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1 Gent. 


Tefegrapfitche Depefcen. | 


@cliefert von der "Associsted Press”. 
Inland, 


16 Zodte, über 60 Berlegte! 
Dieneueite Bahnfataftrophbe inKonneftifut 

Bridgeport, Konn., 11. Juli. Der 
‘jeberal-Erpreßzug, einer der jchnell- 
ten Züge auf der New Yort:, Neiv 
Haven» & Hartfordbahn, welcher 
durchfahrende Pajfagiere von ver 
Bundeskauptftadt nach Bojton beför- 
derte, ftürzte hier, während er mit einer 
Schnelligteit von 60 Meilen pro 








Stunde dahinfaufte, eine Böfchung 50 | 


Fuß hinab. Kaum einer der etwa 100 
Baffagiere entging der Verlegung oder 
dem Tode! 

16 Leichen find bis jet zum Bor= 
jchein gebracht; man alaubt, daß dies 
alle Getödteten find, obwohl das nod 
nit ganz gewiß tft. Außerdem liegen 
44 Berlekte in den Hofpitälern, und 
etma 20 Andere wurden leichter ver: 
legt und fonnten ihre Reife fortjeten. 

Unter den Zodten find: 

Lofomotivführer AU. M. Curtis. 

Heizer W. A. Ryan. 

Frau Gmendolyn F. Rogers, Gat— 
tin eines Serazanten der Küjtenartil: 
lerie der Ber. Staaten. 

—— Rogers, 7 Wochen alt, Töcdh- 
terlein von Frau Rogers. 

EC. W. Chriftie, 2031 Rittenhoufe 
Str., Philadelphia. 

George E. Saunders, 
Konn. 

10 nicht Identifizirte, darunter noch 
ein Kind. 

Mehrere der Leichen ſind ſchrecklich 
verſtümmelt. 

Unter den ſchwer Verletzten ſind: 


Norwich, 


John F. v. Pfeiffer von Readville, 


Maſſ. (Schädelbruch, Zuſtand kri— 
tiſch); Frank v. Pfeiffer, von Phila— 
delphia, ein Vetter John's (mehrere 
Rippen gebrochen und Schulter ver— 
renkt, Zuſtand kritiſchſ; David Kiß 
ner, Bremſer, von New Port (linkes 
Bein gebrochen, ſchlimme ſonſtige Ver— 
letzungen, kommt ſchwerlich mit dem 
Leben davon); Sarah Czalobro von 
Philadelphia (Schnittwunden am 
Kopf, viele Brauſchen am Körper, Zu— 
ſtand fritifh); Schaffner Michael 
Furch von New Rocelle, N. 9. 
(Schädelbrud, innerliche Berlegungen, 
tödtlih); Mrs. James B. Noyce, aus 
der Waſhingioner Vorſtadt Maurhy 
(Bruch des linken Handgelenks, Rück— 
grat verletzt, Zuſtand kritiſch); Lucy 
Note von Waſhington (cbedenkliche 
innerliche Verletzungen); Mrs. W. 9. 
Saunders von New London, Konn. 
(Beinbruch). 

Der Zug hatte ſich um eine Stunde 
verſpätet, wollte die verlorene Zeit ein— 
bringen und ſauſte in eine offene 
Weiche hinein. 5 der 8 Waggons 
ſtürzten über den Viadukt, und die 
Zertrümmerung war eine faſt vollſtän— 
dige. Die Lokomotive wurde zu einer 
wirren Maſſe Eiſen verbbgen. 

Mit den wahrſcheinlich tödtlich 
Verletzten wird die geſammte Zahl der 
Todesopfer auf über 20 kommen. 

Auf dem Zuge war auch die St. 
Louiſer Baſeballriege der „National 
League“ (die „Cardinals“). Wahr: 
ſcheinlich hat ein Fehler einer Zug— 
rangilunasmannichaft in Nem Hort 
das Leben der meiiten diejer Spieler 
gerettet. Ahr Waggon war erft der 
oierte bon der Lokomotive aus ge: 
mejen, wurde aber in Nem Morf ver- 
jehentlih an das Ende des Zuges ge: 
jtellt und war alfo feiner derer, welche 
iber den Biabuft ftürzten. Die Spieler 
verloren aber ihre ganze Bagaage, ein 
jepließlich der Uniformen. 

The Dalles, Dreg., 19. Juli. 
Verbiegen der Schienen infolge der un- 
gewöhnlihen Hite veruriachte das 
Entgleifen eines füdwärts beitimmten 
Perſonenzuges auf der Oregon-Trunk— 
bahn. 

Louis Riſig ((Magazinaufſeher an 
der Indianerſchule von Warren 
Springs) wurde getödtet, und ſeine 
Gattin wurde ſchwer, vielleicht tödilich 
verletzt. 19 Andere wurden leichter ver— 
legt, darunter Mrs. 3. W. Rasmus 
von Ellswortb, Wis., und E. E. Wan- 
jon von Minnapolis. Das Auffommen 
der Frau Rasmus ijt zweifelhaft. 

Bridgeport, Konn., 11. Juli. Nach 
päffrer Mittheilung find bei der 
Schnellzugstataftrophe „nur“ 12 Ber- 
fonen fofort getödtet worden, aber ver- 
Ihiedene Verleßte fünnen nicht auf- 
fommen. 

Eines der getödteten kleinen Kinder 
it völfic enthauptet; ein anderes fand 
man aufgejpießt! 

Es maren 115 Baffagiere in 
Schlofftätten des Zuges und im Tooy- 
fupee, als fich die Kataftropks unmit- 
telbar por Anbrud der Tagesdämme- 
rung ereignete. 

Dbmohl fein Feuer unter den, über 
einander gehäuften Trümmern aus- 
brach, hatte die herbeigerufene Feuer— 
mehr reichlich genua fonftige Arbeit! 
Sie hadte mit Xerten in die umgeftürz 
ten Waggons Binein und half PBaija- 
gteren heraus, 

Zu den fchmwerer Verlekten find noch 
hinzuzufügen: 

Wiliam H. Bet (Philadelphia), 
Loretto MeCrokan (Philadelphia), 
Mary E. Harris (Philadelphia), Jo— 
ſephine Walcott (Philadelphia), Ro— 
bert Henderſon (Philadelphia), Henry 
A. Wallace (Millbridge, Me.). 


Leſet die „Souutagpoſt“ 


⸗ 


Das 








Kongreß. 


Waſhington, D. K., 11. Juni. Die 
fanadijche Gegenfeitigfeitsbill bejtand 
aejtern eine der jchmwerften Proben er- 
folgreich, denen fie bis jegt im Senat 
unterworfen wurde. Sämmtliche Zus 
fäge von Cumming (der eine ganze 
Reihe eingereicht hatte) und die zmei 
bon Simmons murden mit großer 
Mehrheit abgelehnt. Beide Senatoren 
hatten eine mejentliche Ermeiterung der 
Zollfreiheit für fanadijche fertige Waa- 

ren beantragt. Cummins fand für 
| feine Zufäte fo wenig Unterftügung, 
| daß er fich mit fünf namentlichen Ab- 
| ftimmungen begnügte, troßdem c' an- 
oefündigt hatte, er werde für jedes 
feiner Amendements eine folche bean: 
tragen. In feiner Abjtimmung brachte 
er e3 auf mehr als 14 Stimmen für 
feine MWorfchläge; Die geanerifchen 
Stimmen in den einzelnen Tyällen be- 
truıaen bis zu 53. 

Mit der Ablehnung der Cumming’- 
ihen Zufäte hat fich die Zage im 
Senat bedeutend geklärt, und die Aus: 
jichten auf baldige Erledigung desEnt- 
mwurfg find mit diefer Abjtimmung be- 
deutend geitiegen. 

Bailen von Teras reichte am Mon 
tag zu der demofratifhen Wollzölle- 
porlage einen Zufaß ein, worin er eine 
Reduktion von 25 Prozent für Rob: 
molle verlangt; er hat angekündigt daß 
er darauf dringen werde, daß >iejes 
Amendement, jomwie feine bejondere 
Farmerfreilifte bald in Erwägung ge- 
nommen merben. 

La Follette von Wistonfin ift mit 
| feinen Amendements, die fehr zahlreich 
fein follen, noch nicht vor den Senat 
getreten; man ift aber darauf gefaßt, 
dah dies in allernächter Zufunft ge- 
ı fchehen wird. 

Washington, D. K., 11. Juli. Un 
| mittelbat nach einer Konferenz mit 
| Präf. Taft, fündigte Senator Smith, 
| der Vorjiter des Ausfchufles für Ter— 
I 
| 
| 
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| 
| 
| 
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ritorien, im Senat einen Zujaß zum 
Arizona’er GStaatsverfaffungsentmwurf 
an, welcher die Bejtimmung betreffs 

Nücberufbarkeit der Richter ftreicht. 

Er jagte, menn die Refolution in ber 

Gejtalt qutgeheißen werde, in melcher 
| fie vom Abgeordnetenhaus angenon:- 

men swurde, fo werde der Präfident 
fie mit feinem Veto belegen. 

Die demofratifhen Mitglieder des 
Ubgeorbnetenhausfomites für Mittel 
und Wege nahmen die Arbeit an der 
Baummolltabelle wieder auf und er- 
warten, die Vorlage nächite Woche be- 
reit zu haben. Die Zölle auf alle Arten 
Baummollmaaren follen um 30 bis 40 
Prozent bejchnitten und auf einer 
Werthbafis erhoben werden. 
Wafhington, D. K., 11. Juli. Wat- 














fon von MWejtoirginien machte im Se: 
nat einen Verfuch, ein Abtommen her- 
beizuführen, wonach über die Kanadt- 
Ihe Gegenfeitigteitsbill am 19. Juli 
abaeitimmt werden follte, über die 
Treiliftenbil am 20. Juli, und über 
die Wolltarifbill am 21. Juli. Aber 
fein Antrag fiel auf Einwand von 
Gummins dur. 


Das unmenihlihe Wetter. 


MWafhington, D. K., 11. Juli. Ans 
haltend hohe Temperaturen, melche 
Hunderte von Todesfälle und großes 
Leiden beit Menfch und Thieren verur= 
achten, nebjt einem weiteren allgemei= 
nen Mangel an Regenfall von nen 
nensmwertber Bedeutung, bezeichneten 
bis jebt das Wetter diefer Woche in 
chen Diftritten öftlih vom Fels— 
gebirae. 

in den Maisbauftaaten weitlich vom 
Miifiifippi gab es einige qute Regen- 
fälle in den meitlichen Theilen, aber bei 
anhaltend großer Hite. 

In Joma und Miffouri fommt zur 
Hite fast allgemeine Dürre; und Leb- 
teres gilt auch von Theilen Süd— 
Dakotas, obwohl hier die Tempera— 
turen gemäßigter ſind. 

In den Maisbauſtaaten öſtlich vom 
Miſſiſſippi iſt es anhaltend ſehr heiß 
und großentheils trocken. 

In den Staaten der Sommerwei— 
zenzone, namentlich in ihren mejtlichen 
Iheilen, waren die Temperaturen nad) 
den legten Nachrichten gemäßigter; 
aber Negen that vielfach noth, 10 be- 
fonders in den Dafota’3 und vielleicht 
noch mehr im öftlihen Montana. 

Hite und Dürre waren au in 
allen Atlantifchen Küftenftaaten zu 
verzeichnen, von PVirginien an nord- 
märts; und der Pflanzenmucdhs litt 
allenthalben jchwer. 

Bojton und andere Pläße in Neu 








enaland maren heute die heihelten des | 


Landes. 
Die Wettfahrtballons. 
Fmont, Ja., 11. Juli. Harmon und 


Poſt ſind im Ballon „New York“ hier 
gelandet. 

Sterling, Ill. 11. Juli. Ein Luft— 
ballon flo um 34 auf 8 Uhr Bor: 
mittags über unfer Städtchen dahin. 
Dhne Zweifel war es einer der fieben, 
die an dem Ausfcheidungsmeitfliegen 
pon Kanjas City aus theilnehmen; 
do war er zu hoch, als da man den 
Namen lefen 

Fort Madifon,, %a., 11. Yuli. Zwei 
Ballons von Kanfas City gingen früh- 
morgens über unfere Stadt dahin, 
und zwar rajch; der eine mwurbe als 
„Zopefa 11.” erfannt. 

Rod Island, Ill. 11. Juli. Vier 
der Ballons, welche von Kanfas Eitn, 
Mo., aufgefloaen waren, fonnten von 

lang wahrge⸗ 


fannto 
—- 


bier aus eine Stunde 





























Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


—— 


Kleine Anzeigen. 










Shicago, Dienitag, den 11. Zuli 1911. -5 Uhr-Ausgabe. 





Sie flogen in dit- 
PBaffagiere in einem 


nommen erden. 

Iiher Richtung. 

der Ballons ſprachen mit Fußgängern 
auf der Rock River-Brücke. 

Kanſas City, Mo., 11. Juli. Zwei 
der Wettfahrtballons waren frühmor— 
gens 5 Meilen nördlich von Mercer, 
Mo., ſichtbar; das ſind 145 Meilen 
nocdöſtlich von Kanſas City. Sie flo— 
gen raſch öſtlich. 

Fremont, Ja., 11. Juli. Harmon 
und Poſt waren zum Landen mit 
ihrem Ballon „New NYork“ durch einen 
ihweren Gewitterjturm ge 
mungen mworben. 

Zeitweilig ging der Ballon 8000 
TuS hoch, die Temperatur fanf um 

| 30 Grad, ein Sturmmirbel traf den 

Ballon, und rings züngelten Bliße! 

&3 waren jehr aufrequngspolle Mo: 

mente. 
Die Landung wurde aber qut be= 
merfftelligt; und die unverlegten Quft- 
fhiffer padten den unbefchädigten 
Ballon zufammen und fuhren mit ihm 
um Mittag nach New Morf ab. 
| Auh der Ballon „Kanfas Eity“ 

wurde durch denfelben Sturm gezmwun= 
gen, in der Nähe von Lindly, Ja., zu 
landen. 


Hofe Smith als Bundesſenator. 


Atlanta, Ga., 11. Juli. Die Er: 
wählung von Hofe Smith, dem frühe 
ren GStaatögouperneur von Georgia, 
zum WBundesfenator ala Nachfolger 
Terrell’S ift durch die einzelnen b- 
ftimmungen fichergeftellt, welche heute 
| in beiden Häufern der Staat3legis- 

latur vorgenommen wurden. Er er- 
| hielt mehr, al3 die 115 Stimmen, die 
zur Ermählung in gemeinfamer Gib: 











ung beider Haufer nothwendig find. 
PBrobiren’s auf’s Neue, 


Baltimore, 11. Juli. Atwood und 
Hamilton find abermal3 mit ihrem 
Ueroplan auf dem MWeiterflug nad 
MWafhinaton, D. RK. 

Sie jtiegen furz vor 5 Uhr Morgens 
zu Stemmer’3 Run auf, zu einer Höhe 
von 300 Fuß, und flogen dann füd- 

wärts. Someit befannt, hatten fie 

gutes Wetter. 
Alasta’s Renutit've. 
Seattle, Wajh., 11. Juli. Die Renn- 
thierherden in Alasfa, welche befannt= 
fi unter den Wufpizien der Bundes: 
regierung dort eingebürgert wurden, 
| haben fi wieder um nahezu 3000 
Stüd vermehrt und zählen jett (fo- 
meit fie noch unter Kontrolle der Re- 
gierung ftehen) über 30,000 Stück. So 
berichtet E. W. Harmfesiworth, der, ſo— 
eben in Seattle eingetroffene Diftrikt3- 
i rennthierfuperintendent für das nörb- 
liche Alaska. 





| Ausland, 
Dampferunglükt in der Nordfee. 


Hamburg, 11. Juli. Nach einer, 
Montag Abend hier eingetrofferen 
Nachricht Toll der deutfche Dampfer 
„Elbing” unweit der njel Borkum 
in der Nordfee untergegangen fein; es 
heikt, daß neun BPerfonen ertrunfen 
find. 

Gate’3 Zuitanıd bedenklich. 


Paris, 11. Juli. Das Befinden de3 
amerifanifchen Stahlfönigs -und Fi: 
ranzmannez Xohn W. Gates war heute 
ichlimmer; und die Xerzte erklärten, 
dat fich der Patient in fritifchem Zu=- 
ftande befinde. 

SZelaya geht wieder 108? 


San Yuan de Portorifo, 11. Juli. 
Südameritanifhe Nachrichten bon 
heute bejagen, daß der frühere Präft- 
dent Zelaya von Nikaragua fich‘ be= 
mühe, eine neue Revolution in Mika— 
ragua zumege zu bringen, und daß er 
die Unterftügung eines früheren Ber- 
bündeten habe, der jebt Präfident einer 
füdamerifantfchen Republit Sei. 

Ein Vertreter des Lebieren joll ürz— 
ih in Europa mit Zelaya und Ka= 
ftro zufammengetroffen fein und ein 
Eindringen in Nikaragua fomwie in Ve- 
nezuela arrangirt haben. 





Sortalbericht. 


Wird zur Plage. 





— 





Der Polizei wiederum heute 15 Hitzichläge 
gemeldet. 
Nicht weniger als. 15 Higichläge 
murden heute der Polizei gemeldet, und 
| neun Kinder find der tropifchen Witte- 
| rung erlegen. Ein Opfer der Hibe 
| wurde auch der 63=jährije Harry A. 
Eoats, Nr. 664 Barry Une. Ein Son= 
| nenftich führte ven Tod herbei. 
| Ebenfalls Hitichlägen erlagen: 
Celia Gorman, 16 Jahre alt, Nr. 
1516 ©. Turner Apenue, und $ofeph 
Lafabar, 31 Nahre, Nr. 1418 ©. 





ı Wafhburn Avenue. 


Bon Hunden gebiffen wurden heute 
14 Kinder und jfeh3 Männer. 





* Yu: einem Loch im Bürgerfteig 
vor Anderfons Kunfthandlung, 129 
©. Wabafh Wpenue, drang gejtern 
Abend Rauch, und ein Straßengänger 
jah fih bemüßigt, die Feuerwehr zu 
alarmiren. Die war aud pünktlich zur 
Stelle und ftellte feit, daß Stroh, das 
im Müll-Rrematorium verbrannt wur- 
de, ven Rau entmwidelt Hatte, der 
dur; die offene DOfenthür in den Kel- 
ler und von dort aus in Ermangelung 
eines anderen Abzuges durch das Tod 
im Bürgerjteig entwichen mar. Schaden 
—— Art war nicht verurſacht 

orden. 








Nur einer der vier Banditen dingfeſt 
gemacht. 





Haben nichts ergattert. 
In einem rothen Kraftwagen famen 
heute Nachmittag vier Männer por dem 
Laden der Jumelierfirma Cole & 
Young, Nr. 9144 Commercial Avenue, 
South Chicago, vorgefahren, betraten 
bor den Augen zahlreicher Straßen: 
gänger das Geichäftslofal und ver- 
Judhten, die Inhaber und Angeftellten 
zu berauben. Da fie auf Widerftand 
ftießen, mußten fie jedoch, ohne irgend 
melche Beute ergattert zu haben, ihr 
Heil in der Flucht Juchen. 
Un Dit 63. Straße und Cottage 
Grove Avbe. gab Polizeiſergeant 
Prindiville mehrere Schüſſe auf ſie 
ab, er glaubt auch einen der Burſchen 
getroffen zu haben. Ein anderer wurde 
verhaftet, weigerte ſich aber, ſeinen 
Namen anzugeben. 
Der Kraftwagen trug die Lizens— 
nummer 32,022, die nach der amtlichen 
Liſte ein gewiſſer Nicholas Redmond 
erwirkt hat, der an Loomis und Weſt 
12. Straße wohnt. Die Polizei wird 
ihn heute in's Gebet nehmen. 


— 





Böjer Unfall 





Durchgehendes Gefpann Pferde rannte 
gegen eine Eleftriiche an. 
Sijähriger Knabe, Charles 
Baumftart, 2213 Dominid Straße, 
wurde heute Mittag tödtlich verlegt, 
mährend er fich in einem Straßen: 
bahnmwagen auf Der Kreuzung von 
Grace Straße und Southport Avenue 
befand. Ein anderer Fahrgaft, der 
Nr. 2314 N. Central Park Anenue 
wohnhafte Joſeph C. Ankerberg, er— 
litt bei der gleichen Gelegenheit einen 
Beinbruch. Verurſacht wurde das 
Unheil dadurch, daß ein von Joſeph 
Kopiak gelenktes Geſpann Pferde der 
Adam Schillo Lumber Co. vor dem 


Ein 


und durchbrannte. Es rannte gegen 
die Elektriſche an. Die Deichſel drang 
durch die Seitenwand des Straßen— 
bahnwagens und brachte dem kleinen 
Baumſtark, der neben feiner Mutter 
aß, fo fehmwere Verlegungen bei, daß 
der arme Junge bald darauf, auf dem 
Mege zum Alerianer-Hofpital, geftor: 
ben ift. 
Unterberg wurde zuerit in eine be: 
nachbarte Apotheke geſchafft, beſtand 
aber darauf, daß man ihm nach feiner 
Wohnung bringe, da er haben wollte, 
daß fein gebrochenes Bein von dem 
Hausarzt feiner Familie eingerichtet 
werde. Unterberg ift 23 Jahre alt und 
Eelektrizitätsarbeiter von Fach. 
Der Kraftwagen, dur; deifen Ge- 
ſchnauf das Unheil angeftiftet worden 
ift, murde gelenkt von Franf Barpen, 
einem Sohne des Countyraths-Präfi- 
denten, und fuhr feinesmegs fehr rafch. 
Verhaftungen find in Verbindung mit 
dem bedauerlichen Gejchehnik nicht 
borgenommen morden. 
tennis 


Baer SHeidelmeier’8 Nahfolger? 


— — 


Polizeikapitän wird angeblich Kommando 
der Hudſon Avenue-Bezirkswache erhalten. 


Die umfaſſenden Perſonalverände— 
rungen in der Polizei, die Polizeichef 
McWeeny plant, werden, wie verlautet, 
vorausſichtlich die Ernennung des Ka— 
pitäns Bernhard Baer zum Befehls— 
haber der Bezirkswache an der Hudſon 
Une. zur. Folge haben. Baer wurde 
bor zehn Jahren entlafjen, aber kürzlich 
uf gerichtliche Anordnung hin wieder 
in Dienft geftellt. Die Berfegung 
DBaers nach der Nordfeite würde nad 
der in Kreifen der Polizei herrfchenden 
Anficht die Penfionirung des Polizei- 
leutnants Dar (Heibelmeier zur Folge 
haben, der feit Jahren das Kommanto 
in der Bezirkswache an der Hudſon 
Abe. führt. Heidelmeier war früher 
Inſpektor, mußte fich aber während der 
legten beiden Amtsjapre Mayor Harri- 
jons eine Herabfegung im Rang ge: 
fallen lafjen. SKreife, die auf Heidel- 
meier's Penſionirung rechnen, ſtützen 
ſich darauf, daß der Polizeigewaltige 
bie im Dienft ergrauten Leute, welche 
die Altersgrenze überfchritten haben, 
penfioniren wird. Leutnant Heibel- 
meier gehört zu den älteften Mitglie- 
bern ber Polizei. Es heißt, daß auch 
zwei Inſpektoren verſetzt werden wür— 
den, doch weigert ſich der Polizeichef, 
das Gerücht zu erörtern oder zu beftä- 
tigen. 

— —— — 


Stellte ſich der Poli ei. 


Hat ſich angeblich zum Diebſtahl verleiten 
laſſen. 

Der 24jährige Raymond A. Dun— 
can ſtellte ſich heute der hieſigen Po— 
lizei. Er erklärte, als Agent der 
„Pacific Electrie Railwah Company“ 
in San Pedro, Kal., $600 unterfchla- 
gen zu haben. Geinen Angaben ge- 
mäß hat ihn am 4. uli, ala er ange- 
fäufelt war, Frank Calburt, der Sohn 
eines reichen Hplzhändlers aus Log 
Ungeles, zum Diebftahl verleitet. Er 
jet mit dem Verführer nach Chicago 
gereilt, wo diefer ihn am Sonntag um 
den Reit des geftohlenen Geldes be: 
ftohlen habe. Seither hättenGemiffens- 
biffe ihn geplagt, und er habe feine 
Ruhe gefunden, bis er fein Gewiſſen 
erleichtert Hatte. } 

Der junge Mann wurde eingelocht. 
Die Behörden in San PBebro find be- 
nachrichtigt worden 





Verwegener Raubüberfall. 


FR) ! 
3u enigegenkommend. | 


mm [000 LU — 





Gejchnauf eines Kraftwagens ſcheute 


3100. Sie haben ſich und ihre Beute in 
Sicherheit gebracht. 
Machte böſes Blut. 
Ein Straßenredner, der polniſche 
Sozialiſt Joſeph Rioborstki, Nr. 3246 


Werden ſich nicht mehr von Fremden 
zu Spazierfahrten verleiten laſſen. 





ufregendes Abenteuer. 


Wurden, als ſie unſittliche Anträge 
rückwieſen, gewürg und gewaltfam 
abgeſetzt. — Die Thäter entkommen. — 
Empfindlicher Verluſt. — Identifizirt. 


zu⸗ 





Zwei eroberungs- und abenteuer— 
luſtige Töchter Chicagos, die ihre 
Namen mit Mona Weiß und Gene 
Devine angeben, ihre genauen Adreſ— 
ſen aber nicht verrathen wollen, mach— 
ten gegen Mitternacht die Bekannt— 
ſchaft von zwei von ihnen für Lebe— 
männer gehaltenen Lumpen und ließen 
ſich von ihnen überreden, ſie auf einer 
Ausfahrt zu begleiten. Der von ihnen 
benutzte Kraftwagen hatte heute früh 
um zwei Uhr Clyde erreicht, als ihre 
Begleiter allzu zärtlich wurden und 
ihnen unſittliche Anträge ſtellten. Als 
ſie dieſe mit Entrüſtung zurückwieſen 
und ſich nicht nur ſträubten, ſondern 
auch um Hilfe ſchrieen, fielen die er— 
bärmlichen Wichte über ſie her, würg— 
ten ſie, bis ihnen faſt die Sinne 
ſchwanden, warfen ſie vom Wagen 
hinunter auf das Pflaſter und fuhren 
dann mit voll angedrehtem Strom 
davon. Sie bewerkſtelligten auch ihre 
Flucht, obgleich der Ortspoliziſt Ed— 
ward Hall ihnen drei Schüſſe nachge— 
ſandt hatte. 

Die Mädchen fuhren, nachdem ſie 
ſich etwas erholt hatten, mit der 
Straßenbahn nach Chicago zurück. 

Der ‚ungewöhnliche Vorfall hatte 
hocharadige Aufregung in Clyde ver— 
urſacht. Viele Bewohner jenes Vororts 


waren durch die Hilferufe und die 
Schüſſe aus dem Schlafe geſchreckt 
worden. 


Um die Börſe erleichtert. 

In einem Zuge der Northweſtern— 
Hochbahn wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde der Kundenſchneider Louis 
Biondi, Nr. 4642 Eberly Ave.,, um, 
feine $224 enthaltende Börfe beitohlen. 
Gr hält zmei qutgefleidete Männer, 
die neben ihm gefejfen hatten, aber an 
Furfferton pe. ausgeftiegen waren, für 
die Diebe. Die Polizei fahndet jet auf 
die Burfchen. 

War John Slowinsfi. 

Die geitern, wie berichtet, auß dem 
Abmwafjerfanal an W. 31. Straße ge- 
zogene Anabenleiche it als Die des 
zmwölfjährigen, feit Samftag Morgen 
vermißt gewejenen Sohn Slominsfi, 
Nr. 1240 W. 33. Straße, identifizirt 
worden. Man muthmaßt, daß ber 
Knabe während einer Bootfahrt ver- 
unglüdt jet. 

Diebeshatz. 

Frau Anna Belsky überrumpelte ge— 
ſtern Nachmittag in ihrer im 1. Stock 
des Hauſes Nr. 343 Belden Abenue ge— 
legenen Wohnung zwei Einbrecher, 
die eben im Begriff waren, den Geld— 
behälter am Fernſprecher zu ſprengen. 
Ihre Hilferufe veranlaßten die Spitz— 
buben, ihr Heil in der Flucht zu ſu— 
chen, lockten aber gleichzeitig den Poli— 
ziſten Fred Stricken herbei. Der verhaf⸗ 
iete nach aufregender Hatz im Lincoln 
Park einen der Ausreißer. Der Burſche 
gab in der Wache an der Sheffield 
Avenue an, James Bramby zu hei— 
ßen und 27 Jahre alt zu ſein. Er wei— 
gert ſich, den Namen ſeines entkomme— 
nen Genoſſen zu verrathen. 

Ungebetene Gäſte drangen geſtern 
früh in die Wohnung von Salvatore 
Dangelo, Nr. 458 N. Halſted Straße 
und ſtahlen 8150 in Baar, ſowie Klei— 
dungsſtücke im Geſammtwerthe von 


N. Central Park Ave., hielt geſtern 
Abend an Noble Straße und Milwau— 
kee Ave. eine Anſprache und geißelte 
die demokratiſche und republikaniſche 
Partei. Die Folge war, daß Mit— 
glieder dieſer Parteien, die ſich unter 
den Zuhörern befanden, ihn beſchimpf— 
ten und verhöhnten. Als ſie ihm zu 
nahe auf den Leib rückten, ſoll er ſein 
Meſſer gezogen und verſucht haben, die 
ſcharfe Klinge einem ſeiner Gegner in 
den Leib zu ſtoßen. Die Folge war 
ein wüſter Krawall. Der Redner und 
ſeine Anhänger wurden mit Steinen 
bombardirt, und eine ganze Anzahl 
Perſonen ſoll verletzt worden ſein. 
Die Polizei ſchritt ſchließlich ein und 
nahm Rioborski und neun der Haupt: 
krakehler in Haft. 


Wie im wilden Weſten. 


Auf den Viehhöfen ſollten geſtern 
30 Stiere der Weſtern Packing Com— 
pany nach den Hürden getrieben wer— 
den. Die Herde hatte den ‚Bubbly Creek“ 
erreicht, als der Leitſtier plötzlich durch— 
brannte. Die Herde ſetzte Ihm nad). 
Die Straßengänger ſuchten in wilder 
Haſt Deckung. Sie entkamen auch bis 
auf einen gewiſſen James Sullivan, 
dem einer der Stiere mit dem Horn 
einen Streifftoß “eibrachte und ihm die 
Kopfhaut abriß.. Der Berunglüdte 
bat Aufnahme im Propident-Hofpital 
gefunden. — Kr 
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gefangen werden fonnte, waren Drei 
der Stiere von Kofomotiven und Stra: 
Benbahnmwagen über den Haufen gefah- 
ten und getödtet worden. 

Durdy Selbitent;ündung? 

Auf Grund der bisherigen Ergeb- 
niife der von ihm und feinen Leuten 
forafältig geführten Unterfuchung hält 
Brandinipettor Sullivan die Annahme 
für berechtigt, daß die Brände in ber 
lung der Arthur Diron Transfer Co. 
und in dem mit Stall verbundenen 
MWaarenfpeicher der W. E. Neebie & 
Bros. Eo., in Haufen frifhen Heus 
entfianden und durch Selbjtentündung 
berurfacht wurden. Die Unterfuchung 
ift aber noch nicht abgejchloffen. 

. Undanf der Welt Kohn. 


Wm. Connors, Nr. 1234 Webiter 
Upe., war gejtern Abend auf dem 
Bahnftieg der Hochbahnhalteftele an 
Dearborn Straße eingenidt- Als der 
Bahnfteigmärter Charles Fleming ihn 
imedte, um zu verhüten, daß er den 
Zug berfäume, wurde Connors unge= 
müthlich, griff ihm thätlich an und bif 
ihm im Verlaufe des Handgemenges 
ein Ohr ab. E& mußte die Polizei 
einfchreiten. Die machte furzen Pro- 
zei und Iochte beide ein. 

leming liegt jet im ©t. Lufas- 
Hofpital darnieder. Sein Angreifer 
wurbe heute vom Stadtrichter Mar- 
well unter $1000 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Inqueſt abgehalten. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der 78— 
jährigen Wittwe Dorothy Vahren— 
wald von Arlington Heights, gab den 
Wahrſpruch ab, daß die Greiſin 
Selbſtmord begangen habe. Die Frau 
hatte wahrſcheinlich ihren Verwandten 
nicht länger zur Laſt fallen wollen und 
deshalb vorigen Samſtag Gift genom— 
men. 

An Leuchtgas erſtickt. 

Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 6145 S. Halſted Straße iſt ge— 
ftern Abend der 27jährige Tleiich- 
Inſpektor Otis MeKenna an Leucht— 
gas erſtickt. Man muthmaßt, daß der 
Unglückliche, durch Krankheit zur Ver— 
zweiflung getrieben, Selbſtmord be— 
gangen habe. Als die Wittwe mit 
zwei Freundinnen vom Theater heim— 
kehrte, fand ſie die Leiche. 


— — — 


Mitgefangen — mitgehangen. 





Bezahlte großmüthig die über die Mit— 
angeflagten verhängten Strafen. 

Deteftives der Wache an Chicago 
Une. verhafteten geftern Ubend in Paul 
E. Schoops Wirthihaft an Wells und 
Erie Straße fieben Dämchen, die ohne 
Herrenbegleitung waren, Unter ihnen 
befand fich angeblich auch die gefchtedene 
Frau eines befannten Chicagoers. Sie 
gab ihren Namen mit Bernice Wil- 
liam3 an. UI3 fie heute dem Richter 
Dolen vorgeführt wurde, erklärte fie, 
die Wirthfchaft nur betreten zu haben, 
um mit Schoop zu Sprechen. Verzehrt 
habe fie dort nichts. Die Häfcher hät- 
ten aber feinen Unterjchied gemacht 
und fie mit den Uebrigen verhaftet. 
Der Richter ftrafte die Angeklagten um 
ie $5. Die angebliche Williams foll 
für fammtliche Verurtheilte dir Strafe 
bezahlt haben. 

— 
Nicht einverſtanden. 


Grundbeſitzer an Michigan Avenue gegen 
den Boulevard-Plan. 

Die Hoffnung der Chicago Plan— 
Kommiſſion, daß die Grundbeſitzer an 
der Michigan Ave., welche deren Um— 
wandlung zum Boulevardplan früher 
bekämpft haben, ihren Widerſtand jetzt 
aufgeben würden, ſcheint ſich nicht zu 
erfüllen. Bereits heute Vormittag 
ſprach eine gegen dreißig Mann ſtarte 
Abordnung von Intereſſenten beim 
Mayor vor. Sie ſuchten dieſen zu 
überzeugen, daß der geſtern von der 
Chicago Plan-Kommiſſion gutgehei— 
ßene Entwurf kein zweckmäßiger ſei. 
Der Mayor war indeſſen anderer An— 
ſicht und wollte auch die Einwände ge— 
gen die geplante Hochlegung des Bou— 
levards nicht gelten laſſen. Der Wort— 
führer der Delegation erklärte ſchließ— 
lich, daß die Grundbeſitzer dann ihre 
Rechte mit Hilfe der Gerichte wahren 
würden. Sollten ſie ſchließlich auch 
unterliegen, um fünf Jahre Jahre wür— 
den ſie immerhin den Kampf in die 
Länge ziehen. 








Armer Teufel überfahren, 





Auf den Geleiſen der Illinois-Zen— 
tralbahn an der 15. Straße wurde 
heute Morgen ein ärmlich gekleideter, 
etwa 60 Jahre alter Mann von einem 
Vorſtadtzuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Die Leiche harrt im 
Beſtattungsgeſchäft Nre. 756 S. Wa— 
baſh Ave. ihrer Identifizirung. 


— — — 


Das Wetter. 





Chicago und — Heute Nachmittag oder 
Abend dürfte es örtliche Gewitterſtürme geben; für 
mergen ftebt Tlares, fühleres Wetter in Wnsficht; 
mweitliche, morgen nordiveftlihe Minde, 

Mlinois: Heute Nahmittan und Abend unbe: 
ſtändig; wahrſcheinlich örtliche Gewitter; morgen im 
Allgemeinen Mar und etwas fühler. 

Indiana: - Heute Abend oder mtorgen örtliche Rss 
gengüffe; morgen, in den nördlichen Gebietstheilen 
ihon heute Abend, fühler. 

Nieder-Michigan: Heute Abend umd morgen im 
Allgemeinen tlar:; fübler, N 

isfonfin:_ Bis auf feichte Gewitter, die heute 
Abend im Süpoften des ‚Gebietes hermiedergehen 
mögen, beute Abend und morgen im Allgemeinen 
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| Ein Ausnahmefall. 


— 


E. L. Lobdell erbietet ſich freiwillig 
Stenern für Klientin zu zahlen, 
@ie ledt in Europa. 

Er erflärt, ihr Dermögen fer in Chicago 
erworben worden. — Mitglieder der 
Revifionsbehörde verftehen fidy mur zu 
wenigen Ermäßigungen. 





Als eine Ausnahme von der Regel 
erwies fich in der heutigen Gikung ber . 
Revifionsbehörde E. X. Lobdell, ber 
Vertreter der Frau George F. Shears, 
die in Europa lebt. Trotzdem ſeine 
Klientin nicht in Chicago lebt, erklärte 
er fich bereit, auf ihre Fahrhabe Hier | 
Steuern zu bezahlen, da ihr Gatte fein | 
Geld hier „gemacht“ habe. Die Affel- 

| forenbehörde hatte die Dame überhaupt 

ı nicht befteuert, und Repifor Roy D. 

| Welt, dem Lobdell feinen Fall vortrug, | 
beeilte jich, fofort das nöthige Schrifts | 
ftüd ausfertigen zu laffen und Frau’ 
Shears auf $15,000 einzufchäßen. 
Lobdell jelbit, der eine Erklärung über 
feine Fahrhabe nicht eingereicht hatte, 
mußte fich, was die Fahrhabe ſowohl 
in feinem Haus, al3 auch in feinem ı 
Gefchäftslofal anlangt, einen Strafzus! 
Ichlag von je $3750 gefallen laffen. Er 
murbe auf je $11,250 eingefchätt. Die 
Affellorenbehörde hatte ihn auf $20,: 
000 bezw. $60,000 eingefhäßt und 
Strafzufhläge von $10,000, bezm.$30,= 
000 aufgebrummt. E&3 gelang ihm,Re= 
bifor Weit zu überzeugen, daß bie 
Summen biel zu hoch aeariffen jeien, 
doch mußte er fich einen Strafzufchlag 
gefallen laſſen. 

Sn der Hauptfache famen in der heu= 
tigen Situng Befchwerden gegen bie 
Einfhabung von Großhändlern im 
Krammarren, Kommiflionshändlern, 
Kleiverwaaren- und Hemdenfabrikan— 
ten zur Verhandlung. Erhebungen 
ihrer Abfchäbungen durch die Affeffo= 
renbehörde mußten fich die folgenden 
Yirmen gefallen laſſen: 


Aileif.- Rebil.« 

Beh. Beh. 
Bernhard Glotbing Eo.........$ 2000  $ 5009 
Bernhard Elotbing Lo... ....... 2430 5000 
Bar Yandt & Eo.....2rcuce00.. 4000 7500 
7009 
S. . u marnn t a rrn — 2009 
Mitchell Mill Remnant Co.. .. 12000 
Church Supply Co. .......... 3009 
—DDD⏑ 24750 28650 
Glauffen & Kariten..erenenc.. 4000 7009 
Nuoffer Clothing Ev... ........ 850 


Die Bernhard Elothing Co. firchte 
eine Erniedrigung ihrer Eifhägung 
im Vorjahr dDurchzufegen und begrün= 
dete ihr Verlangen damit, daß die Ver- 
fandtgefchäfte ihr großen Abbruch ges 
than hätten, fam aber damit nicht meit, 
Ungerührt erhöhte Revifor Weit ihre 
Einihägung um mehr als das Dops 
pelte, 

Bejtätigt Abfchägungen. 4 

Beitätigt wurden die Schäßungen 
der Affefforenbehörde in den folgenden 
Fallen: 


Eihde Machine Wotfd...nan. 5000 
Z. M. Jeß er 


DEI IRB $ 19,879 
Job 14,169 
Elunett Beabody Ko... ..cnreeeneeecnnenee 64,05% 
De ODER ON. Sana nenn 8,750 
Chicago Raw Hide Mig. Eo........... 37,019 
TER ONE can na en 10,950 
S 22,500 
Eorearan ES dar nennen ana 6,300 
— 26,501... 
N. Dr Be Dane 58. ee ee 20,000 
NIE MDB Bench —— 203,015 
Dim, DOBE ED. ec ahnen ehe 6,700 
Advance Packing Supply Eo........... 10,300 
Reid Murdoh & CO... nein 604,497 
United Slirt & Collar Co............... 63,295 
David M. Blälser & Ed....00.0c0c0u0 35,113 
Sency Ehoelllopf: ....:.0.. 0.000040 3,650 


ur wenige Ermäßigungen. 


Herabfegungen der Schägungen ber 
Affelforenbehörde waren nur in menis 
gen Fällen zu verzeichnen. Zu erwähz 
nen ift der Fill der Eorliß Coon Eo,, 
die von der Affefforenbehörde auf $15,= 
000 eingefhäßt worden war. Außer⸗ 
dem hatte die Behörde ihr einen Straf- 
zulchlag von $7500 aufgebrummt, weil 
! jie eine Erklärung über ihre Fahrhabe 

nicht eingereicht hatte. Die Nepifions- 

behörde ermäßigte die Einfchägung auf 
ı #18,624, einfchließlich eines Strafzu- 
| Ichlag3 von $6208. Auch die Royal 

Safety Bault Co. war im Stand, eine 
| Ermäßigung ihrer Abjichägung zu ers 
| langen, und zwar von $9000 auf 
$8000. 





——++- 
Vorbengungs⸗Maßregel. 





Gewettet wird in Hawthorne weder münd⸗ 
lich noch ſchriftlich werden dürfen. 


Der oberſte Hilfsſheriff Charles W 
Peters kündigte heute an, daß auf der 
Rennbahn in Hawthorne, wo am 
Samſtag die Pferderennen beginnen, 
50 bis 75 Sheriffsgehilfen darauf ach⸗ 
ten würden, daß nicht gewettet würde. 

„Wer beim Abſchluß einer Wette, 
ſelbſt einer mündlichen, abgefaßt wird, 
wird verhaftet werden“, ſagte Herr Pe— 
ters. „Wir werden genug Leute zut 
Stelle haben, um der Lage vollſtändig 
gewachjen zu fein. Jede Möglichkeit, = 
* man ung den Vorwurf der Spie 
aelfechterei machen, fünnte, it audges 
Ichloffen. Wir meinen es ernit.“ 





Die „Abendpoft«s 
veröffentlicht heute 
3383 
. * Anjeigen 
er Wrbeitöfräite verlangt, R: 
Arbeit fucht, mer. etwas zu —— — 
su 


run la 





















Hier ift ein Name 
der Reinheit 
bedeutet 


RDENSMI 


EvAPORATED 


Peeriess Brand 


Befunde Kühe, fanitäre Milchereien, 
fortwährende Jnfpizirung, tägliche 
Aufmerkfamkeit fowie abjolute 


Sauberkeit. 


Ob hr die Beine oder die große 
Bücfe kauft, Jhr erhaltet diefelbe 


Qualität — die befte. 


Aus Spars 


famfeits-Bründen Fauft die große. 


Erfahrene Saußfrauen 
bevorzugen Bordens 
Evaporated 
Milch 


Unterm Gide. | 


‚ und immer wieder fjchredte ihn der 
Nachklang des mahnenden Mutter- 


ſoman von Hans v. Saltwedel-Weimar. 


(21. Fortfegung.) 
Noch immer verharrte Heinz in jei- 
ner Stellung, aber die zudenden Be- 


wegungen jeines Körpers hatten nad | 


gelafjen, und auc der Athen ging 
ruhig und regelmäßig. Al 
aber die Mutter ungeduldig mit ben 


Morten: „Junge, jo jei doch endlich | 


vernünftig! Hörft Du denn überhaupt, 
was ich zu Dir jpreche?“ noch einmal 
aufzurütteln verfuchte, jchnelte er 


plößlich empor mie ein von beugender 


Noch 


Hand befreiter Birfenjtamm. 
"ein furzes Zittern — dann ftand er 


rüdtretenden Frau. 


holt hatte, brach er jprühenden Auges 
lo8: „Mutter, warum quälit Du mid? 


MiNft Du mich durchaus zur Verzmeif- 


lung treiben? OD, ich merfe jehr wohl, 


mohrnaus Du millft — trog aller Dei- 
ner berechneten Einwände: ich joll nicht | 
nur warten, bis ich auch äußerlich frei | 


bin, — o, nein, ich fol überhaupt auf 


jebes meitere Lebensglüd verzichten. | 


Ich ſoll e3 machen mie jener Wolf! 
Haba, haha, das Haft Du jehr jehlau 
eingefäbelt! Aber bift Du defjen aud 
ganz bewußt, mas Du von Deinem 
Sohne verlangft? Daß es fi nicht 
nur um fein Glüd, fondern au um 
Die Ehre feines alten Namens handelt? 
HR Dir das klar? Ya? Dder was 
wilft Du eigentlich, das ich thun fol?“ 
Einige Augenblide hatte die alte 
Dame gebraudt, um fich zu faffen. 
Nun Stand fie hochaufgerichtet por dem 
 Sohne und jch ihn furchtlos mit den 
Helen Augen an: „Heinrich, bift Du 
von Sinnen? 3meifelft Du an der 
vollen Wahrbeit deifen, mas ih Dir 
vorhin aefant habe? Sch Halte «8 
Wort für Wort aufrecht und mieber- 
hole e3 noch einmal: ch will über- 
upt nichts von Dir. Du allein halt 
zu entfcheiben und zu berantmworten, 
was Dir zu thun obliegt. ich habe es 
nur für meine Pflicht gehalten, zu 
meden, mas in Deinem Herzen jchlum= 
merte, ehe Du etwas CEntfcheidende: 
thuft, mad Du vielleicht jpäter einft, 
wenn Du erwacht biftt — bitter bereuen 


Als ihn nun | 


helle Auge der Mutter die geheimjten 
Falten jeines Herzens durchforjchen, 


| morteö empor, wenn jeine Gedanten in 
ı ten. Erft gegen Morgen fand er einen 
| bleiernen Schlaf. 

Als er erwachte, fah er in bereits 
hellem Tageslichte den Diener an jei- 
nem Bette jtehen, der ihm eine De- 
pefche überreichte. 

Einige Augenblide nur bedurfte der 
‚ Erwachende, um ich vollftommen zu er= 

muntern; dann griff er nach der De- 
‚pefche und öffnete fie Haftig. Sie 
bradte ihm die Nachricht, daß 
Divifionsadjutant geworden fei, und 


n zwar in einer der weſtlichſten Garni- 
hoch aufgerichtet vor der erſchrocken zu⸗ | 
Und dann, nade ; 
dem er noch einige Male tief Quft ges | 


ſonen. 


ſo lange mit Anſpannung aller ſeiner 


Kräfte geſtrebt hatte. Und dennoch — 


rechte Freude vermochte er nicht zu 


empfinden, ſo ſehr er fich auch zwingen 


wollte. 
Er konnte es gar nicht begreifen, 


wäre ihm ein beengender Zwang auf-⸗ 
ber ihm den freien Willen | 
ala triebe ihn eine böfe Macht | 


ı erlegt, 
| Tähmte, 
| zu einem Schritte, der feinem inneriten 
ı Wefen miberjtrebte. 

|  &o jehr er fich mit allen Gründen 
der Vernunft gegen diefes unklare 
| Empfinden wehrte, er fonnte nicht da- 
| bon Iosfommen. Und fo zeigte denn 
fein Geficht auch noch den Ausdrud 
| einer nerböß gereizten Spannung, ala 
| er in das Speifezimmer trat, jo daß 
| die dort Anmefenden ihn beforgt an- 
ı blidten. Hertha freilich Jah fogleich 
‚imieber fort und zwang fich zu einem 
| gleichgiltigen Gefiht; ja, fie blickte ihn 
‚ nicht einmal an, ald jie fich zur Be- 
ı grüßung die Hände reiten. Auch 
| zeigte fie nicht das geringjte Antereffe, 
ı al& Heinz feiner Mutter mit einem be- 
| deutfamen Blide die Depefche über den 
| Tiſch reichte. Mit dem Ausdrucke eines 
| leichten Schredens Ia3 die alte Dame 
| Die wenigen inhaltreichen Zeilen und 
ı reichte dann ebenfall3 dem Sohne ein 
| Telegramm, bei bejjen Lektüre fie ihn 
| mit dem Ausbrude gefpanntefter Er- 
| martung beobachtete. 

|. Etwas verwundert entfaltete Heinz 


| Uebermüdung augeinanderfließen moll-, 


er | 


Sp mar nun fein fehnlicher Wunfch | 
erfüllt, da3 Ziel erreicht, nach dem er | 


warum — aber ihm war zumutbe, al3"ı 


„gum Donnermwetter, ja, Junge, und 
das fagft Du erft jegt, und mit folcher 
nichtsfagenden Miene? — Da flag 
do Einer lang hin!“ Damit mar der 
alte Herr aufgefprungen und eilte mit 
ausgebreiteten Armen auf den Neffen 
zu, der fich jehnell erhob, um gerührt 
den alten, lieben, immer wahrhaft 
päterlichen Freund an die Bruft zu 
brücden. Der aber zappelte fich gleich 
wieder 1o8 und frähte meiter: „He, 
Hertha, Mädel! Haft Du’3 gehört? 
Divifionsadjutant ift er gemorden! 
Vorwärts, jchent ihm einen Kuß da= 
für, — das mird nicht Jeder!“ Und 
als die Tochter darauf fich tief er- 
röthend erhob, herrfchte er fie meiter 
an: 
lich gethan! — Vorwärts!” 

Dabei zerrte er mit der Linten den 
ı Neffen zu Hertha3 Pla, während er 

mit der Rechten nad) deren Arm griff, 
um fie ftürmijch näher zu ziehen. 

Hertha aber, eingedent der gejtrigen 

Kränfung, folgte nur mit fichtlichem 

Miderjtreben, und aud) Heinz lieh Tich 
| durch den Onkel nicht zu einer Un- 

befonnenheit gegen die Koufine hin- 

reißen, fondern that ihm nur fo meit 

den Willen, daß er ihre Hand flüchtig 

mit den Lippen berührte. 

Die Frau Profeffor jah dem Thun 
| de Schmwager® mit mihbilligendem 
| Kopfichütteln zu, nachdem er ihren 

MWarnruf: „Uber Gerhard!” ganz un- 
| beachtet gelaſſen hatte. et frähte er 
' fie, Halb ärgerlich, halb beluftigt an: 
| „Ah mas, Frau Schwägerin, fie jind 
| ja doch fo gut wie Gefchwiter!“, dann 

wandte er fich wieder an den Neffen: 

„unge, jo recht fcheint Dir wohl die 
ı Gefhichte nicht? Siehft ja noch immer 
| Iangmeilig drein! Was it denn das 
| mit Dir?“ 
| Heinz fand fchnell eine glaubhafte 
ı Erklärung: „Sa, fiehit Du, Ontel, ich 
ı muß nun doch gleich abreifen, um mic) 
| in der neuen Stellung zu melden, und 
| der Abfchied von hier wird mir fchtwer.” 
| Das leuchtete dem Alten ein. „Schod 
ı ein Donner, daran hab ich ja gar nicht 
| gedacht! Muß das denn fo fchnell 
ı fein?“ 
| „a, leider! Sch muß fomwiefo zu- 
nächſt noch für ein bis zwei Tage in 
; meine alte Garnifon, um mich dort ab» 
' zumelden und meinen Umzug zu be= 
| forgen, und da bleibt mir wohl nicht3 
| Anderes übrig, als fehon morgen zu 
ı reifen.“ 

„Was Deubel, ichon morgen? Aber 
freilich, Du mußt das ja am beiten 
wiſſen, was nöthig ift. Dann hilft’s 
‚eben nichts. Aber den heutigen Tag 
| haben wir jedenfall noch für uns, und 
| den mollen mir dazu benußen, ben 
| Divifionsadjutanten gründlih zu 
feiern. ch werde gleich den Birfen- 
ı feldern und dem Forftmeifter telephoni- 
ı ren, fie follen zu Tifche fommen, und 
| dann werde ich eine Botole zufammen- 
; gießen, die fich gewafchen hat. Hertha, 
; zu ejjen haben mir doch genug?“ 

„a, Papa!“ Die Antwort lang 
hart und falt. Sie mar troß aller 
ı Gelbitbeherrfchung doch blaf gemor- 
ben, alö der Vetter von feiner fchnellen 
Abreife jprad. Nun verlieh fie mit 
etwas hochmüthig verbrießlichem Ge: 
fichte das Zimmer, um die nöthigen 
Anordnungen für das Effen zu treffen. 
Auch Heinz ing furz darauf, wichtige 
Briefe vorſchützend. 

Der alte Herr lief zweimal knurrend 
um den Tiſch, dann ſagte er miß— 
gelaunt zur Schwägerin: „Ich verſtehe 
das junge Volk nicht. Verſtehſt Du's 
denn?“ 

„Ich glaube wohl, Gerhard. Aber 
Dich verſtehe ich nicht. Du haſt doch 
| jonit fo ftrenge Begriffe über Ehre und 
| Prlicht und über die Niückfichten, die 
ı man qud Anderen jhuldig ift, und 
nun? Jetzt gehft Du einfach mit Dei- 
nen Wünfchen und Plänen über da 
‚ Recht einer unglüdlichen, hilflofen 
| Frau hinmeg, als ob fie gar nicht mehr 
exiſtirt.“ 

Der alſo Geſcholtene ſah die Spre— 

cherin höchſt erſtaunt an und fragte ſehr 

kleinlaut: „Ja, was meinſt Du denn 

| eigentlich? ch weiß wahrhaftig nicht, 
von wem Du ſprichſt.“ 

Frau Helmholdt aber ließ ſich nicht 
beirren, ſondern erwiderte ſehr be— 

ſtimmt: „Lieber Gerhard, thu doch 
| nicht jo! Du meiht ja doch fehr aut, 
| daß ich von Vera fpreche. ch verjtehe 
| e8 jehr mohl, daß Dir der Gedante an 
| fie im höchften Grade ftörend ift, da 
| fie in Deine Pläne und MWünfche jo 
| ganz und gar nicht hineinpaßt. Das 
| darf aber jchlieglich doch einen Ehren- 
| mann wie Di nicht daran hindern, 
| Recht — Recht fein zu laffen.” Und 


önnteft. Das mollte ich und meiter | das Heine Papier. Sein Inhalt Iautete | nun Tehte fie pem Schwager ihre An- 


nichte. Und das habe ich hiermit ge- 
than. An Dir ift es nun, zu wählen, 
mad Dir zum Frieden gereicht!” 
Dbne auf das zu hören, maß der 
Sohn ermwiderte, wandte fie jich zur 


| fur: „Krifis glüclich überſtanden. 
| Patientin noch jehr jchmach, aber vor- 
| läufig außer Gefahr.“ 

| ‚Er ftarrte auf das in feiner Hand 
| leicht zitternde Blatt, unfähig, der 


E Zhür und verlieh erhobenen Hauptes | Hülle miderfpredhender Empfindungen 
© das Zimmer. Sener aber lachte bitter | und Gebanfen, die auf ihn einftiirmten, 


binter ihr ber. 
„Was Dir zum Frieden gereicht? 


Herr zu werben; dort, dad Blatt in 
feiene Mutter Händen Iodte ihn vor: 


Saroohl, was mir zum Frieden ge= | märt3 auf der Bahn zu neuem Leben 
reicht!! Und darum zerreift Du mir ! und neuem Glüd, während mit ben 


graufam mein Herz, da3 endlich nad 
langem Ringen zum Frieden gefommen 


Morten, die hier vor jeinen Augen 


| tanzten, die Vergangenheit von Neuem 


war, und mirfft mich vom Neuem in | mit ftarfer Hand nach ihm griff. Und 


den qualbollen Kampf, den ich endlich | 


fiegreich beendet zu haben mähnte. a, 
ja, Du bift eine rührend hilfreiche 
Mutter!” 

Zum Glüdf hatte fi) die Thür be- 
© zeitß Hinter der Yortgehenden gejchlof- 
Gen, fo dab fie die lebten bitteren 
Morte nicht mehr vernahm. 

Eine tiefe Stille blieb in dem gro- 
= Ben, hellen Raume zurüd, und mitten 
= Darin der einfame Mann mit dem fich 
= Arobig aufbäumenden Herzen. 

4 Ehe auch) er den Saal verlieh, warf 
er no einen langen Blid auf das 


Bild jenes Knaben mit den entfchloffen | 


= blidenden Augen. 


XV. Kapitel, 

Es war eine gar unruhevolle Nacht, 
die Heinrich von Rottnow mit ſchweren 
- Gedanken ringend binbrachte; immer 
fühlte er mit peinvoller Scham das 


er mußte nicht Freude und Sorge in 
feinem Herzen zu unterfcheiden. 

Da medte ihn die frähende Stimme 
bes Ontels aus feinen Sinnen. Der 
hatte mit feinen hellen, gutmüthig Lifti- 
gen Augen bald die Schwägerin, bald 


| den Neffen topffchüttelnd betrachtet. 
ı Nun vermochte er feine ungeduldige 


Neugierde nicht länger zu bezähmen 
und plaßte Io8: 

„sa, zum Gchmwerebrett, mas habt 
ihr denn eigentlih? Was find bag filr 
Wiſche? Darf man da nit er- 
fahren?“ 

Heinz, der unter dem forjchenden 
Blide der Mutter immer befangener 
ward, antmortete fofort aufathmend: 
„Gemwiß, Ontel, ic bin Dinifions- 
adjutant geworben.“ Klatih! — fchlug 
die furze, behaarte Hand kräftig auf 
die Zifhplatte, und mieder, wie beim 
geſtrigen Nachmittagskaffee, klirrte 


Weiſe auseinander, wie geſtern gegen— 
über dem Sohne. Auch ihren Beſuch 
| im Zuchthaufe verfchtwieg fie ihm nicht 
ı und erzählte genau, was fie dort erlebt 
hatte, 

Mährend ihrer Erzählung murde 
da3 treuberzig freundliche Geficht des 
Alten immer länger, und als fie ge= 
endet hatte, jchlih er niedergebrüct 

| aus dem Zimmer, um zu telephoniren. 


| Ficht von der Sachlage in ähnlicher 


Dann ging er in die Wirthichaft und 
tebidirte die Ställe. Sein gutes, treues 
Herz that ihm ehr mehe, während er, 
ab und zu fesmwer feufzend, durch die 
feiertäglich ftilen, fauber mit weißem 
Sand beftreuten Stallgänge ging. 
Sollte aus feiner fchönften Lebenshoff⸗ 
nung, deren Verwirklihung, nachdem 


See 
RED) 
Zähne 


ohne Platten und Eure Ioien 
aupue — 

&t von Euren alten Freunden, 
item unterfucht habt, das Ne 
Sahren Erfahrung auf demfelben 
tt 50 % an ben Koften, erhal 
. eine bindende Garantie. 
S. White er 


ſch n 
me ohne (unf, Spesialität).... 5.00 
ere Gold- u. alle anb Krınen.... 5. 
ne Goldfüllung 1, 


nfultation frei. Schmerzlofe3 Biehen.... 


McCHESNEY BROTHERS (inc.) 
©. D-Ede Banbetpb u. Glast Eir. ( | 


„U mas, nun man nicht zimper= | 


und tanzte das geſammte Geſchirr. | er fie jhon einmal gänzlid‘ aufgegeben 


hatte, neuerding3 wieder fo handareif- 
lich nahe beporgeitanden hatte, nun 
Tchließlich doch nichts werden? ' Gollte 
alle jeine Freude darüber umfonft ge> 
mwejen fein? Freilih — ob er mollte 
oder nicht — er mußte feiner Tlugen 
Schwägerin recht geben: feine Ehren- 
baftigfeit ließ feine Ausflüchte gelten. 
Nun, Gott wird ja mohl Alles zum 
Beiten kehren. 
warten. Er wenigſtens mollte jich 
fortan jeden Gingriffes enthalten. 
Mochten die Betheiligten ſelber ent— 
Iheiden! Man durfte ihnen die Ver— 
antmwortung für ihr Thun nicht abneh- 
men, darin hatte die Schwägerin jeden- 
falls recht. 


(Fortfegung folgt.) 


:ofalberidt. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Rand, Meltally & Co, vervollftändigen 
ihren Pachtfontraft mit dem Schulrath. 


Im Grundbuchamt murde geitern 
ein neuer Pachtfontraft regiftrirt, mel- 
chen die Firma Rand, MNally & Ev. 
mit dem Schulrath bezüglich der 
Grundftüde 526—530 Clart Straße 
abgeichloffen hat. Gepachtet hat die 
genannte Firma diefe Grundjtüde, 
ebenjo mie das anſtoßende Land, be— 
reits vor ſechs Jahren, aber erſt jetzt 
iſt die Dauer des Pachtrechts in Ein— 
klang gebracht worden mit der des 
Kontraktes auf das angrenzende Land, 
jo daß Rand, MNaly & Eo. jebt 
das Nubreht auf den ganzen Kompler 
bi3 zum 1. Juni des Kahres 2000 
haben. Die Rachtrate für die 50 bei 
105 Fuß mejjende Bauftelle an der 
Clarf Straße beträgt 8275 das 
Sahr. Der ganze, von Rand, MeNally 
& Co. gepachtete Baugrund mitt 300 
bei 210: Fuß, und die Firma läßt 
darauf für ihre Buch: und Karten- 
druderei einen ‚Hochbau aufführen, 
dejlen Baufoften fich auf $1,500,000 
ſtellen werden. 

Die Verwaltung des Mercy Hofpi- 
talS und des Mercy-Waifenhaufes hat 
bon Dliver 2. MWatfon für $22,000 
das dem Hofpital gegenüberliegende 
Srundftüd 2520—2522 Calumet Abe. 
gekauft, angeblich in der Abficht, dar- 
auf ein Pflegerinnenheim einzurichten. 

Als Nachlaſſenſchafts-Verwalterin 
für John D. Jennings hat die Chi— 
cago Title and Truſt Co. von Frede— 
rick S. Oliver für 20,000 die 50 bei 
125 Fuß meſſende Bauſtelle an der 
Nordoſtecke von 26. Straße und In— 
diana Ave. gekauft. Herr Oliver, der 
auf dem Platz einige einſtöckige La— 
denbauten ſtehen hat, hat ihn jetzt für 
81,000 das Jahr auf 99 Jahre ge— 
pachtet. 

Zu einem nicht genannten Preiſe 
hat Nathan L. Blackmore aus Whea— 
ton von Herrn Wm. B. Auſtin ein auf 
860,000 bewerthetes Anweſen (Grund⸗ 
ſtück nebſt Wohnhaus) am Drexel 
Blod., 303 Fuß ſüdlich von der 43. 
Straße, erſtanden. 

Die Antique Metal Mfg. Co. hat 
von Leopold Zeman für 8600 das 
Jahr auf die Dauer von 20 Jahren 
ein 100 bei 173 Fuß meſſendes 
Grundſtück am W. 14. Place, 300 Fuß 
weſtlich von der Jefferſon Straße ge— 
pachtet. Sie hat ſich verpflichtet, bis 
ſpäteſtens zum 1. Mai 1915 darauf 
ein ſechsſtöckiges Gebäude aufführen 
zu laſſen im Werthe von mindeſtens 
$75,000. 

Die Real Eftate Title and Iruft 
Eo., melche jich reorganifirt hat, in 
der Abjicht, eine Spezialität aus der 
Hnpothefengarantie zu machen, gibt bes 
fannt, das ihr Direktorium fich nun 
mehr zufammenfeßt aus nachgenann= 
ten Herren: Xojeph E. Dttis, M. ©. 
Greenebaum, Roy 8. Tabor, Fred %. 
Wilk, Nelfon N. Zampert, R. 2. Ter- 
williger, M. W. KRozminsfi, Charles 
®. Little, as. E. Stepina, C. A. 
Nidett, Arthur W. Draper, N. W. 
MacChesnen, Peter 2. Evans, E. E. 
Kohlfaat, PB. W. Gates, %. 3. Dan- 
forth und Wbel Davis. « Herr bel 
Davis iſt Bräfident der Gefellichaft. 
Er wird bis zum Mblaufen feines 
Amts-Termins als Vorſteher des 
Grundbuchamtes auch dieſes weiter 
verwalten, für ſeine Dienſte aber von 
jetzt an kein Gehalt mehr von Cook 
County annehmen. 


Großes Sommerfeſt. 


Die Eoonntag= und Werktagfhulen 
der deutjchen evangelifchen St. Peters- 
Gemeinde (Baltor G. Lambrecht) hal- 
ten am morgigen Mittwoch im „Elm 
Tree Grove” ihr jährliches Pilnit ab. 
Nachdem Seit einer Reihe von Jahren, 
diefe Felle außerhalb ber Stadt ge— 
feiert murden, bat vie Gemeinde be- 
Ihloffen, mit Rüdficht auf Diejenigen, 
die nicht gerne meit hinaudziehen, in 
der Nähe zu bleiben, und den leicht er- 
reihbaren Elm Tree Grove, gegenüber 
Dunning, gemählt. Der Abmarfch 
vor. der Schule, Dafley Une. und Eor- 
tez Straße, wird um 9 Uhr zu ben 
3 Blod’2 entferntliegenden Remifen 
angetreten, oo Cara bereit jtehen mer- 
den, um die Theilnehmer zum Felt: 
pla&e zu bringen. Alle Kinder, melche 
vom Plate aus marfchiren, werden 
frei befördert und haben freien Ein 
tritt zum Park. Alle Uebrigen bezah- 
len 25c Eintritt, oder faufen vorher 
Tidet3 für 25c heim Komite. Diefes 
bat Fürforge getroffen, daß Alle fich 
beiten unterhalten fünnen. 3 be- 
fteht aus Ernit Kiefelbadh, Vorfiten- 
der; Albert Schoä), Sekretär; Emil 
Engber, Schatmeifter; “Carl Bruhn, 
Richard Loewe und Kohn Krogmann. 


— — — — 
Achſenfabrit eröffnet. 


Der Stahltruſt hat in Gary ſeine 
bereits ſeit Monaten fertige Achſen— 
fabrik in Betrieb geſetzt. Es können 
täglich 400 Tonnen Achſen von 400 
Arbeitern hergeſtellt werden, doch wird 
vorläufig nicht mit vollem Perſönal ge⸗ 
arbeitet. Größere Aufträge von Bahn- 


Gefelfhaften Haben die Eröffnung der \ 
Fabrik veranlaßt. — a 


x 


Man mußte eben ab= |- 


ven sind anf 
a der 


Schlis wurde zuerft vor fechzig Jahren in einer 
Hütte gebraut. Jeßt überfteigt unfere Produftion 


eine Million Saß per Jahr. 


Unfere Agenturen 


find auf der ganzen Erde zu finden. | 


Don Jahr zu 


Jahr verlangen mehr Leute nah 


Shlis— Schliß in braunen Slafchen. 


In unferer Brauerei verwenden wir mehr auf die Reinheit—mehr 
Heit—mehr Arbeit—mehr Geld als auf irgend.einen anderen Poften 


unjerer Brauauslagen. 


Wir Brühen jedes Schaff, jeden Bottich, jedes Saß ab—alle Röhren 
und Pumpen — jedesmal wenn wir fie benußgen. Wir wafd;en jede 
Slafche viermal auf mafchinellem Wege. Selbjt die Suft in der das 
Bier gefühlt wird, wird filtrirt. 


Wenn Sie wüßten, 


was wir vom Biere wifjen, dann würden Sie 


fagen: „Shlie—Schlig in braunen Flaſchen.“ 


‚That M 


—— — nn nn * 


Allein in der Welt. | 
Jugendliches rauhen in Männerfleidern 
auf der Bahn aufgegriffen. 

Auf dem Bahnhof der Yllinois Zen- 
tralbahn in Senfington wurde gejtern 
ein junges Pärchen von der Polizei 
aufgegriffen, die 17jährige Frau Hazel 
Deder Lancafter aus Charleſton, Ill., 
die in Männerkleidern war, und der 
21jährige Thomas Brewer aus Tole— 
do, Ill. Sie ſagten, ſie ſeien auf dem 
Wege nach Wyoming. Man übergab 
das junge Weib dem Jugendheim, 
während Brewer auf der Hyde Park— 
Bezirkswache ſitzt, um am kommenden 
Freitag Richter Fry vorgeführt zu 
werden. 

„Mein Mann war Schauſpieler,“ 
erzählte Frau Lancaſter. „Wir verhei— 
ratheten uns, als ich 15 Jahre alt 
war. Dann gerieth er in Schwierigkei— 
ten und wurde in die Beſſerungsan— 
ſtalt geſchick. Seitdem habe ich ihn 
nicht geſehen. Brewer habe ich An— 
fangs dieſes Jahres kennen gelernt; 
wir wollten nach Caſper, Wyo. reiſen, 
wo er auf einer Ranch arbeiten wollte. 
Am Donnerſtag Abend fuhren wir 
von Charleſton ab, wir reiſten nur in 
den Nächten, tagsüber ſchliefen wir 
zumeiſt in Herbergen. Ich glaube nicht, 
daß mein Vater mich nach Hauſe holen 
laſſen wird. Was ich thun ſoll, wenn 
man mich freiläßt, weiß ich nicht. Ich 
werde wohl in Chicago eine Arbeits— 
ſtelle annehmen, denn nach Wyoming 
will ich jetzt nicht mehr gehen.“ 


Die Feier des Vierten. 


Sitzung des deutſchen Ausſchuſſes. — 

Schlußabrechnung ſteht noch aus. 

Der Deutſche Ausſchuß für die Feier 
des 4. Juli hielt geſtern unter Vorſitz 
von Herrn Horace L. Brand in der 
Mid City Truſt and Sabings Bank 
eine Sitzung ab, mußte aber die 
Schlußabrechnung bis zur nächſten 
und letzten Sitzung am Montag, dem 
24. Juli, 4 Uhr Nachm. in derſelben 
Bank, verſchieben, weil der Bericht des | 
Tinanzausfhufles noch unvollitändig 
war. Die Mitglieder des Finanz— 
Ausfhufles find erfucht, inzmwifchen 
bon ihnen eingenommene Gelber an 
den Schatmeifter, Herrn Eugen Nie- 
beregger, abzuführen. 


änner: i 
e Münner-Rrankpeiten 
Dr. MEYER 


39 W. Adams Str. 
Bimmer 53 u. 54. 
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James Suſan Rowlett in Mount 


iſt der Anwalt der Vertreter. ber Kin: 


Seh’t, da die Krone oder 
der Kork „Schlig‘ 
markirt iſt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 -W. Ohio St., Chicago 


Milwaukee Famous 


Te — — 


— — — — — 
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Vom 1. Juli bis 13. Juli 
Spar-Einlagen 


mährend der obigen Periode in diefer Banf Hinterlegt, tragen 
3% Binfen vom 1. Juli an. 


Kontos fünnen mit $1.00 eröffnet werden. 
Spezielle Bedingungen für Yonds zum Anlegen bereit. 


Sparbank, Bank-, Bond- und Trust- 
Departements 


Separate3 Departement für Damen. 


Das Altienfapital diefer Bank ift im Belt der Aktionäre dev 
Sontinental and Commercial National Bant of Chicago. 


Kapital, Vedverihuf und unvdertheilte Profite, 830,000,000. 


CONTINENTAL AND GOMMERGIAL 
TRUST AND Savınas BANK 


129 $S. Clark Strasse 
Zmifhen Adams und Monroe Str. 


Kapital: Drei Millionen Dollars 


x. Moore’s zweites Teftament. | der von Moores Schweſter und fei- 


ner beiden Brüder. Der Nachlaß hat 
einen Werth von $75,000. 


Es wird, wie das erjte, von Derwandten | 
im Kreisgericht angefochten. 


Anwalt E. Ban Allen Smith reichte 
geitern im Namen bon Verwandten 
des am 3. März 1906 en — * 

icagoers Levi Moore eine Klage auf5 BE 
Ynditfoteitsertfärung deß. zimeiten | 1 205 Angeles — — 
Zeftaments von Moore im Kreisgericht Aus 203 Angeles ift die Nachricht 
ein. Sein erfteg Teftament ift bereits eingetroffen, daß larence ©. Dar⸗ 
für ungiltig erklärt worden; in ihm row ſich von der Anmaltspraris zurück⸗ 
wie in dem zweiten = —* faſt ziehen Bu. lie — — 

i Vermögen dem Ehepaar gegen die angeblichen Dynamitverbre— 
[ein Da 5 : ß | —— MeNamara —* Nahe 

l, in deffen Haufe er im Alter | Me Manigal, vorüber ift. ‚Die Nad- 
a Jahren te ift, Hinter- | richt wurde bon ben früheren Theil⸗ 
faffen. Anwalt Smith focht das erfte ! habern Darroma in der vor Monatd« 
Zeftament im Namen von Moore’s | frift aufgelöften Anmaltzfirma Dar« 
Neffen, William H. Moore, und von | om, Mafters & Wilfon Bbeftätigt. 
zwanzig anderen, in England lebenden | Herr €. 2. Mafters jagte, daß Ges 
Nerwandten auf den Grund hin an, | jundbheitsrüdfichten und der Wunfcd, 
dah Moore bei ber Mbfaffung des | fich Kiterarifien und fozialen Studien 
Teftaments-nicht zurechnungsfähig ge- | zu widmen, Herten Darrom zu bem 
mefen und ungehörig beeinflußt mor= Entſchluß bewogen hätten. Chicago 
den ſei. Im gegenwärtigen Prozeßz, würde er verlaſſen, um ſich anderswo 
der ſich auf dieſelbe Behauptung ſtützt, | nieberzulaffen. Herr Darrom if 55 


DIN ip zurüdzichen. 


€. S. Darrow will fi nad dem Prozeß 


Sabre alt. 














Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Gchiefert von der '"Associated Press”, 


Auslan». 





Böfe Küftenftürme. 

Aud 5 Sifcher bei Königsberg ertrunfen. 
-Brände in Altenbura und Hamburg. 
— $reifprehung- in einem Ehebruds- 
Mordprozeg. — Doch einige Todte be- 
dem ungarıfhen Erdbeben. 

(Spezialfabeldepeicdhe der „N.N. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 11. Juli. An der Meeres- 
Küfte Herrfhen böfe Stürme, Die 
ichweres Unheil anrichten. 

Mie aus Königsberg gemeldet wird, 
ift in der Kurifchen Nehrung ein TFis 
iherboot im Sturm umgefhlagen, und 
haben fünf PBerjonen ihren Tod ge— 
funden. 

Dur Sturm und Kälte ijt auch der 
Abſchluß des großen deutjchen Rund- 
fliegens, welcher befanntlich jchon am 
Sonntag erfolgen follte, zerjtört mor- 
den; und die Verfchiebung hatte einen 
riefigen geldlichen Berlujt zur Folge, 
da die Hunderttaufende, die Sonntags 
gern das Eintrittögeld auf dem Flug: 
feld zu Sohannisthal bezahlt hätten, 
fich nach allen Himmelsrichtungen zer= 
ftreuten. 

Aus Altenburg, der Refidenz des 
Herzogs von Sacfen-Altenburg, wird 
ein ſchweres Schabenfeuer gemeldet. 
Die große PBofamentenfabrif von 
Filher & Fuchs, Die viele Hunderte 
pon Arbeitern und Arbeiterinnen be- 
ichäftigt und im wirthichaftlichen Leben 
Yitenburgs einen bedeutenden Faktor 
bildet, it vollitändig niedergebrannt. 

Der Schaden wird auf eine halbe 
Milion Mark angegeben. Die plök- 
lih brotlos gewordenen Angeitellten 
befinden jich in bedauernsmerther Tage. 

Zu fpäter Nachtjtunde traf noch eine 
Meldung von einem Brand in Ham- 
burg ein, der leicht zu einer jchmeren 
KRataftropbe hätte werden fönnen. 
Das Barietetheater „Hammonia“  ift 
pollitändig niedergebrannt. Zum Glüd 
ift das Feuer erft nah Schluß der Vor: 
ftelluna auögebrodhen, modurd) ein Ber= 
luft von Menjchenleben, der jonjt moh! 
ihmerlikh ausgeblieben wäre, vermieden 
blieb. 

Einen unerwarteten Wahripruch bat 
das GSchmuraeriht in Mannheim, 
Baden, in dem Prozeß gegen den 
CShhreiner Fafjot abgegeben, der den 
Liebhaber jeiner Ehefrau erjchoifen 
hatte. Die Unflage hatte auf Mord 
gelautet. Der Erichoffene war Fa— 
milienvater. 

Die näheren Umftände der That ver 
anlaßten die Geichimorenen zu der An- 
nahme, daß YFaljot in der Wahrneh- 
mung berechtigter nterejjen gehandelt 
babe und bis zur Sinnlofigfeit gereizt 
aemejen jei, und jo erfolate feine Frei— 
ſperchung. 

Aus München wird ein ſchwerer 
Automobilunfall telegraphirt, der einem 
bairiſchen Offizier auf der Stelle das 
Leben gekoſtet und zwei ſeiner Kame— 
raden ſowie den Chauffeur der Ma— 
ſchine an den Rand des Grabes ge— 
bracht hat. 

In dem Münchener Vorort Paſing 
iſt ein Automobil, in dem ſich die Leut— 
nants König, Gullmann und Lemke 
vom 9. bairiſchen Feldartillerieregiment 
(Landsberg) befanden, in ſchneller 
Fahrt um eine ſcharfe Kurve um— 
geſtürzt. 

König wurde als Leiche unter den 
Trümmern der Maſchine hervorgeholt. 
Gullmann und Lemke, ſowie der 
Chauffeur wurden ſo ſchwer verletzt, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. 

In München iſt der Schriftſteller 
Dr. phil. Alfred Semerau wegen 
„Verbreitung unſittlicher Schriften“ zu 
einer Gefängnißſtrafe von acht Mona— 
ten verurtheilt worden. 

Das Delikt wurde in der Heraus— 
gabe einer Sammlung von Erzählun— 
gen „Am Toilettentiſch“ erblickt. 

Der japaniſche General Nogi, der 
vom deutſchen Kaiſer für die Ein— 
nahme von Vort Arthur durch Ver— 
leihung des Verdienſtordens aus— 
gezeichnet worden iſt, iſt in Berlin ein— 
getroffen. Er ſtattet dem Kaiſer ſei— 
nen Dank für die Auszeichnung ab, 
wenn der Monarch die Nordlandreiſe 
beendet hat. 

Budapeſt, 11. Juli. Aus allen 
Landestheilen kommen fortwährend 
noch Nachrichten über den Schaden, 
den das Erdbeben angerichtet hat. 

Das Zentrum der Bewegung ſcheint 
Kecsſskemet geweſen zu ſein, mo fein 
Haus unbeſchädigt iſt und das Rath— 
haus, wie die Kaſernen, geräumt, die 
Kirchen geſperrt werden mußten. 

Der Schaden in Kecskemet allein 
wird auf zwei Millionen Kronen ge— 
ſchätzt. 

Wie jetzt betannt wird, ſind auch 
mindeſtens zwei Menſchenleben der 
Kataſtrophe zum Opfer gefallen. Die 
Zahl der Schwerverletzten iſt ſehr be— 
deutend. 

Unter der Bevölkerung herrſcht an— 
dauernd die größte Aufregung. Die 
Leute kampiren, theils aus Furcht vor 
einer Wiederholung der Erdſtöße, theils 
weil die Häuſer unbewohnbar gewor⸗ 
den, auf den Straßen. 


—X Jolizen. 


Inland, 

— 3 Berfonen bei einem „Ianz: 
vergnügen” im SKentudyger County 
Whitley getödtet. 

— Konvent des freimaurerifchen 
Drdend der „Shriner®“ heute zu 
Rocefter, N. Y., eröffnet. 

— Einbrecher zerftörten den Bahn- 
bof von Marion Yunction, N. K., mit 
Dynamit, erbeuteten aber nur $4. 

— Ein Blihftrahl aus völlig Harem 
Himmel traf geftern zu LZouispille 5 
Häujer und verlegte 6 Perfonen. 

— Unter fehr ftarter Betbeiligung 
wurde zu Atlantic City, N. %., die 
Mabreöfonvention der „Elts“ eröffnet. 








I In Milmaufee farb im Alter 
bon 65 Jahren der Brauereibefiger 
Philipp Yung, einer der Pioniere in 
dieſem Geſchäft daſelbſt. 

— Feuer unter Baumwollballen im 
Hafen zu St. Petersburg, Florida, an 
drei verſchiedenen Stellen. 3000 Bal⸗ 
len verbrannt. 

— Durch Sturz eines Hebekrahns 
mit einem, 14 Tonnen wiegenden 
Stahlbalken zu Meyersdale, Pa. fünf 
Arbeiter getödtet, zwei ſchwer verletzt. 


— Die ſieben Luftballons, welche 
an dem Ausſcheidungswettfliegen, von 
Kanſas City, Mo., aus, theilnehmen, 
kommen nach den letzten Berichten alle 
nur langſam vorwärts. 


— Aufruhr im Staatshoſpital für 
Fallſüchtige zu Gallipolis, O. Mehrere 
Wärter und viele Patienten ſchlimm 
verletzt. Leute aus der Nachbarſchaft 
kamen den Wärtern zu Hilfe. 


— Wie aus Baltimore gemeldet, gab 
Atwood ſchließlich doch die Abſicht, 
vollends von Baltimore nach Waſh— 
ington zu fliegen, für den geſtrigen 
Tag auf, nach drei vergeblichen Ver— 
ſuchen. 

— Nach den letzten Angaben be— 
ſchränkt ſich die Zahl der Umgekomme— 
nen beim Scheitern des Dampfers 
„Santa Roſa“, an der kaliforniſchen 
Küſte, doch auf 3 Matroſen und 1 
Offizier. 

— Bei Hamel, Ill. entgleiſte ein 
elektriſcher Zug des Illinois-Traction— 
ſyſtems theilweiſe. Nur der Motor— 
mann verletzt. Die Entgleiſung ſoll 
vorſätzlich verurſacht worden ſein; 
Schweißhunde verfolgen jetzt eine 


Spur. 

— Im Sterben (durch Moskito— 
ſtiche Blutvergiftung) liegt in einem 
Hoſpital zu Newark, N. J. Aaron 
Kenedy. Er hatte Heidelbeeren geſucht, 
ſich einen Knöchel verſtaucht und war 
daher 3 Tage hilflos im Gebüſch ge— 
blieben. 

— Dliver McElure fehrte, nachdem 
er 4 Jahre Juſtizflüchtling geweſen, 
nach Kanſas City, Mo., zurück und 
wurde von einem Geheimpoliziſten 
feſtgenommen. Er iſt geſtändig, Joſeph 
Albert 1907 getödtet zu haben, be— 
hauptet aber Nothwehr. 

— Streik von 6000 Lederarbeitern 
ſoll in New York am Samſtag aus— 
brechen, wenn nicht bis dahin eine 
Einigung erzielt wird. 

— Fairbanks, der frühere Vize— 
präſident der Ver. Staaten, äußerte ſich 
in einer Rede vor der Konvention der 
„Chriſtian Endeavorers“ zu Atlantic 
City, N. J., ſehr entrüſtet über die 
„ſchamloſe“ Verletzung der Sonntags— 
geſetze in dieſem Badeorte. 

— Mit Mühe verhinderte die ge— 
ſammte Polizei- und Sheriffsmacht zu 
Maſſillon, O., die Lynchung eines Ne— 
gers, welcher des verbrecheriſchen An— 
griffs auf eine 16jährige Weiße be— 
ſchuldigt iſt. Schließlich, ſpät Nachts, 
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wurde der Gefangene nach Canton 
überführt. 
—Julius Roſenberg von New 


VYork, der mit ſeinem Bruder Hugo ſeit 
über einem Jahr wegen Schmuggels 
flüchtig war, kehrte von Montreal zu— 
rück und ſtellte ſich dem Gericht. Er 
wurde, obwohl der Bundesanwalt 
darauf drang, ihn in's Gefängniß zu 
ſtecken, vom Richter zu 825,000 Geld— 
buße und den, etwa 85000 betragenden 
Koſten verurtheilt. Bei der Urkheils— 
verkündung wurde er ohnmächtig; 
nachdem er ſich erholt, zahlte er. 





Ausland. 


— ®Poden oraffiren in Manitoba, 
Kaanda. 

— An dem (fchon in der „Sonntag= 
poft" angefündigten) Ausſtand der 
Baubandmwerker in Paris nehmen nad 
den legten Nachrichten 25,000 Mann 
theil. 
 — Präf. Simon von Haiti fandte 
einen Bijchof ab, um die Rebellen zur 
Niederlegung der Waffen zu bewegen. 
Die Lage wird als fehr beventlich ge- 
ſchildert. 

— Das kanadiſche Parlament tritt 
am 18. Juli zuſammen. Man er— 
wratet, daß es aufgelöſt wird, um bei 
den Neuwahlen den Gegenſeitigkeits— 
vertrag mit den Ver. Staaten zur 
Hauptfrage zu machen. 

— König Georg V. hielt geſtern 
Abend große Galatafel im Koönigs— 
ſchloß zu Dublin, Irland, und ſpäter 
folgte ein Kapitel des St. Patricks— 
ordens, der u. A. dem Feldmarſchall 
Kitchener verliehen wurde. 

— In Kiew, Rußland, iſt Prid— 
hodko, der Stiefvater des Knaben, deſ⸗ 
ſen verſtümmelte Leiche am 28. Febr. 
gefunden worden war, jetzt verhaftet 
worden. Bekanntlich legten die 
„Schwarzen Hundert“ dieſen Tod den 
Juden zur Laſt. 

— In Berlin und Paris wird ver— 
ſichert, daß der, im Gange befindliche 
u, zwifhen Deutichland 

d Trranfreich über Maroffo freund: 
licher Art tft und qute Fortfchritte 
madt. — Der, in Paris meilende 
marottaniihe Minifter des Aeußern 
erklärte, daS deutfche Eingreifen fei 
fo wenig gerechtfertigt gemefen, mie 
das jpanifche. 

nd Das große franzöftifhe Schladht: 
Ihiff „Brennus“ gerieth in Brand, 
während e8 am Dod von Toulon lag, 
und ehe die Flammen gelöjcht werben 
fonnten, war der Bug und der vordere 
Theil des Schiffes ftarf befchädigt. Die 
Magazine mußten unter Waffer gefegt 
werben, um eine Erplofion zu verhin- 
dern. Niemand murbe getöbtet oder 
verletzt. 7— 





—— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Rem Vorl: Ostlar II. von Kopenhagen; Arabic 
bon Liverpool. 

New Port: Kaifer Milbelm der Grobe bon Pres 
men; Nieum Ambfterdam von Rotterdam; Garmas 
nia bon Liverpool. 

Montreal: Tunifian bon 2inerpool. 

Gibraltar: Bringefiin Irene, von New Vorl nah 
Reapel; Ganopic, von i 

Neovel: Madonna von New York, über Marfeile, 

Glasgow: Furneffiea don New Vorl. 

Liverpool: retania bon Rein 
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1 Holzgebäude Nr. 1502 S. Jefferſon 





einendpeht, 
Sah und hörte nid. 


Fr. Nora Hall von einem Kraft- 
wagen überfahren. 











Unnöthige Befergnif. 





Durdy Ausbrennen einer Sidherung wurde 
eine Panif verurfacht. — Zwei fahr: 
gäfte im Gedränge verlett. — Zwei 
Knaben unter Rädern zjermalmt. 





An W. 12. und ©. May Straße 
trat geftern Abend die 28jährige Ste- 
nographin Nora Hall, Nr. 501 Aldine 
Square, in den Pfad eines von ut. L. 
Kemp bedieriten Kraftwagens der Fall 
Motor Company, Nr. 1220 S. Nidi- 
gaͤn Abe., und wurde über den Haufen 
gefahren. Im Mercy-Hoſpital, mo fie 
Aufnahme fand, wurde fejtgejtellt, daß 
fie außer QDuetfchungen innerlich 
Schwer: Verlegungen erlitten hat. Un 
ihrem Auffommen wird gezmeifelt. 

Kemp wurde nah furzem Verhör 
entlafjen. Die Bolizei gelangie zu der 
Ueberzeugung, daß er den Unfall nicht 
hatte verhüten fünnen. 

Sicherung ausgebrannt. 


ı Sn der Nähe von Paulina Straße 
brannte aeftern am Spätnachmittag 
die Sicherung einer oftmärts fahrenden 
Belmont Ave.-Elektrifehen aus. Der 
Fahrgäſte bemächtigte ſich ein paniſcher 
Schreck. Sie ſtürmten in wilder Haſt 
den Ausgängen zu, und im Gedränge 
wurden Frau Margaret Hoffmann, 
Nr. 3417 Melroſe Straße, und 
W. Reynolds, Nr. 1639 Belmont 
Ave., leicht verletzt. Reynolds, der ein 
Mitglied der ſtädtiſchen Feuerwehr iſt, 
hatte ſich nach Kräften bemüht, die auf— 
geregten Paſſagiere zu beruhigen. Die 
Aufregung legte ſich aber erſt, nachdem 
er Verletzungen an der linken Hand er— 
litten hatte. Frau Hoffmann, die eine 
Muskelzerrung am linken Bein erlitt, 
befindet ſich in ihrer Wohnung in ärzt— 
licher Behandlung. 

Der Eiſenbahn-Moloch. 


Auf den Geleiſen der Rock Island— 
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Bahn, in der Nähe der Root Straße, 
wurden geſtern Abend der 16jährige 
Cornelius Sullivan, Nr. 4844 S. 
State Straße, und ſein Begleiter, der 
15jährige Max Liebertz, Nr. 3923 
Armour Ave., von einem Perſonen— 
zuge erfaßt und auf der Stelle 
tödtet. 

worden. 


ge⸗ 
Der Koroner iſt benachrichtigt 


Gerettet. 


Auf dem See, in der Höhe von 
Caſtlewood Terrace, kenterte geſtern 
Nachmittag ein von dem Grundeigen— 
thumshändler W. T. Schultheis, Win— 
throp Ave. und Winona Str., und 
dem Garage-Inhaber A. J. Kutſchera, 
Nr. 4222 Evanſton Ave., benutztes 
Boot. Die Inſaſſen nahmen ein un— 
freiwilliges Bad, hielten ſich aber am 
gekenterten Fahrzeug feſt, bis ſie von 
dem Fiſcher Peter De Rock gerettet 
werden konnten. 

Ernſt Raymond aus Chicago mie— 
thete in Michigan Cith, Ind. ein klei— 
nes Boot und fuhr auf den See hin— 
aus. Er hatte ſich ſchon eine beträchtli— 
che Strecke vom Ufer entfernt, als er 
die Ruder verlor. Das Boot wurde 
vom heftigen Winde auf den See hin— 
ausgetrieben, und Raymond wäre es 
wohl ſchlimm ergangen, wenn nicht 
Daniel Holandsworth, James Benſon 
und Bert Silvey aus Logansport, die 
ſeine Nothlage bemerkten, ihm zu Hilfe 
gerudert wären und ihn auch eingeholt 
und gerettet hätten. 

War nicht zu retten. 

Der Handlungsreiſende John Hin— 
hey aus St. Louis iſt geſtern im 
Mesley-Hofpital den Samjtag Mor: 
gen, mie berichtet, gelegentlich 
Kraftmagenunfall3  erlittenen 
legungen erlegen. 

Man muthmaßt,daß er einerder aus 
drei Männern und drei MWeibern be- 
ſtehenden Inſaſſen des Kraftwagens 
war, der Samſtag früh an Jackſon 
Boulevard und S. Green Straße mit 
einem Milchwagen zuſammen ſtieß. 
Bei jener Gelegenheit wurde der Milch— 
wagen zertrümmert, das Pferd ge— 
tödtet. Der Kutſcher war mit leichten 
Verletzungen davongekommen. Der 
fahrläſſige Wagenführer fuhr davon 
und entkam. Er hat ſich bisher ſei— 
ner Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Im Lake Marie ertrunken. 


In dem in der Nähe von Antioch, 
Ill., gelegenen Lake Marie ſind geſtern 
zwei Chicagoer, Cornelius Wilſon, 
Nr. 1241 W. Monroe Straße, und 
Mm. Wagner, Nr. 1936 N. Sawyer 
Ave., ertrunfen. Gin von ihnen be= 
nubtes Boot war, als fie die Sibe 
mechfeln mollten, gefentert. Biäher hat 
nur MWilfons Leiche geborgen merden 
fönnen. Die Opfer waren hier im 
Leihftall Nr. 1231 W. Monroe Str. 
beichäftigt gemeien. 

Mußte ſter ben. 

Frl. Dora Greengard, Nr. 524 Oſt 
46. Straße, die an Port und S. Hal⸗ 
ſted Straße von einer Elektriſchen hin—⸗ 
unterfiel, iſt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletzungen im Michagael— 
Reeſe-⸗Hoſpital erlegen. Die Elektri— 
ſche hatte ſich zu früh und mit jähem 
Rucke in Bewegung geſetzt. 

Fiel vom Trapez. 

Auf dem öffentlichen Spielplatz an 
M. North und W. Chicago Abe. fiel 
geftern Abend der 18jährige Stephan 
Kocenisti, Milmaufee und N. Afhland 
Moe., vom Irapez und erlitt 
Schädelbrud. Die Polizei 
ihn nach dem County-Hojpital. 

Baus eingeftürst. 

Das zweiftödige, von D. Dubins- 

ky als Lumpennieberlage benubte 


eines 
Ver: 


einen 


ſchaffte 


Straße ſtürzte geſtern Abend ein. 
Da Dubinsky und ſeine Angeſtellten 
turz zuvor Feierabend gemacht hatten 
und hinausgegangen waren, wurde 
Niemand verlegt 






Chicago, Dienftag, den 


f 


x 


Batte ihwere Geihäftsforgen. 


James pPettits Tod von der Koroners: 
Jury für einen Unfall erflärt. 

Eine Koronerd-Xury in Highland 
Park hat geftern nach längerer Be- 
rathung den Wahrfpruch abgegeben, 
James Pettit, Präfident der Peavey 
Grain Eo., fei durch einen Unfall um’3 
Leben gefommen. Die Leiche Pettit’3 
mar am Samftag furz vor 8 Uhr Mor- 
gens im Michigan-Gee gefunden mor- 
den, und zwar in ganz feihtemWafjer. 
Ertrunten fein fonnte Pettit kaum, 
denn er hatte fich mit fogenannten 
Mafferflügeln ausgeftattet. DVerfchie- 
bene Unfalls = Verficherungs = Gefell- 
ichaften, bei denen Pettit hoch verfichert 
war, mögen fich mit dem Wahrſpruch 
der Koroners-ury nicht zufrieden ge= 
beni. Seitdem e3 fich Herauägeftellt hat, 
daß Pettit in feiner Eigenfchaft ala 
Präfident der Peaven Co. über eine 
Million Dollars Wechjelfhulden Kin- 
terlaffen bat, mobon nur etwa die 
Halfte durch gute Sicherheiten gebedt 
tft, hat die Anfiht Raum gemonnen, 
daß fein Tod vielleicht fein zufälliges 
Greigniß war. Andererſeits iſt es in— 
deſſen bekannt, daß Pettit herzleidend 
war. Die Aufregung, in welcher er ſich 
während der letzten Wochen und Mo— 
nate faft dauernd befunden hat, mag 
bemirft haben, daß diejes Leiden nun 
einen töbtlichen Verlauf genommen 
at. 

Die Beavey Grain Co. war ober ift 
gewifjermaßen ein Zmeiggefchäft der 
Peavey Elepator Eo., eines Riefenge- 
Ichäftes, defjen verftorbener Gründer 
zu den Yinanzgrößen des Norbiweitens 
gehört hat, und das ohne Schmierig- 
feiten für die Verbinblichkeiten der 
Peavey Co. auffommen fann und 
mwohl auch wird. Die Peavey wrain 
Co. gibt befannt, daß fie „infolge des 
Ablebens ihres Präfidenten” fi) vom 
Matklergefchäft zurüctziehe. 

— — ⸗— 
Zerimer’S Getreue konferiren. 





Hielten geſtern Abend eine geheimnißvolle 
Derfammlung an £aSalle Straße ab. 


Sn den Räumen der Bank, deren 
Präfident Senator William Lorimer 
ilt, fand geftern Abend eine Verfamm: 
lung der Getreuen des Senator3 ftatt, 
deren Verlauf von den Theilnehmern 
Itreng geheim gehalten wurde. Anme- 
fend waren außer dem „blonden Boh” 
und feinem Nechtöberather Elbridge 
Hanecy unter Anderen William X. 
Goofe, früherer Superintendent des 
MWeitparkfiyitems, der frühere Kongreß: 
abgeorönete W. J. Morley, der frühere 
Schreiber des GStaat3obergerichts 
Chris Mamer, Er-Alderman John 9. 
ones, die Abgeordneten D. E. Sha: 
nahan, 8. %. Kleeman und Fred. 
Eridfon, Thomas FFinucane, der 
frühere Senator Charles &. Cruif- 
Thanf, Stadtrichter Newcomer, David 
2. Frant und Xofeph E. Bidmel. 
Willtam Hale Thompfon führte den 
Vorfig, Chris Mamer mar Schrift: 
führer. €3 heißt, daß Pläne für die 
Organifirung der Lincoln-Liga be- 
Iprochen wurden, hinter der Anhänger 
des „blonden Bofjes“ ftehen. 
— — — 
Ballon ging nieder. 





Die „Miß Sofia“ war geſtern Nachmittag 

in Kanſas City aufgeſtiegen. 
Der von William F. Aßmann ge— 
ſteuerte Ballon „Miß Sofia“ landete 
heute Vormittag um 9:50 Uhr in der 
Nähe von Franklin Park, einem Vor— 
ort im Weſten von Chicago, mit Aß— 
mann und ſeinem Begleiter James 
O'Reilley, Die Luftſchiffer, die 
ſich an dem Wettflug um den 
von James Gordon Bennett aus— 
geſetzten Preis betheiligten, waren ge— 
ſtern Nachmittag um 5:10 Uhr in Kan— 
ſas City aufgeſtiegen. So weit bekannt, 
iſt die „Miß Sofia“ von den ſieben 
aufgeſtiegenen Ballons der zweite, wel— 
cher bis jet gelandet ift. O’Reilley hat 
bei der Landung, da der Ballon auf ei- 
nen großen Baum nieberfiel, erhebliche 
Hautabfhürfungen Dabongetragen, 
mährend Amann unverleßt geblieben 
ift. Ußmann fagt, der Flug fet ausge: 
zeichnet vonftatten gegangen, bedauert 
aber, daß er verhältnigmäßig turz ge= 
mejen ift. 





— —ñ— —“ 
ſtlage gegen den Oeltruſt. 


Hat angeblich Patentrechte der „Standard 
Asphalt & Rubber Co.“ verletzt. 


Weil die Standard Oil Company 
bon New Jerſey durch ihre Tochter— 
geſellſchaft, die Standard Oil Com— 
pany von Indiana, ſie durch angebli— 
che Verletzung von Patentrechten um 
große Summen gebracht haben ſoll, 
hat die Standard Asphalt & Rubber 
Company von Chicago heute jene bei- 
den Gefellfhaften im Bundes— 
Diftriftögericht verklagt. Die Elagende 
Gefelichaft faat, e8 handle fih um 
eine Erfindung, melde Geo. %. und 
G. C. F. Culmer im ‘ahre 1898 ge- 
macht hätten, und die eine gemiffe Art 
der Behandlung von Asphalt mit Pe- 
troleum beträfen, modurd; die Koften 
bedeutend ermäßigt würden. Diefe pa- 
tenfirte Erfindung hätte der Deltruft 
fich feit fech3 Jahren unberechtigter 
Weiſe zunutze gemacht. 

— — — —— 


Vom Blitz getroffen. 





Sandwirth findet unerwartetes Ende auf 
dem Weg zur Arbeit. 


Vom Blitz getroffen und ſofort ge— 
tödtet wurde heute Vormittag der 40- 
jährige Landwirth Charles Walbaum, 
der zwei Meilen nördlich von Pala— 
tine, Ill, wohnte. Er war auf dem 
Weg zum Feld und ging mit einem 
eiſernen Werkzeug in der Hand durch 
ein; kleines Gehölz, als der Blitz ihn 
traf. Man nimmt an, daß das Werk— 
zeug den Blitz angezogen hat. 





— Beim Wort genommen. — Mut- 
ter (zu einer Freundin): „Ich mar 
fon mit meinen Töchtern im Seebad 
zur Erholung!” — „Na, und hat fie 
eine Ihrer Töchter einen „Er“ geholt?” 





11. Zuli 1911. 


Ein Opferlamm. 


See ijt ed nad) der Darftellung des 
Vertheidigers. 





Greift die Behörden an. , 





Staatsanwaltfhaft und Polizei Fönnten 
fi zwecmäßiger und nützlicher beichäf: 
tigen.—Die einzige wirkliche Belajtungs- 
zeugin nicht glaubwürdig. 





in dem See-Prozeh erhielt heute 
Anwalt Francis %. Callahan das 
Wort zur Vertheidigung bes Angetlag- 
ten. Der Rebner erklärte, daß es ji 
um eine Kleinlihe und gehäjlige Ber: 
folgung des Angeklagten handle, dem 
man nichts ernftliches pormwerfen könne. 
Die Staatsanmwaltichaft und die Poli- 
zei hätten fich gejegmidriger und ber- 
werflicher Mittel bedient, um \vo= 
möglich Bemeismaterial zu erlangen, 
melches See vernichten würde. Man 
habe den Kaffenjchrant in der MWoh- 
nung Sees von einem gewerbsmäßigen 
Einbrecher fprengen laffen und die da— 
rin enthaltenen Papiere und Bücher 
fortgejchleppt. Aus dem Zufammen: 
bang geriffen habe man vor der Jury 
aus den Schriften Gee’3 und feiner 
Gefinnungsgenoffen Stellen verlejen 
lafjen, die man al$ unzüchtig zu deuten 
für gut befinde. In Wirklichkeit ſeien 
fie das nicht. Würde die Lehre See’3 
nicht bon einem verhältnigmäßig un 
befannten und mittellofen Manne ver= 
fündet, fondern etwa bon der TFakul- 
tät einer großen Univerfität, fo würde 
man adhtungspoll den Hut davor zie= 
ben. Sie bezmwede eine fittliche Hebung 
der Menfchheit. Das merde aber na= 
türlich von der Inmiffenheit nicht ver= 
ftanden, von der Bosheit aber geflie]- 
fentlich überjehen und entitellt. 

Zu ITaufenden gebe e3 verführte und 
unglüdlihe Mädchen in den verrufenen 
Häufern der Stadt, darum aber be- 
fümmere fih die Staatsanwaltjchaft 
und die Polizei jehr wenig oder gar 
nit. Auch die erbärmlichen GSicher- 
beitäzuftande, die im Gemeinweſen 
berrfchen, machten der Polizei feine 
Kopffchmerzen, aber im vorliegenden 
Tale fee man alle Hebel in Bewe— 
gung, um einen geiltig hochftehenden 
Mann zu verfegern und zu verläjtern, 
ihn als einen moraliih Ausfähigen 
binzuftellen und womöglich ins Zucht: 
haus zu bringen. 


„Nicht ſittlich verwahrloſt.“ 


Aus der Beweisaufnahme ſei klär— 
lich nicht hervorgegangen, daß Mildred 
Bridges entführt oder verlockt worden 
ſei, auch habe man es in ihr entſchie— 
den nicht mit einem ſittlich verderbten 
Geſchöpf zu thun. Der Hilfs- Staats— 
anwalt aber eifere deſſenungeachtet: 
„Schickt mir dieſen See ins Zucht— 
haus!“ Man habe eine Zeugin, Clara 
Jennings, vorgeführt, welche ausge— 
ſagt hat, ſie habe von ihrer Wohnung 
aus unſittliche Dinge in See's „Tem— 
pel“ beobachtet. Es ſei aber einestheils 
nachgewieſen worden, daß von ihrem 
Beobachtungsplatze aus die Zeugin die 
von ihr geſchilderten Vorgänge, falls 
ſie ſich abgeſpielt haben würden, nicht 
hätte ſehen können, andererſeits habe 
die Vertheidigung dargethan, daß die 
Jennings als eine verlogene Perſon 
bekannt ſei, der auch unter Eid nicht 
glaubt, wer ſie kennt. Und dabei ſei 
das Zeugniß dieſer Jennings ſo ziem— 
lich alles, worauf die Staatsanwalt— 
ſchaft fußen könne. 

Redner findet nichts Arges darin, 
daß See ſeine Jüngerinnen gelegentlich 
geküßt hat. Frau Bridges habe er in 
der Gegenwart ihres Mannes geküßt, 
und dieſer habe dagegen nichts einzu— 
wenden gehabt. 

Mildred Bridges, die ſonſt täglich 
im Gericht anweſend war, fehlte heute 
in der Verhandlung. Auf Befragen 
hieß es, daß Frau Beſſie Clingen, un— 
ter deren Aufſicht ſie vom Jugendge— 
richt geſtellt worden, erkrankt ift, und 
daß Mildred ſie pflege. Der Beſucher— 
andrang war zu der Verhandlung 
heute faſt ſtärker als je. 


— — — 
BörfensNotirungen, 


Nachitehend dic heutigen Preis» 
Ihmanfungen an,ber Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Juli. 
jen— 

Juli — —— BR 29% Ru 

Sept A905 a .9014 09035 0014 

De Pe 93% ‚93% 93% .03 

Mai — I .974 IT .97% 
Mais— 

uli .69% 6314 ‚IE . 4 624 

Ent Su 6 Bi 41 

Te 5 6375 4456 .643 5 69% ü 644 2 6334 — 12 

Mai 66% 66% 66 Hr 6 
Hafer— N 

Juli ‚45% 4 456 IS AU 

Sept 432 435 44 46 83*84 

Dez 45- 4856 AR IR 

Mi AUH 0% α 
Gepöt. Schweinefleiih— 

Juli 15.75 15.75 15.70 15.70 15.7214 

Sept 15.75 15.%0 15.70 15.70 15.7234 

Jan 15.60 15.60 15.0 15.60 15.60 
Ehmalz-- 

Auli 8.32% 8.35 2 8.35 8.3 

Sept 8.45 8.45 8.42 8.4206 8.45 

Jan 8.40 8.40 8.372 8.371% 8.35 
Ripphen— 

Ali 83%: 83% 837% 8374 8974 

Et 80 80 BA BA 89 

Jan 8.17% 8.17% 8.10 8.10% 8 12-15 
Die geftrige Anfuhr don Weizen für den hiejigen 


auf 282,400, von Mais auf 286,250, 
von Hafer auf 163,800 Buihels. Verihidt von hier 
wurden 114,500 Buſhels Weizen, 213,150 Quihels 
Mais und 282,400 Busbels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 1,792,00 Bus 
fhels, von Mais 820,000 Buihels. } 
woche ftellte fih die WUusfuhr mie folgt: Weizen 
1,872,000 QBufbels, Mais 638,000 Bufbels, und für 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,792,000 
Auihels und Mais 114,000 Bufbels. 


— — — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, von New Vork 
nah Bremen. 
Vremen: Barbaroffa von Nem Xoort. 
Abgegangen. 
Fiume; Carpathia nach New Vork. 
St. Michaels: Venezia, von New Vorl nah Neas 
pel und Marjeille. i 
Neapel: Eitta die Mefiina nah New ort. 
Marfeille: Maffilia nah New Vort. 


Markt heitte fi 


New be ah Ge 11. wen ern 

Zweicents-Briefpoſt); otsdam m otterbam; 

oltte nad Genua; alncmn. nah. Rentvalemeriia 
ama. 


und 


— 
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Für die Vors- 





ſchwach und dad Blut fchlecht. 
ſchleicht. 


es iſt nöthig, die Lebenskraft zu erneuern. 
müdetes Gehirn, kranker Magen, ſchlechtes Blut, träge Leber, ber» 
alle den belebenden Einfluß von 
Beecham's Pillen. Ihre Anwendung macht den größten Unterſchied. 
Die tonifche Wirkung diefer Pillen auf die vitclen Organe ift augens 
bliclich, gründlich und nachhaltig. Sind der Natur eigenes Heilmittel, 


Für erſchöpften, erſchlafflen Zuſtand. 


neberall verkauft in Schachteln, 10c und 256. 


ſtopfte Eingeweide — ſpüren 








Nahegerüdte Bergangenheiten. 





Die Vergangenheit ift uns viel na 
ber, al3 man gewöhnlich alaubt, und 
daß in Ausnahmefällen jcheinbar meit 
entlegene Vorfommnilfe uns naheges 
rüdt werben fünnen, fei hier an ein 
paar Beijpielen dargethan. 

Im Kahre 1867 fagte 3. B. in den 
Tuilerien eine Dame zur Katlern 
Eugenie: „Qudiwig XIV. fagte eines 
Tages zu meinem Manne .. . “, 
mas durchaus richtig war. Ihr Mann 
war thatfächlich unter Ludwig XIV. 
Page gemwefen. E38 ift fein anderer 
als Richelieu, und die Dame, die fo 
bon ihrem Manne reden fomnte, hat: 
te im Kahre 1788 als Sechzehnjährie: 
den Marfhall Richelieu geheirathet, 
der damal3 das ftattliche Alter von 
92 Kahren hatte! m vergangenen 
Sabre, ‘fo erzählen die „Leetures 
pour Tous“, ift in Paris die Mar- 
quife v. Guerry geftorben,‘ die den 
Auffhmwung der Flugmafchine miter- 
lebt hat, während ihr Gemahl ein 
Zeitgenofje des erjten Luftballons 
mar, ja jogar geboren wurde, ehe die 
Brüder Montgolfier den erjten Luft: 
ballon auffteiger ließen. Diefe Mar» 
quife war die MWitme jene® Guerry 
de Monbreuil (geboren 1783), der die 
Revolution und die napoleonifchen 
Kriege mitmacdhte und im ahre 1866, 
S3jähriq, eine Dreifigjährige heira- 
thete. 

Sr Portugal lebt noch ein Greis, 
der im gleichen Jahre mie Schopen- 
bauer, nämlich 1788, geboren ijt, alt : 
auf das patriarchalifche Alter von 12% 
Jahren zurücbliden fann, und in eis 
ner Qugend in Spanien gegen bre 
Heere Napoleons mitgefämpft bat. 
Diefer Francisco Xofe ilt alfo en 
Peitgenoffe Wellingtons und entfinnt 
ſich wahrſcheinlich noch des Sieges 
dieſes Feldherrn bei Almeida, der 
„erſt 100 Jahre her iſt“. 

Im vergangenen Jahre ereignete 
ſich in Paris bei einem Gerichtsverhor 
etwas höd“ Mertmürdiges. Bei ber 
Perfonalaufnahme eines Zeugen, e!- 
nes 76jährigen Mannes, jtellte ber 
Präfident die übliche Frage nah G:> 
ichmwiftern, morauf der Zeuge ant- 
wortete: „Sch habe nur einen Bru— 
der gehabt, der war Koch in Ver— 
failles8 unter Qubwig XIV. aber 
während der Revolution ift er quillo- 
tinirt worden. Das Gericht war jp 
mit einem Sclage um 119 Jahre 
zurücdverfeßt, aber die Sacde hatte 
ihre Nichtigleit: der Water des 
Zeugen war im Jahre 1756 geboreıt, 
und hatte fich 18jährig verheirathet. 
Im Kahre 1789 wurde fein Sohn, 
damals 15jährig, Küchenjunge in Ber- 
jailles, und 1794 wurde er hingerid,= 
tet. Der Vater, der damals erji 38- 
jährig mar, 'verheirathete fich 185% 
zum zmeiten Male und befam troß 
feiner 78 Nahre nody einen zweiten 
Sohn, eben’ den por Gericht vernom- 
menen 76jährigen Zeugen, der an ber= 
felben Stelle feine Nusfage machte, 
wo 116 Xahre früher fein Bruder 
bon einem NRevolutionsgerichtshore 
zum Tode verurtheilt worden mar 

Sechs Nahre früher ift in Parig 
bor einem Gerichtshof übrigens et+ 
mas noch Seltjameres vorgekommen: 
ein YAjähriger Zeuge gab nämlich an, 
fein einziger Bruder fei bereit bo: 
150 Sahren geitorben. Der Grei3 
itt nun durchaus nicht an Geiftes- 
ſchwäche, ſondern feine Erinnerung 
war ungetrübt: fein Vater Hatte mit 
neunzehn Jahren in erfter Ehe, im 


Sabre 1755, alfo zur Zeit Ludwigs 


XV,, einen Sohn gehabt, der bald 
nach feiner Geburt ftarb, und hatte 
mit 75 Nahren eine zweite Ehe ae- 
Ichloffen, aus der der YAjährige Zeuge 
entfproffen war. Diefe beiden Bri- 
der gehören zmeifellos zur gleichen 
Generation, jedenfall aber dürfte 23 
faum einen anderen Tall geben, :n 
dem eine einzige Oeneration fich über 
150 ahre ausdehnt. Vor vier Yab- 
ren ift, ebenfall3 in Paris, der hun- 
dertjährige Herr v. Jule geftorben, 
der in jeiner Wohnung zwei prädti- 
ge Bilder hängen hatte. Cr zeigte 
fie feinen Gäften gewöhnlich mit der 
Bemerkung: dies ift mein Vater und 
dies ift meine Schwiegermutter, und 
die Gäfte fahen dann zu ihrem Er: 
ftaunen auf den Bildern einen Offi- 
zier in der Gendarmenuniform aus 
der Zeit Ludwigs XV. und eine ele- 
gant gefleidete Dame im HReifrod 
aus bem ‘ahre 1755. Herr Yuills, 
der 1805 geboren wurde, war nämlic, 
der Sohn eines 76jährigen Waters, 
deffen Geburtsjahr 1729 ift, und 
demnach von ber Zeit Ludwigs XIV. 
nur um etwas mehr al3 eine Gene- 
ration getrennt war! Bi3 zum Jahre 
1839 zählte die franzöfifche Utademnie 
ber — DER den Chemiler 
Ehenreuil zu ihren Mitgliedern, der 
1826 zum Mitglieve der Akademie 
gewählt wurde, alfo noch Eaffini q2= 
fannt Bat, der, wenn man bie MWiffen- 
fhaft im Auge bat, einer durchaus 
anderen Gelehrtengeneration angehörs 


* 





i . iD a 
Wenn Ihr erſchöpft ſeid 

> 
Die Zeit tommt, wenn Euer Griff an Schen nadläht. Euret 
Nerven find erfchüttert, dier Lebenskraft ermattet, ver Magen ift 


hr fühlt, mie da3 Wlter Herans 
Nehmt Euh in Acht und feid vorfihtig. Nehmt ſofort 


BEECHAM’S PILLS 




















Schmwahe Nerven, et» 
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te. Chevreuil mar 1786 geboren, 
eaffını areas.  KBaffinı yat Mm ſei— 
ner Nugend Trontenelle gefannt, den 
Keffen Eorneillee, der 1758, aud 
mehr als Hundertjährig ftarb. 
Shevreuil, der der jüngiten Vergan- 
genheit angehörte, war alfo auf dem _ 
Mege über Gallini und Trontenellg 

nur durch eine Generation bon Cote 
neiffe und der Zeit Qudwigd XLIL.! 
getrennt. 





—— — — — 
eltene Münzen. 





In diefen Tagen het der ruffifche, 
Numismatifer Librowitſch eine 
Schrift über eine der jeltenfien 
Münzen des ruflifchen Reiches ber= 
Öffentlicht, die troß ihres verhältniß- 
mäßig jungen Alters (fie jtammt erit 
eu3 dem Xahre 1825) in nur jehs 
Gremplaren erhalten ift. Die Müns 
ze, ein Nubelftüd, trägt auf ihrer 
Vorderfeite das Bild des Kaiferd 
Konftantin I, „der meder gekrönt 
wurde, noch regiert hat“, und auf det 
Rücfeite den von einem Lorbeer— 
frange mit Bändern umgebenen 
Reichsadler. Die Geſchichte dieſes 
Rubels hängt mit dem Tode Kaiſer 
Alexanders J. und der Thronbeſtei⸗ 
gung Nikolaus J. eng zuſammen. 

Da man in Rußland den Tod des 
kränkelnden Alexander J. lange vor—⸗ 
ausſah, ſo hatte der damalige Fi⸗— 
nanzminiſter, Graf Kankrin, den 
Prägeſtempel mit dem Bilde des 
Großfürſten Konſtantin, des muth⸗ 
maßlichen Thronfolgers, bereits 
ſchneiden laſſen, um das Volk nach 
dem Tode des Zaren möglichſt ſchnell 
an den neuen Herrſcher zu gewöhnen. 
Zwar hatte Konſtantin im Jahre 
1822 auf Thron und Krone verzich— 
tet, doch glaubte man in ruſſiſchen 
Regierungskreiſen, daß er im ent—⸗ 
ſcheidenden Moment den Verzicht zu» 
rückgeben werde. Nach dem Tode 
Alexanders J. ließ nun Kankrin 
ſchleunigſt ſechs Münzen prägen und 
ſandte ſie durch einen beſonderen Ku— 
rier nach Warſchau, wo ſich der 
Großfürſt Konſtantin damals auf— 
hielt. Konſtantin aber mies die 
neuen Münzen entrüſtet und mit dem 
Bemerken zurück, daß er nicht Kaiſer, 
ſondern nur Großfürſt ſei. Als der 
Bote mit dieſer Nachricht von War— 
ſchau nach Petersburg zurückkehrte 
und Nitkolaus J. die Regierung an— 
trat, verſchloß Kankrin die Stempel, 
die Bleiabdrücke und ſogar die Zeich— 
nung des hiſtoriſchen Rubels in das 
Geheimarhiv des Finanzminiſte- 
riums, wo ſie heute noch aufbewahr 
werden. 

Von den ſechs geprägten Rubeln, 
die damals in Warſchau geblieben 
ſein ſollen, ſind fünf bekannt; ſie 
befinden ſich im Beſitz des Großfür— 
ſten Georg Michailowitſch, in der 
kaiſerlichen Münzſammlung und in 
der kaiſerlichen Eremitage; einen be— 
ſaß der Großfürſt Sergius und ei— 
nen der Prinz Alexander von Heſſen, 
der Bruder der Gemahlin Alexanders 
II. Wo ſich der ſechſte Rubel be— 
findet, iſt unbekannt. Man weiß 
nur ſo viel, daß er während der pol— 
niſchen Revolution ins Ausland ge— 
langte. Jedenfalls gehört dieſer 
konſtantiniſche Rubel“ zu den größ—⸗ 
ten numismatiſchen Seltenheiten 
Rußlands und gleicht darin dem Ru— 
bel des falfchen Demetrius (1604— 
05), bon dem fogar nur vier Erem- 
plare fich erhalten haben. 





Die Etrahlen der Sonnenforona, 
Die berühmte Lidfternwarte befitt 





jegt eine große Sammlung von Pho= 


tographien der Sonnenforona, jenes 
feinen Gtrahlenfranzes, der den 
Sonnenförper umgibt und für dag. 
bloße Auge nur bei vollftändigen 
Sonnenfinfterniffen fichtbar mird, 
PBrofefjor Miller hat diefe werthoollen 
Abbildungen jet genau durchforjcht, 
um feitzuftelfen, iwie die eigentlichen 
Strahlen, die zumeilen in großer 
Länge aus diefem Lichtlranz heraus« 
fchießen, in ihrer Entjtehung zu er 
tären fein dürften. Bisher hat man 
angenommen, daß diefe Strahlen aus 
feinen Theilchen bejtehen, die unter 
dem Einfluffe der Umbdrehung der 
Sonne um ihre AUchje auf ungeheure 
Entfernung in den Raum hinauäges 
fchleudert werden. Profeffor Miller 
findet aber, daß nur ein Theil der 


beobachtenden Koronaftrahlen bie 
Form befitt, die fie danach haben 
müßten. Er bezeichnet/es aber als 


daß Ummandlungen ber 
Form dadurch entftehen, daß die 
Theilden am äußerften Ende der 
Strahlen feiner find und durch dem 
bon der Sonne ausgehenden Lihtdrud 
ftärfer beeinflußt werden. 


möglich, 





— Mie aus EI Paso, Ter., gemels 
det, zerftörte Hochwafler die Ria 
Grandebrüden bei Conutille und 
Chamberino. 


vr 
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Hat's brav gemecht, — drum wird 
er auch nicht ausgelacht!“ Damit ſei 
über die geſtrige Handlung des Stadt— 
raths bezüglich des Wacker'ſchen 
Planes, durch Auffüllen einen lang— 
geſtreckten Uferpark zu gewinnen, quit⸗ 
lirt. Es mag vielleicht etwas reſpekt⸗ 
widrig erſcheinen, den Kehrreim eines 
alten Kneipgeſangs in einer ſo ernſten 
Sache und im Hinblick auf die Hand— 
lungsweiſe einer ſo verantwortlichen 
Körperſchaft, wie der Stadtrath einer 
214Millionen-Stadt, laut werden zu 

laffen, aber er drängt ſich Einem 
geradezu unwiderſtehlich auf. Brav 
gemacht hat er's; richtig gehandelt hat 
der Stadtrath, indem er geitern Abend 
jo qut wie einjtimmig das MNädhite 
beihloß, den Wader’fhen Plan zu 
verwirklichen, und ausgeladht wäre er 
worden, wenn er’3 nicht  gethan 
hätte. Wenigitens hätte er’3 verdient, 
tühtig und gründlich ausgelacht zu 
werben. Und lachen hätte die einiger- 
machen einfichtige und fortjchrittliche 
Bürgerfhaft müffen, wenn der Stabt- 
tath die arofen Vortheile des Planes 
nicht erfannt, bezw. nichts gethan hätte, 
feine Verwirklichung in die Wege zu 
leiten, denn jonft hätte jie fich nieder- 
trächtig ärgern müffen über die un» 
olaublihe Kurzfichtigkeit, oder 
wenn man an die Möglichkeit einer fo 
pyramidalen Sinnesfhmwäche bei fonft 
nit nur normalen, jondern mohl 
etwas über den Durchfchnitt ftehenden 
Männern nicht glauben fann — das 
Nichtbeachten der guten Gelegenheiten 
der Stadt aus — wer weiß welchen 
unlauteren Gründen! 

Der Stadtrath hat ſeine Sache brav 
gemacht, ſo weit. Die von der, von 
ihm — (Foell'ſchen) Re= 
ſolution verlangten Berichte ſtädtiſcher 
Beamten uſw. werden zweifellos dem 
Plane günſtig ſein und ſeine Rathſam— 
keit und Durchführbarkeit klarſtellen. 
So daß Chicago jetzt begründete Aus— 
ſicht hat auf einen ſehr werthvollen 
Beſitzzuwachs und eine bedeutende 
Verſchönerung, ohne piel dafür be= 
zablen zu brauchen, ja, mie jchon früher 
gejagt wurde, für „jo gut mie nichts.“ 
‘a, vielleicht für weniger alz nicht2. 
Denn e3 will fehr aut möglich Tchei- 
nen, als fönnten die Baufoften ber 
nötbigen MWaffermehren oder MWellen- 
brecher aus den Gebühren gededt imer- 
den, die die Baufontraftoren ujmw. be= 
reit jein jollten, für das Necht, den 
Schutt und ausgehobenen Grund dort 
am Geeufer abzuladen, jtatt ihn acht 
Meilen weit hinaus zufchaffen auf den 
See und dort in’s Waffer zu Tchütten 
oder rund acht Meilen weit iiber Land 
zu befördern und „da draußen“ ab- 
zuladen. In dem Falle würde Die 
Stadt nicht nur eine Reihe von Jahren 
bindurh jährlih bi3 zu 100 Xcres 
mwertbpolliten lferlandes als freies 
Gefhent, jozufagen, erhalten, ſondern 
no etwas dazu befommen: die Bes 
feitigung der Verunreinigungsgefahr. 
der ſein Irintmwaffer jebt dur das 
Abladen von Schutt, Abfall ufiv. weit 
draußen im See ausgefegt ift. 

E3 wird aut fein, in der Beleuch- 
tung der Vorzüge des Wader’ichen 
Planes Halt zu machen. Denn fonjt 

- fönnte es dahin fommen, daß man das 
Eingehen des Stadtraths auf den Plan 
als io felbitverftändlich erachtet, daß 
eigentlich fein Wort darüber zu verlie= 
ren ift; daß man dem Stabtrath nicht 
einmal die Anerkennung gönnt, die in 
jenem „SHat’s brav gemadt” ufm. 
liegt. Das aber ift zu bermeiben. 
Denn ein biöchen Zob und XAnerfen- 
nung foftet nichts und thut immer gut. 
Sie munden und machen Appetit nad) 


























mehr. So mögen fie quite Früchte tra= 
gen. Und einigermaßen verbient find 


fie Doc) auch dann, wenn die Handlung, 
der fie aezolt werben, eigentlih nur 
felbftverjtändlih ift. Denn mer ba3 
Selbitverjtändliche thun fol, muß e& 
immerhin erjt erfannt haben; fich der 
Mühe unterzogen haben, die Sache und 
Lage zu prüfen, um die Vorzüge,” die 
Vortrefflichfeit irgend eine® Gedan- 
ten oder Planes und die Gelbftner- 














ftändlichfeit jeiner Annahme fennen 
zu lernen. Oft bedinat das ein 
Sichlosreifen von alten herge— 


brachten und infolge deilen al uner- 
fohütterlih geltenden Anjhauungen 
und Annahmen, das fchon eine gemiffe 
ftarfe aeiftige Rraftanftrengung und 
Unabbängiateits- -Aeußerung verlangt. 
Hier in unferm jungen, fortſchritt⸗ 
lichen Lande nicht weniger, ſondern 
mehr als drüben. Denn wir haben 
hier noch ſo ſehr viel zu thun, uns aus 
dem Gröbſten herauszuarbeiten; es 
drängt ſich hier fortwährend ſo viel 
neue Arbeit auf, und wir find auf dem 
gewöhnlichen Wege mwirthichaftlich fo 
jchnell vorwärts gefommen, daß mir 
wenig Zeit und Luft haben, darüber 
nachzugrübeln, ob mir auf anderen 
Megen nicht noch jchneller und beifer 
pormwärts gefommen wären, bez. bor- 
wärts fommen und Befleres erreichen 
fönnten. 
Mir find mehr als die alten Kultur- 
pölfer, die fchon lange nur mehr Altes 
/ ümguarbeiten und zu berbeflern und 
nicht, wie mir, Neues zu erjchließen hat- 
ten, geneigt, ‚zu Tagen „let good 
3 enough alone” und in der hergebrach⸗ 
eeen Weiſe fortzuwurſteln, anzunehmen, 
Spaß fie bie befte Weiſe iſt, weil wir ihr 
folgend ja groß geworden ſind. Dieſem 


































geradezu verblüffend einfache und vors 
syeuhapıe Waaer ge Pıan nıyt jyon 
lung uU»gevagı UN DUTWgEILyYTL, 
Die DON Herrn Wacer borgejugggene, 
eigenzuicy jeoftiverzianduge Juuyvars 
mugung Des Schutts ujw. nicht yon 
1angji yangehaus Qui, WS nedursie 
aug, jeitens ver Wioermen immergin 
em Sıidlosreigen von hergevradyen 
Anjgyauungen, jıe auf ben Wager⸗ 
jgen Ylan eıngehen zu layyen und Das 
mug anertannı werden, ignen Appetit 
aus mehr zu macyen, denn es warten 
in Chicago nody manche andere glüd- 
lıhe Xojungen groper Entwidlungs- 
fragen nur auf vas Sichlosreigen von 
altyergebraten und eingemurzelten 
Anſchauungen und Annahmen, jıe als 
jelbjtverjtändlich erjcheinen zu lafjen 
und damit in die Wege zu leiten. Die 
wichtigjte diejer Fragen ift die Hafen-, 
dluß- und Brüdenfrage. 

Wenn man ji) da einmal von der 
alten Anjchauung, daß der Fluß da- 
dur am beiten und nur dadurd der 
Stadt nütlic) erhalten bleiben Tann, 
daß er bon den großen und größten 
Geejchiffen befahren werden mag, be= 
freit, dann wird man jchnell einjehen 
lernen, daß er der Stadt viel größeren 
Vortheil bringen, fein Uferland viel 
merthpoller werben wird, wenn die 
Gropihiffahrtt daraus verbannt ilt, 
feite Brüden ihn überfpannen und 
Leichter- und Kleine Frachtboote, Die 
Maarenvertheilung auf ihm bejorgen; 
größere und fleinere Paflagierboote 
einen Perjonenverfehr unterhalten, — 
eine Fahrt auf dem Fluß zu einer 
Erholung und einem interefjanten Ver- 
gnügen geworden fein wird. Kommen 
muß das einmal. Wie lange nod) big 
dahin? 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 


















































































Schlechte Ausſſicht. 


In ſeiner geſtrigen Sitzung hat der 
Staädtrath die Gasfrage, den Streit 
um den Gaspreis, ſozuſagen in Per— 
manenz erklärt. Der letzte Verſuch, die 
erwünſchte Preisherabſetzung ohne 
Verzug, ohne Prozeß, auf dem Wege 
ſchiedsgerichtlicher Verſtändigung zu 
erlangen, iſt abgeſchlagen worden. 
Ganze 6 Stimmen fielen für den be— 
züglichen Antrag, während 61 dagegen 
abgegeben wurden. Es unterliegt dem— 
nach kaum einem Zweifel, daß die 
„Bauler = Ordinanz“ mit der mwillfür- 
lich feſtgeſetzten — während der ver— 
floſſenen Stadtwahlkampagne für po— 
litiſche Zwecke feſtgeſetzten — durch— 
ſchnittlichen 70 Centsrate am nächſten 
Montag mit ähnlicher Mehrheit an— 
genommen werden wird. Und das be— 
deutet den Streit in den Gerichten, 
deſſen Ende nicht abzuſehen iſt. Alle 
Wahrſcheinlichkeit ſpricht jedoch dafür, 
daß der Gerichtsſtreit nicht bloß Jahr 
und Tag in Anſpruch nehmen, ſondern 
daß, bis er von dem Bundesobergericht 
zur endgiltigen Erledigung fommt, 
eine ganze Anzahl Nahre vergehen 
wird, fo daß, wenn Herr Garter 9. 
Harrifon im Frühjahr 1915 feine 
jechite Mayorstandidatur betreibt, er 
die Gadfrage aufs Neue wird zur 
„Iſſue“ machen fönnen, al® der 
tapfere Ritter St. Georg, der dem 
Draden des Gasmonopol3 den Gar: 
aus zu machen — verjprict. 

Nur Schade, dah diefe ganzen Jahre 
kindurh die Chicagoer Gasverbrau: 
cher den alten überhohen 85 Cents: 
preiß merden zahlen mülfen, zu ihrem 
Verdruß und zur Freude de Mono: 
pol3, während andernfalld, wenn die 
Angelegenheit nicht benußt mlirbe, 
um „Bolitit zu jpielen” jondern ge: 
Ihäftsmäßig behandelt worden märe, 
eine mefentliche Herabjegung jofort 
hätte in Kraft gejeßt werden fünnen, 
die den Verbrauchern Millionen Dol— 
lar3 gaejpart hätte in bderjelben Zeit, 
während deren nun die Stadt ftatt 
billigerer Gasrechnungen ſchwere Ad— 
bofatenrechnungen zu bezahlen haben 
wird. 








‚„Bernunft wird Unfinn.‘ 


Den Automodiltaiern ift Heil mis 
dertahren. Wer jie durch vernunfts 
und geiichwidrig [chnelles Fahren einen 
Menfchen verfrüppela oder jonjt ver— 
legen «md dann davonfaufend den Ver- 
lebten ieinem Schidfai überlafjen, daß 
er vielleicht elend umfommen muß, 
mährend er bei rechlzeitiger Fürforge 
hätte gerettet werden können, ſo iſt das 
zwar unleugbar gemein und ſchuftig 
und niederträchtig, aber es iſt nicht ein 
Verbrechen, dejjentwegen der herz= und 
gewiljenloje Freoler in Strafe genont= 
men werden könnte. ©o hat, in Ueber- 
einitimmung mit dem lrtheil eines 
Untergerichtes, jetzt der höchſte' Ge— 
richtshof des Staates New NYork ent⸗ 
ſchieden. 

Angeklagter in dem damit erledigten 
Falle war ein millionenreicher New 
Yorker Fabrikant Namens Roſenhei— 
mer. Mit feinem Kraftwagen war er 
im Auguft vorigen Yahres auf einem 
Parkwege an ein Buggy angefahren, 
dejfen Injaffin Grace Hough dadurd 
aus ihrem Gefährt herausgefchleudert 
und jo fchmer verlegt wurde, daß fie 
an den Berlebungen ftarb. Roſenhei— 
mer fuhr auf und davon, ohne anzu= 
balten. Da man ‚ihn troßdem aus» 
Findig machte, erging Anklage gegen 
ihn auf Grund eines furz vorher von 
ber Legizlatur erlaffenen Gefetes, 
deffen mwefentliche Beftimmung folgen- 
den Wortlaut bat: 

„Jede Perfon, bie einen Kraftwagen 
fenft und, mwiffend, daß ein Menf- 
oder dak Eigenthum befchädigt wurde, 
entweder durch ftrafbares Verſchulden 
beſagten Lenkers oder durch Zufall, 
den Platz ſolcher Schädigung oder fol- 
chen Unfalls verläßt, ohne anzuhalten 
und ohne der beſchädigten Perſon oder 
einem Polizeibeamten, oder falls kein 
Polizeibeamter in der Nähe iſt, auf der 
nächſten Polizeiſtation, oder dem näch⸗ 
ften Gerichtsbeamten feinen (bes. Len- 
terö) Namen und Wohnort anzugeben, 
einfhliehlih Straße und Hausrum- 
mer und der Lizenönummer feines 
Kraftiwagens, foll eines mit Zuchthaus 
firafbaren Verbrechend fchuldig fein.“ 


— iſt e3 zu banten, vaß der Dieles Geich murbe bom Richter 


den Anträgen der Vertheidiger für ver: 
faffungsmwibrig erklärt al3 eine Ber- 
legung des befannten, jomohl in ber 
Bundes= wie in allen unjeren Staats— 
berfaflungen jtehenden Gebotes, daß 
Niemand gezwungen werden joll, in 
einem“ ftrafgerichtlichen Verfahren ge: 
gen fich jelber Zeugnik abzulegen. 
Nicht bloß, fo erklärte der Richter, 
würde der betreffende Wutomobil- 
fahrer, wenn er dem Gefete nachfäme, 
dburh Nennung feines Namens feine 
Perfönlichkeit verrathen und baburd) 
ein Glied liefern zur Vervollftändi- 
gung der Bemeisfette, die im ftrafge- 
tichtlichen Verfahren gegen ihn vorge: 
bracht werden könnte, fondern er würde 
damit auch den Beweis eines Schuld- 
zugeſtändniſſes geben. 

Dieſe Entſcheidung hat viel Schüt— 
teln der Köpfe erregt, und es iſt in 
der That ſchwer, ſich einen vernünf— 
tigen Vers darauf zu machen. Ein— 
leuchtend iſt ja, daß es die Verfolgung 
erleichtert, wenn der Schuldige ſich 
ſelber nennen muß, ſagen muß, wer 
er iſt und wo er gefunden werden kann. 
Fährt er auf und davon, ſo iſt er, 
falls der Vorfall meiter feine Zeugen 
batte, entjchieden viel ſchwerer u 
bielleicht gar nicht zu ermitteln.‘ ber 
mit welchem Recht wird behauptet, vaß 
mit ſolcher Namensnennung der Be— 
treffende einen Schuldbeweis gegen ſich 
liefere? Hat der Lenker eines Kraft⸗ 
wagens einen Menſchen überfahren, 
verletzt oder getödtet, ſo iſt damit noch 
lange nicht geſagt, daß er einer ſtraf— 
baren Handlung ſchuldig iſt. Er mag 
nicht ſchneller gefahren ſein als das 
Geſetz es geſtattet; er mag alle nö— 
thige, alle vernünftige Vorſicht geübt 
haben — der Verunglückte mag den 
Unfall verſchuldet haben durch eigene 
Unvorſicht. 

Und das Geſetz, wie der obige Wort— 
laut zeigt, läßt die Schuldfrage aus— 
drücklich offen. Es ſpricht von Schädi— 
gungen, entweder durch ſtrafbares 
Verſchulden oder durch Zufall. Ob 
das Eine oder das Andere vorliegt, iſt 
eine Frage für das Gericht, wenn 
eine Anklage erhoben wird. Es mag 
ſein, daß eine Anklage überhaupt nicht 
erhoben wird. Und wenn eine erhoben 
wird, ſo iſt der Angeklagte immer noch 
als unſchuldig zu betrachten, bis ſeine 
Schuld zur Ueberzeugung bon Richter 
und Gefchtmorenen über jeden vernünf- 


tigen Zweifel erwieſen worden iſt. Daß 


er angehalten hat an der Stätte des 
Unfalls und wahrheitsgetreu ſeinen 
Namen und Wohnort genannt, Ib doch 
vernünftiger Weiſe nicht als Schuld- 
bekenntniß oder Geſtändniß zu erach— 
ten. Man könnte mit gleicher oder 
beſſerer Berechtigung einen Beweis 
darin erblicken, daß er ſich unſchuldig 
fühlt. 

Trotz alledem hat der höchſteStaats— 
gerichtshof das Erkenntniß des Unter— 
gerichtes aufrecht erhalten. Und wenn 
ſich, wie nicht zu zweifeln, für dieſe 
Entſcheidung Präzedenzfälle finden 
laſſen in alten Entſcheidungen, in 
denen dem Verfaſſungszuſatze: (Nie- 
mand fol gezwungen werben, in einem 
frafgerichtlichen Verfahren gegen fich 
jelber zu zeugen“) ebenfo meitgehende 
Auslegung und Anwendung gegeben 
wurde, jo jind das eben Präzedenzien, 
auf die das Hamlet’fche Wort fich an- 
menden läßt: daß ihr Bruch mehr ehrt 
als ihre Befolgung — oder der 
Goethe’ Ihe Spruch von der Vernunft, 
die jich in Unfinn und der Wohlthat; 
die fi in Plage verwandelt. 


Giftaafe von Sprengftoffe ‘. 


Die Sprengitoffe, die ganz regel- 
mäßig, namentlich im Bergbau, be- 
nußt werden müffen, haben faft alle 
den Nachtheil, giftige Gafe auszufchei- 
den, die für die in der Nähe befchäf- 
tigten Bergleute eine gemwilje Gefahr 
bedeuten. Bisher mar man noch; nicht 
einig darüber, melchem _Gas diefe 
Wirkung hauptfächlich zur Laſt zu le— 
gen wäre. Am meiſten verdächtigt 
wurden die Stickſtoffoxydulverbindun— 
gen, die bei der Entladung der man— 
nigfachen ſtickſtoffhaltigen Sprengſtoffe 
ausgeſchieden werden. Zu dieſen 
Sprengſtoffen gehören namentlich das 
Nitroglyzerin, der Roburit, Tonit, 
Bellit und Gelignit. Der engliſche 
Naturforſcher Thomas Oliver iſt jetzt 
aber durch eine ſehr große Reihe von 
Verſuchen, die nicht nur auf chemi— 
ſchen Analyſen des entwickelten Rauchs 
und auf unmittelbarer Beobachtung 
ſeiner Wirkung auf den Menſchen, 
ſondern auch auf Thierexperimenten 
beruhten, zu dem Schluß gekommen, 
daß die ſalpetrigen Beſtandtheile der 
Gaſe überhaupt nicht für die Gift— 
wirkung in erſter Linie verantwortlich 
zu machen ſind, ſondern das ſchon in 
unzähligen anderen Beziehungen ge— 
fürchtete Kohlenoxyd. Thiere, die 
ſolchen Dämpfen ausgeſetzt worden 
waren, zeigten nach ihrem Verenden 
eigenthümliche Veränderungen der 
Gehirnzellen und Blutungen in der 
Lunge, und dieſe Erſcheinungen waren 
ganz ähnlich denen, wie ſie im Ge— 
folge von Kohlenoxydvergiftungen ein⸗ 
treten. Insbeſondere werden die glei— 
chen Folgen durch das ſogenannte 
Nickelkarbonyl hervorgerufen. Darauf⸗ 
bin erhebt ein Mitarbeiter des „Lan- 
cet” den Einwand, daß nach amberen 
Horfäungen die Giftwirfung des 
Nidelfarbonygl nicht von dem enthal- 
tenen Koblenoryb, fondern von dem 
Nidel jelbit abhängig if. Die Alä- 
tung der Frage ift von größter Wich- 
tigkeit, da die erwähnten Spreng- 
ftoffe im Bergbau und bei Tunnelar- 
beiten unentbehrlich find. 











— lnlösbare Aufgabe. — Fräu⸗ 
lein W.: „Sie hatten ja wohl einen 
Disfuffionstlub gebildet, ma8 tft denn 
“> dem gemorben?” — Fräulein 8.: 

Den mußten wir aufgeben; wir fonn- 
ten nämlich fein Mitglied finden, das 


der Präfibentin üb 
edle — —— —5— Bo 
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Die Ziele des Evangelifhen Haupt: 
vereins für deutiche Auswanderer. 





Sendbote in Chicago. 





Paſtor Manfred Griſebach von Witzenhau—⸗ 
ſen auf einer Studienreiſe durch die 
Der. Staaten und Kanada. — Präfident 
Taft zeigt großes Intereffe. 





Heute Abend wird im Klubzimmer 
des Schwabenvereing in der Nordfeites 
Turnhalle, nad) der Situng des Vor- 
tands, Pastor Manfred Grifebacd) von 
Wigenhaufen an der Werra einen 
Vortrag halten über dag Thema: 
„Deutfhe Auswanderer = Fürfjorge”, 
das er gejtern Nachmittag fchon in den 
Gefhäftsräumen der Eden Publifhing 
Eo. vor einer Anzahl Paftoren der 
evangelifchen Synode vonftordamerifa 
behandelt hat. Paſtor Griſebach, der 
hier gaſtliche Aufnahme bei Paſtor 
Karl Müller, Nr. 2134 Cleveland Ave., 
gefunden hat, iſt Geſchäftsführer des 
Evangeliſchen Hauptvereins für deut— 
ſche Anſiedler und Auswanderer und 
befindet ſich in deſſen Auftrag auf einer 
Studienreiſe durch die Ver. Staaten 
und Kanada. Er wird bis Ende der 
Woche hier verweilen und dann zu— 
nächſt nach Milwaukee, von dort nad 
St. Louis reiſen. 

Der Evangeliſche Hauptverein hat 
ſchon eine Reihe von Jahren ſegens— 
reichen Wirkens hinter ſich; ſeit neun 
Jahren gibt er eine Zeitſchrift heraus, 
die ſeine Ziele in wirkſamer Weiſe un— 
terſtützt. Nach ſeinen Satzungen be— 
ſtehen dieſe Ziele darin: Jede planloſe 
und unbeſonnene Auswanderung zu 
verhüten; allen deutſchen Auswande— 
rern mit Rath und That beizuſtehen 
und den Zuſammenhang deutſcher An— 
ſiedler und Auswanderer mit dem Va— 
terland und der evangeliſchen Kirche 
aufrecht zu erhalten. 

Dieſe Ziele ſucht er durch folgende 
Mittel zu erreichen: 

Mit Hilfe zahlreicher Vertrauens: 
männer im In» und Ausland, durch 
Vordringen an die Quellen der Aus 
manderung, Entlarvung [chwindelhaf: 
ter Agenten ujm.; dur fachgemäße 
Auskunft über die Auswanderung3= 
ziele, über die wirthichaftlichen, Firch- 
lihen und GSchulverhältniffe, über 
Sprade, Sitten, Gemohnheiten und 
Gejete der verjchiedenen Ränder, über 
Tahrtgelegenheiten, Bollvorfchriften, 
Geldangelegenheiten, fomie über alle 
die Auswanderung und Gieblung be= 
treffenden Fragen. Ferner durch Ge- 
leitäfarten und perfönliche Empfehlun= 
gen, Leitung des nicht aufzuhaltenden 
Stromes deutfcherlusmanderer, Stär- 
fung ſchwacher deutſcher Auslands-Ge— 
meinden durch Zuleitung von Aus— 
wanderern; durch Pflege deutſchen Na— 
tional-Bewußtſeins unter den Aus— 
wanderern, durch Berathung deutſcher 
Anſiedler im Auslande und Uebermitt— 
lung ihrer berechtigten Wünſche und 
Klagen; durch Vorträge über Auswan— 
derer- und Anſiedlungsfragen, durch 
perſönliche Fühlung mit überſeeiſchen 
Deutſchen. 

Der Verein thut ſeine Dienfte unent- 
geltlich und arbeitet in engfter Fühlung 
mit den evangelifchen Auswanderer: 
Miffionen und den für das evangeli= 
Ihe Deutfchthum im Muslande eintre- 
tenden Vereinen und Verbänden. Er 
gibt feinerlet Änregung zur Auswans 
derung und tft fein Gtellenvermitt- 
Iungsbüro für’3 Ausland, 

Austaufh von Geiftlihen. 

Die Reife von Paftor Grifebadh 
hat in erjter Linie den Zmed, die 
nördliche Hälfte de3 amerifanifchen 
Yeltlandes aus eigener Anichauung fo= 
biel wie möglich fennen zu lernen, au= 
ßerdem bezwedt fie aber vor Allem 
auch, die Verbindung mit dem evan— 
geliſchen Deutſchthum der Ver. Staa— 
ten aufzufriſchen, neue Verbindungen 
anzuknüpfen und nach neuen Wegen zu 
ſuchen, wie der Verein wirkungsvoller 
das evangeliſche Deutſchthum im Aus— 
lande unterſtützen könne. 

Paſtor Griſebach weiſt darauf hin, 
daß zwiſchen Deutſchland und Amerika 


der bekannte Profeſſorenaustauſch be— 


ſteht, der in den wenigen Jahren ſeines 
Beſtehens ſo populär geworden iſt, und 
hält es für nützlich, einen Austauſch 
von Paſtoren herbeizuführen. Ein ſol— 
cher Austauſch iſt ſo gedacht, daß eine 
kleine Anzahl — vorläufig zwei oder 
drei — Paſtoren aus dem Reiche als 
Reiſeprediger nach Amerika und Ka— 
nada geſchickt werden. Sie ſollen hier 
durch Predigt und Vortrag in deut— 
ſchem Sinne wirken, die Deutſchen die— 
ſes Landes in Zuſammenhang mit dem 
alten Vaterlande halten. Im Aus— 
tauſch dagegen ſoll eine gleiche Anzahl 
Geiſtlicher von hier auf eine gewiſſe 
Zeit nach Deutſchland geſchickt werden, 
um dort auf's Neue ihr Deutſchthum 
aufzufriſchen und ſo den deutſchen 
Verhältniſſen nicht mit der Zeit ent— 
fremdet zu werden. Was die Koſten⸗ 
frage anbetrifft, ſo würden die nöthi— 
gen Gelder in erſter Linie von den 
deutſchen Vereinen in den Ver.Staaten 
und Kanada aufzubringen ſein. 

Die Austauſch-Paſtoren, die von 
hier nach drüben zu ſchicken wären, 
müßten bon den Synoden ausgewählt 
werden. Das liehe fich vielleicht da⸗ 
durch bewirken, daß die Synoden je ei⸗ 
nen Vertreter in eine zu bildende Be— 
hörde ſchickten, die dann als Komite 
mit dem Evangeliſchen Haupt-Verein 
in Witzenhauſen zu verhandeln hätte. 
Koſten ſollen den Synoden einſtweilen 
nicht erwachſen. 


na in Berlin. 


bt, daß fi 
einen Int organ 


* 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 11. Jul 1911. 


des unteren Gerichtshofes entſprechend 
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ten Lehreraustauſch denken — Auch 


Kindern könnte mit Hilfe des Evan— 
geliſchen Hauptvereins die Möglichkeit 
perfchafft werben, ein paar Jahre in 
Deutfchland zur Säule zu gehen. Ein 
ferneter Plan von Baftor Grifebadh ift, 
in Berlin ein deutjches Hofpiz ing Le= 
ben zu rufen, in dem alle bejuchsmeife 
in der Heimath meilenden Ausland: 
Deutjche vorfprechen könnten. Auf 
diefe Weife könnte eine Menge fürAus- 
mwanberer werthoolles Material geſam— 
melt werden. 

Mährend feines Aufenthalts im 
Dften trug Paſtor Griſebach feine 
Pläne auch Präſident Hexamer vom 
Deutſch-amerikaniſchen Nationalbund 
vor, der ſich mit ihnen vollſtändig ein— 
verſtanden erklärte und verſprach, vor 
dem Konvent des Bundes, der im Ok— 
tober in Waſhington ſtattfindet, dafür 
einzutreten. Auch von Präſident Taft 
wurde Paſtor Griſebach empfangen, 
und das Oberhaupt der Ver. Staaten 
legte großes Intereſſe für die Sache an 
den Tag; namentlich eingehend ließ 
er ſich über die Mittel Bericht erſtatten, 
durch welche der Evangeliſche Haupt—⸗ 
verein die große Maſſe der deutſchen 
Einwanderer, die jetzt in den Städten 
kleben bleibt, in intelligenter Weiſe 
auf das Lanb ablenken will. Auch der 
hieſige deutſche Konſul Dr. Geißler hat 
Paſtor Griſebach ſeine thätige Mit⸗ 


hilfe zugeſagt. 


Verſchmelzung. 


Bildung eines Syndikats der örtlichen 
Verkehrsanſtalten ſteht bevor. 


Aus dem Oſten wird berichtet, daß 
die Vertreter der Finanzgruppen, 
welche an den Chicagoer Straßenbah⸗ 
nen intereſſirt ſind, ihre Zuſtimmung 
gegeben haben zur Verſchmelzung die⸗ 
fer Bahnen mit dem in ber Bildung 
begriffenen Syndifat der Hochbahnen. 
Auch die „Sommonmealth-Edifon Co.” 
ift angeblich mit von der Partie. Das 
Syndikat fol in Maffachufets intorpo> 
rirt werben, und zu feinem Präfiden- 
ten iſt dem Vernehmen nach Herr 
Samuel Xnful, der Präfident der 
„Commonwealth-Ediſon Co.“, aus— 
erſehen, während Herr Henry A.Blair 
an die Spitze des Direktoriums der 
Geſellſchaft treten würde. Das neue 
General-Syndikat würde aus vier 
Hauptgruppen heſtehen: der , Common⸗ 
wealth-Ediſon Co.“, der „Elevated 
Railways Co.“, mit 176 Meilen Ge— 
leife, der „Chicago Railmayg Co.”, mit 
445, und der „Chicago City & Eon- 


necting Railway: Eo.”, mit 407 Mei= 


len Geleiſe. 
Un Stelle de vor Kurzem ber= 


ftorbenen Herrn Clarence U. Knight | 


ift jet Herr Mafon 8. Starring zum 
Präfidenten der Daft Part-Hohbahn 
gewählt worden. Herr Starting ift 
feit dem Yahre 1907 Präfident ber 
Northmweitern- und der Hochbahn- 
ſchleife -Geſellſchaft und wird dieſe 
Stellungen auch weiterhin bekleiden. 
Die Oak Park-Hochbahn ſteht be— 
kanntlich, ebenſo wie die Hochbahn— 
ſchleife, unter der Kontrole der North— 
weſtern⸗Hochbahn. Wie es heißt, wird 
Herr Starring es ſich angelegen ſein 
laſſen, den Reibungen ein Ende zu 
machen, welche zwiſchen der Oak Park— 
Hochbahn einer- und der Verwaltung 
von Chicago und der von Oak Park 
andererſeits beſtehen. 


— e ⸗ 
2 
Y Perfonat-Hadıridjten. 
+44 46446 ++ + Ir tr 


— Nach längerer Krankheit ift in ihrer 
Wohnung, 4917 Champlain Abe,, Frau 
Helene Weil, die Witte bon Suiius 
Weil, im Alter von 72 Nabren geitorben. 
Sie jtammte aus dem ehemaligen Kurfür- 
itentbum Seffen und bat 40 Jahre in 
Chicago gelebt. Ihr Gatte mar Möbel- 
händler. Frau Weil Binterläßt zehn 
Stinder; morgen tird fie beerdigt. 


m 


Verpähtiger Todesfall, 








Stau E. Reed fcheint den Folgen einer 
verbotenen Operation erlegen zu fein. 


Der Koroner wird die Urfache bed 
Todes der 33 Jahre alten Frau E. 
Need, Nr. 3119 W. Monroe Str, 
melche heute im Presbpterianer-Ho- 
[pital geftorben tft, unterfuchen, da ih- 
rem 'Iode angeblich eine verbotene 
Dperation zugrunde liegt. Die Tyrau 
murde geftern Vormittag jterbend dem 
Hofpital übergeben. Yhre Leiche murbe 
in das Beitattungsgefhäft Nr. 912 
DW. Madifon Straße gebradit. 

Todt auf dem Fußboden des Schup- 
pen3 hinter dem Haufe Nr. 2511 ©. 
Dearborn Straße gefunden murbe 
heute Morgen ber 26 Jahre alte Tho- 
ma3 Parſons, Nr. 3356 Cottage 
Grove Ape, Da Spuren von Gemalt- 
that an der Leiche nicht fichtbar waren, 
nimmt die Polizei Herzichlag oder 
Connenftih al Todesurfache an. Die 
Leiche ijt im Beltattungsgefchäft Nr. 
2249 Cottage Grove Xoe. 








* * * \ 
Midtiger Gelegenheitskauf! 
Brochaus 3 kon. Jubiläums 
Ausgabe, 17 Bände, albleder aebunden, 


! . 825.00. Eben!) 
billig: Spamerd Br — Brehms Thier⸗ 
leben und andere Werk 


A. KROCH & co., 
Deutfhe Buchhandlung 
Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan — 
m 





Tobes- Anzeige 
Verwandten und Freunden bie traurige Nad)- 
zit, daß mein lie X er Gatte a 
J. oe Kehler 
den 9, Juli, Nam. 4 Uhr, im 
dur en, 6 Mona aten unb 18 Tas 
su ift erbigung am Mitt 
‚ Nahm. 2 Uhr bom Zune 
haufe, 1158 Gault Eourt, nad um 
ftile XIheilnahme bittet die ftauernde Bitte. 
Rouife Kepler. ? 
mo 


am Sonntag, 
0 


Bitte Feine Blumen, 


Soded- Anzeige 


den und Belannten bie trauri 
vie bah unfere liebe Mutter — 





Dorothea —* 
wg“ benen 
Goa 9. M ae im Alter ee Be * 


Beerdi vom Trau 
„3, Hoc, Mine, ben 18, Sal, am 1 
— srtiebenen 
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Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 
Vater 

Frances Tamm 
im Alter bon 63 Jahren am Montag, 
den 10. Juli 1911, geitorben 4 Beer⸗ 
digung dom Trauerbaufe, 1414 & nie 
BR pe, am Sonneräta 

Nuli, um 9:30 Borm,, der Rıras 
&. Maria zur Immerwährenben Hilf 
und von dort mit Kutſchen nach Wald— 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

— Zumm geb. Elienwan- 


— John B. Light, en, David 
YBurrows, Fran Willis Eich, 
rau Ralph %. Stephen, Ar» 
thur, Walter, Ellen und Lil- 
Ian Tamm, Kinder. dmt 


Todes» Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte und 
unfer auter Pater 

Karl Wink 

im Mlter bon 58 Nabren am 10. Zuli 
1911 rubia im Dee entfchlafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt dom Trauer» 
baufe, 1245 ©. 40. Court, nad dem 
Oalwood⸗Friedhof, am Mittwoch, den 12. 
Juli. 1 Uhr Vachmittags, Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 


Charlotte Wink, Gattin. 

Annie, Margaret, Gertrude, The- 
refa ımb Charlotte, Tochter. 
NRofatie Wink, mägerin, nebit 
Shiwiegerfohn und Neffen. 





Sobe3:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurine Nach: 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Sohann Bin 
am Conntaa, den 9. Nuli 1911, nad langem 
Leiden im Alter don 50 Nabren und 9 Mona= 
ten felia im Herrn entichlafen tft. Beerdtaung 
am Mittwoch, ben 12. Suli, um 9:30 Moraend 
dom Trauerbaufe, 3228 Clifton Ape., nad der 
et. Alssonfusficche, bon da nad dem ©t. Bor 
nifazius Friedhof. 
— Bins. Gatt 
Kohn © Michael, yritotas, —— 
und "Agnes Bins, Eöhne und 


Toter. modt 





Tobes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Andreas Kümle 
am Montag, den 10. Juli 1911, im Alter von 
93 Jahren aeftorben ift: Die Beerdiauna findet 
ftatt am Mittwoch, den 12. Nuli, 12 Uhr Mit- 
tag, bom Trauerhaufe, 1527 S. Clifton Park 
Abe., nach dem Roſehill-Friedhof. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Chriſtina Bühler, Magdalena Seinen, 
Katharina Runſey, Katharina 
Kümle, Kinder. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Nad;: 
richt, daß unfer geliehter Gatte und Vater 


Henry Schalt 
im Alter bon 75 Iabren aeftorben ift. Beerbi- 
auna am Mittwoch, den 12. Auli, 
Nachm., vom Trauerhbaufe, 2 
Apde,, mit Autihen nad dem Ct. Kufas- Fried: 
bof. "Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hilda Schalt 5* Nemitz, Gattin. 
Hermann GC, Emil ©, Fr Iennie 
Bu Frau Panlina Gampbelt, 
Kam und Gleanor 


Ehatt, "Kinder. 


Broofihn, New PNorl unb Kanlalee, SU., Bei- 
tungen Bitte au Topiren. 


Todeb-Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 
ngwer Lorenzen 

am Montag, den 10. Juli, im Alter bon 63 
Iahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Pe: 
eror une findet ftott am DBonner3tag, den 13, 
Juli, Nachmittags 1 Uber, dom ZTrauerhaufe, 
734 Willow Str., nad Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Barbara Lorenzen ned. Hund, Gattin. 

u. Lorenzen, Fran Annes Kremer 

Gottfried, Joan und William Lo» 

* renzen Kinder, nebſt Verwandien. 
im 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß unſere liebe Mutter 
Frau Margaretha Meyner 
am 10. Juli im Alter von 66 Jahren ———8 
iſt. Beerdigung Donnerstag, den 18. 10 
Uhr Vorm., vom Zrauerhaufe, 834 Bolfeom 
Cfr., nah Graceland. Die tranernden Hinter- 


bliebenen 
Annelie * er Gran 


Raymo — 
eg 4 Im Margar 
Growther. bimi 





Todes-Anzeige. 
Chicago Turngemeiunde. 
Den Mitgliedern der 


ne, 
Zurngemeinde bie ei 
— unfer langjähriges t= 
8 


Henry Nehler 


verfhieden ift. Alle Mitalie: 
der find erfucht, fi am tt: 
tod, den 12, Kult, Ubr, 





Graceland =» 
Ernſt G. Kuſwurm, 2. Spreder. 


Tobdes-Anzeisge. 
den und Belannten die trau 
richt, daß unſere liebe Tochter und 
Edna 


— und 10 Monaten am 
—— = Beerdigung dom 





Nach⸗ 
2 


ir Alter bon 11 
Suli ufe, 308 en 


Zranerbn ndale Ade., am Mitt: 
mod, Bu. v =: Uhr Nahım., mit Kut: 
fen n m Union Ribgesßriebof. Die tief 


en ginterbliegenen 
er und ine bo 
Suss Bi ind Doiens gebor. 


Eimer und Leiter, Brüder. 

















Tobe3-Anzeige 
een und Belannten die traurige Nach-⸗ 
ri unfer geliebter Bater, Entiegerbäier 
und Großvater 
Georg Schaaf 
am Conntag, beit 9. Juli, Morgens 9:4 im 
Alter von 68 Jahren und 4 Monaten Ye 
—— entſchlafen iſt. Beerdigung am Dien Rn 
n 11. Juli, Nam. 1 Uhr, vom Teanerbaufe 
5003 Princeton Abe.,. mit Kutfhen nah Mount 
Greenwood. Um ftille Iheilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Keller geb. Sand, Tochter, 
Konrad Schaaf, &o 
—8 Keller, Ehilegerfo 
a. Schaaf, — * ter. 
Margarei 


Geo 4 und Keller 
eorg —** 


Entellinder, 
Verwandte 
Bitte feine Blumen. — is Zeitun 
bitte au Zopiren. u * 
Todes Anzeige. 
reunden und Detannten die traurige Nadhs 
u daB unfer lieber Gatte und Vater 
Willtam Rohn 
im Alter .. J Jahren am Montag 
Juli 1911, im Herrn enticlafen ie 4 
—3 — fi et itatt am Freitag, den 14. 
uli, um 11 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 1080 
cumbull Ave nad der Ev. Luth. Kirche, A 
ins —— und 12. Str., von dort um 1 Ubt 
m. nad Wunder Friedhof. Um ftilles Beis 
leid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Rohn geb Stand, a 
Henry Ropn, Sohn. 


Todes - Anzeige, 
Gegenjeitiger Unterftütungd-Verein von Chicago. 
4 — ERROR werben hierdurch benachrich⸗ 


Michael König 
bon ber 2. Geltion geitorben ift. De un 
gung Nude ftatt am Mittrood, den 13. Jult, 
m. bt, von 928 Milwaufee I nad 


Joſevh Sieben, Ser. 


Geitorben: Emma Meyer, am am 10. Yull, in 
Bartondille, IU.; Xochter der verftorbenen Eliza 
Meder und Schwwelter bon Konrad und Charles 
Meyer. Begräbnißanzeige fpäter. 


mbo 


the 





Bur Erinnerung , 
an unfere gelichte Tochter und Schtwefter 
Frau Mofe Grebe geb. Wilgelm 
geftorben am 7. Juli 1909. 


Gemwidmet von der trauernden 
Mutter, ehweiter ı und Baby Grede. 





Dank fa agu n 2 
Mir peratlehte biermit unferen freunden un: 
ſeren herzlichſten Dank auszufpreden für die 
—A— ſowie für die ſchönen Blumenſpen— 
den bei der Beſtattung unſerer unbergeßlichen 


lieben Mutter 
Emilie Weiß 

Insbeſondere aber Herrn Julius Frit für_d’e 
bernünftigen Troſtesworte am Carge ber Ent: 
——— — der Harmony League Nr. 5 
u. 0. für die Vetbeiliaung, und Herrn 
— J Söhne für die ſchöne Arrangirung 
unſeren innigſten Dank. 

Hermann u. Agnes Weiß, Elſſe Hoepp⸗ 
ner u. Martha Rauſchdorf, Kinder. 
Dan?ſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie den 
Kindern bon Zimsners® 1, Gradutrungsflaffe, 
Newberry⸗ Schule, und der Konftrmandentlaffe 
ber St. Sohannesfirche, fowie dem Raitor Meper 
für die troftreichen Worte, und aud den Quftis 
gen Brüdern für die Theilnabme beim Begräb: 
niß meines geliebten Gatten und meines lieben 


Sohnes 
Adolph Meyer Er. 
und 
Adolph Meiner Ir. 
fage ih hiermit meinen berzliditen Dank. 
Margaret Meyer, Gattin und Mutter, 


—ñ rg 
“ 


Waldheim. 


Einziger keutien tonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan— — r de 
zu erreihen. Billige Begräbnibpläge find in 
iefem fchönen Friedhof au Abi ansgehlun. 
en zu baben. — General: En oreft Bart, 

— City Phone: Auftin 796. To Line 
Foreft Bart 757, 


Fred J. guttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Selx. 
Jakob Schwab, Superintendent. 


—“ 


WESTERN-BELMONT-CIYBOURN" ROSCHE 
Kryl's Kapelle 15.006 freie Site 
Senfiaition des Jahrhunderst! 
Motorcyele Wettfahren 
vım STADIUM MOTORDROME 


Nächten Samftag und Sonntag Abend. 

















<onnies PLaLdenlche Hrolgilde 
zus PIRNIRK 
Samscas Hcandia Athletic CInh Piknik 


Frei „Open Air” 


GRAND OPERA 


diefe Woche 








Freier Eintritt Bid 5 Uhr Nachm. 


50 ee 
—V 


WARREN R- FALES 
3, MER BI un 
e are ım 
NS 1° Sratfe Wenienung und Seifen. 


FOREST run. 


ter dranfien windet es jtarl "au Bafe 
ohn D'is er a. . zu blafen 


welche 
Schindler’s Sera 


Milwanfee Ave. und Huren Str, 


Heute und morgen: 
Die Krönung König Georg 
von England. 



















modi 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenhder Kincoln Bart, 


Yohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kw 


untag Radmittag 
Otto Seifert's Orchester. 
bibofa* 


— u 


Große Erlurfion und Bastet-Pilnit 
am Sonntag, 16. Zn — von der 
Sin of the Weit Loge, D. #. und am 

Social Club, nach Rn ass, Blue 8 
Speateinüge bon —— u. 5. Abe. Dept, * 
Vorm. u. 1:30 Nm. Rüdf. 7 u. 10: :30 Abds. 
Alle * e halten an Meftern Ave. u. 47. Str, 
Ticket 78 Hin- u. NRüdfahrt, m. Eintr, gm 
Grove 50e. Kinder p. 6—12 Nabr. 25c @ det 
Tidet3 am Depot zu haben. Oder nehmt Hal 
Str. Car bi! 79. Str., dann Blue lan 
bi3 zum Grobe. Bei Benutung der Gar Eintritt 
zum Grove 25c @ Perion. Das Komite, 





⸗ 








Große öffentlihe Berfammlung 


veranftaltet von der 


Kerner - Loge Nr. 54. - 


er 86 
morgen ttwo n n 

ale "mitglieder und —— Freunde 
veundlichft eingeladen. 


Ofsntheile 


ren * 1 Sidelplatiiten, Baflerfronien, * 


Giblin Hart· und Weichtohlen ⸗ Furnaced. 
—A ——— 


Deutiches —— — —— Mat. nn 
2752 Lincoln Avenue, nabe Diderſen Bouledard 






























LISTET 
ALCOHOL 3 PER nn 


Bar: AVegetabie repran 
RN | | similatinsche 
J a — 


Opium.Morphine —5— 


„il NOT NARC OTIC. 


x || Aperfect Remedy for Comstipe‘ 
| Sour Stomach, Diarrhoea 
| nik 
ness andLossoFS OF SEEEP. 


FacSimile Simile Signarure — 





NEW YORK. 
Atb months old 


Genaue Copie des Umschlags. 





GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


A Die Sorte, Die Ihr Inmer 


ekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
yon 







In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


=SCASTORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITW, 


J 








Lokalbericht. 
Srieftaſten. 


C. J. W., State Str. — Wenden Sie ſich um 
Austunft an das tandige Nachlaßgericht in 
Württemberg. Wir fönnen unmöglich über eine 
Vereinbarung urtbeilen, deren Jubalt wir nich: 
lennen. 

NR. Wi, Dearborn Ave. — In Eaden der 
weiblichen Moral ilt die Einwanderungäbehörde | 
febr beifel, und mwenn’ein Mädchen mit einem 
unebelihen Kinde antommt, fo ilt e3 zum min 
beiten ſeht wahrſcheimich, daß fie —— 





— — — 





fen wird falls nicht der Vater des Kindes an 
Ort und Stelle iſt, um ſofort die Ehe mit ihr 
einzugeben. Zelbit in foldem Sale fann die 


urüdweifung erfolgen. — Hier in Chicago eine 
peiratbsligens zu erlangen, wird Nhnen dabe. 
nichts beiten, denn auf Grund folder Lizenz 
Tönnen Sie in Nerv York nicht getraut werden, 
und die Lizens ift auch Iein Bemeis, daß Sie 
Wwirtlih die Abficht haben zu beiratben. 


nicht. 

M. Br. — 1) Die betreffende Gefchäftäften: | 
Befindet fih Nr. 30 N. Raalle tr, —2) Rird 
die Hühnerzucht des Nachbars zum Gemeinfca: 
den, jo ilt Beichwerde ım ftädtifhen Gefund- 
beits samte („Eity Healtd Department“) zu er 
eben, Die andere Sache. acht das itädtifdie | 
Wafleramt an (Bureau of Water”) Beide 
WUemter befinden fih im neuen Stadtgebäude. 
senn Cie jedod, wie Sie es im borliegenden | 

alle aetban baben, ohne Namensunterfcrift 
reiben, fo werden bie Briefe in den Rapicı= | 
orb bimandern. 


Max E — Einen folden Kaften Tönnen 
ge jeder Zeit mietben, er Loiiet $16 das 


HSerm. A.— Der 9. Oktober 1881 mar ein 
Eonntaa. 


152. — Menden Sie fi bezüglich der 
Ubfanrtszeit und des Fahrpreifes an den Ta’ 
fagieragenten der PBennfpldania-Bahn, S 


248 ©. 
Clart Str., oder an den Scalterbeamten im 
ey Rabhnıbof. 


B. — Es gibt bier 11 Holzarbeiter- Gewert: 
kochen, der „Diltrict Council“, d. b. der Zer- 
tralförper, hat feinen Sig in der Moodmworter'3 
Halle, 153 Dit Wafbington Str. — Die Gewert 
fdhaft der 
bäude 275 "Racale Str. (alte Nummern). 


„io 

Nafob M. — Celbftverftändlich zahlt eine 
Verfiherunasgefenfcaft die Verfiherungsfumme 
aud den. Boligeninhbabern aus 
Lande wohnen. — Die ehemalige deutfhe Meilc 
entipricht etwa 51, biefigen Meilen. Nach 
der lürzeſten Poſtroute beträgt die Entfernung 
dvon New Vort nach Bremen 4235 Mellen. — 80 
Grad Fahrenheit entfpricht 21.3 Grad Reaumur. 
-— Ihre übrigen Fragen find entweder im All 
—— überhaupt nicht zu beantworten, oder 

müßiger Art, daß wir fie arundfäglich nicht 
beantworten. 


E. C. R. — Bur Feier_der Exöffnung des 
Ranama- KRanal3 wird im Nabre 1915 in Can 
Sranzisfo eine internationale Kunft- und Ins 
duitrieausftellung ftattfinden. 


RW. 9. — Eie lönnen dorthin nur bon Ham: 
Burg aus fahren. Bezüglich des Fahrpreifes 
u. f. mw. lönnen mir Abnen nichts Näheres 
ſagen. 

H. W. — Zur Umrechnung 
ghen in die Fahrenheit-Stalä 
vormel: x R. = 94x + 32 F. — Bei der 
der eriteren Clala liegt der Ciedepunlt de3 
212 6x bei 80, bei der Fabrenbeit’fchen bei 


der Reaumur’- 
dient folgende 


Grad. 


B. — An jenem Rettfhwimmen ann fit 
Beibeiligen, wer dazu Luft bat. 


UM. 38. — Der Buftändigfeit3-Streit zmwifchen 
Ionen Gewertfcaften ift no& immer nicht er- 
edigt 

Stetiger Lefer. — Die Prauer- und 
DMälzer-Union don Chicago berfammelt fidh Je 
am 2. und 4. Sonntag im Monat, um 9% Ur 
Vormittags, im Gebäude 628 W. Lafe Sn 
vo un 2. die Office der Union betindet. 


— — Soweit der von Ihnen darge 
ke te Zpatbeftand in Betradt fommt, bat der 
ohn leinen Rechtsanſpruch gegen Sie außer 
au) den Betrag de3 vereinbarten Gebaltes für 
fo lange als er in Ihrem Gefhäfte angeitelt 
mar. Auf alle Fälle ift jedob zu ratben, daß 
Sie ſich bebufs gehöriger Beſtreitung der ein- 
—— Forderuüng an einen Rechtsanwolt 
enden 
3.9. 3. — Gegen Ameifen im Garten wird 
Rapbibalin empfohlen. Man itreut e3 in die Qös 
der, aus benen die Thiere in größerer Mafie 
fommen, und giebt danı Waffer nad. 
Hoffmann. — Benn Sie nad New Port 
eben, Ihre dort ala Einwanderin anlommente | 
traut zu beiratben, fo lann die ————— 
ohne Aufenthalt. erfolgen, durch einen Richte 
oder durch einen Gerichtsbeamten, ſchon auf 
ber Einwanderungsinfel. 


®©. © — Bem Cie fih in eine Berfiche: 
EungSorteuiooft baben aufnehmen laffen, io ift 
bie rg teip. Agent, beretiag bo. 
Ahnen Die —— Prämien : einzufor- 
dern und nöthigen als einzuflagen gemäß den 
zeftimmungen des abgeicdlofienen ne 
Da Sie ledig find, fann zur Befriediaung eine? 
——— Zahlungsurtbeils Sbhr ganzer Ar: 

itslohbn mit Beihiag belegt werden. 

Stetiger Lefer. — Wenn der Arbeit: 

eber den ihuldigen Lohn nicht freiwillig zahlt 
b bleibt eben zur übrig, ibn im Gericht au 

ablung zu berflagen. Die Klage ift im Stadt- 
gericht naubringen und es follte darin be- 
tont werben, daß e3 ih um Lohn für geleiftete 
Arbe it elt. Wenden Sie ſich an die „Legal 
Aid Coriety“, 87 Lafe Str., um Beijtand, wenn 
Cie nidt „jeiöt ein einen Adbofaten nehmen mwoller. 

ur. Wurde fein befonderer Vertrag | 
adgefcloffen, fo daß der Mietber nur bon Mo: | 
RT Monat gemiethet, jo genügt die 30tägige 
friftlide Kündigung. a der Miether nad | 
Qblaur der 30 Tage nidt aus, fo Tann auf 
.— getlagt en 

3.8 — Ihr Hübihes Gedicht zum Ruhm | 
und — Ihres pflichtgetreuen und gewiffen⸗ 
—— Zeitungoiragers macht der Verfafferin 
alle Ehre dem Belungenen große Freube 
bon einer Beröffentlidung in ber „Abenbpoft” 
müffen wir indeffen aus ‚manderlei Gründen 
Abſtand nehmen. 

- ” = 
—— Fred Plotle Nr. 127 N, Dear: 
Str, Zimmer 1444—48 lintitp-GebänNe 
gi nachftehende Auslunft auf ihm übermittelte 
nfragen: 

Stau M. 8. Esol Co. — Rir willen bon 
einem Gejeg, wodurd Jemand ge mungen \ver: 
den lönnte, einen Zaun, der den hinteren Theil ; 
feines Grundftüdes von dem de3 Nachbarn ſchei 
bet, du erneuern oder auöbeifern zu Iafien, 
falls —— ‚m mwadelig oder ſonſt fhadba't 


geword 
G. F Vl. — HSat Jemand Räumlichleiten 
emiethet 2* er ſelbſt oder ein Mitglied ſeiner 
ilie wird dadurch geſchädigt, daß der Ber: 
pus von der Dede ibm auf den Kopf fällt, To it 
araufbin upm Sauswirth feine Entihädiqung 
—— aus dem Grunde, daß alle Mieths 
Besträne gemöhnli beftimmen, ba& für jolde 
igung der Eigentbümer nit haftbar üıt; 
abi 2 Ri einait/eben wer io Tann 


—— falls 
———— 5 


Ben: 


n dem fdad- 
ber Dede — wurde. 


Ra: | 
piere brauden Cie zur Erlangung der Lizer3 | 


Zitbograpbhen verfammelt fih im Ge: | 


die auf dem | 


| Aus Bereinstfreifen, 


Der Deutſche Wittwen— 
verein hat folgende Beamte ges 
ı wählt: Präfidentin, Emma Stamm; 
| Vizepräfident, Minna Lehmann; 
; Sefretärin, Bertha Schönfeldt; Schaß- 
meifterin, Sufanna Goeth; Führerin, 
Augufte Mahr; Veranügungs-Komite: 
i.Zuife Luftig und Thereje Rupp. Die 
| Verfammlungen bes Vereins finden 
"am eriten und dritten Freitag im 
| Monat um 2 Uhr in der Schiller 
Hal, Nr. 1560 Wella GStr., nahe 
ı North Ave., ſtatt. 


In der vom Nord-Chicago 
Männerchor abgehaltenen Gene— 
ralverſammlung wurden für das kom— 
mende halbe Jahr folgende Beamte ge⸗ 
wählt: Präſident, Franz Braun; 
Vizepräſident, Carl Bernau; protok. 
Sekretär, Hermann Hennig; Finanz— 
ſekretät, Walter Zeken; Archivbar, 
Henry Dühring; Bummelmajor, Aug. 
Ulrich; Fuchs, Hermann Fehl— 
berg; Fahnenträger, Chas. Brauer; 
Dirigent, Ernſt F. Tamm; Vize— 
Dirigent, Auguſt Ulrich; Stimmfüh— 
rer: 1. Tenor, John Klein; 2. Tenor, 
Carl Brenau; 1. Baß, Hermann Hen— 
nig; 2. Baß, Hermann Boſeck. 


In Yondorf's Halle wurden geſtern 
Abend folgende Beamte der Hoff— 
nungsloge Nr. 12 vom Orden 
der Hermannsſchweſtern öffentlich in— 
ſtallirt: Ex-Präſidentin, Rachel Ber— 
kenfield; Präſidentin, Anna Seidel; 

Vizepräſidentin, Ida Hahn; protok. 

Sekretärin, Henriette Kiederlen; 
Finanzſekretärin, Eva Fleig; Schatz— 
meiſterin, Minnie Lehmann; Verwal— 
tungsrath: Karoline Weber, Thereſe 
Beck und Minnie Fleig; Führerin, 
Minna Sellin; Finanz-Komite: Anna 
Jolly, Anna Davidſon und Emilie 
Schneider; Innere Wache, Lena Weis— 
gerber; Aeußere Wache, Ida Burger—⸗ 
Die Feier war mit einem „Guard 
Drill“ unter der Leitung von Kapt. 
Sohanna Pold verbunden, unde am 
Schluß wurden der Präfidentm Anna 
Geibdel eine Bowle aus aejchliffenem 
Glas und ein Blumenftrauß über- 
reiht. Großführerin Martha Gehrke, 
Kapt. Pold und die bisherige Finanz: 
jetretärin, Frau Strich, murden gleich- 
falls mit Blumengaben und Geſchenken 
erfreut. An die Feier ſchloß ſich ein 
fröhliches Zuſammenſein mit Er— 
friſchungen und Tanz. 


Die Koerner-Loge Nr. 54, 
Order Mutual Protection, hält mor— 
ı gen Abend in der Logenhalle, Norih 
Une. und Larrabee Str., eine öffentli- 
che Berfammlung ab. Ale Mitglieder 
und deren Freunde ſind freundlichſt 
eingeladen. Für Muſik und Erfriſch— 
ungen iſt beſtens geſorgt. Anfang 8 
Uhr: 

Um fommenden Sonntag veranftaltet 
die LilyoftheMWejft Loge und ber 
Palm SocialElub DO. 
%., eine große Erfurfion, verbunden 
mit Bastet-Pifnit, nad; dem Calumet 
Grove in Blue Jsland. Das Komite, 
beitehend aus den Er-Meiftern 9. 
Bolde, H. Henning, Chr. Zimmer von 
der Lily of the Weft und den Er-Mei- 
jtern Chr. Gonnerman, Chr. Meden- 
| haufer, 8. W. Onfen und X. Hecht 
: bon dem Palm Social Club, hat die 
ı größten Vorbereitungen getroffen, um 
| Diefes Sommerfeft zum großartigjten 

‚ Erfolge zu machen. Preiötegeln für 
| Damen und Herren und Vergniügungen 
| für Jung und Alt werden gewiß nicht 
verfeblen, eine große Anziehungstraft 
auszuüben. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird Er-Meifter Hecht eine Anfprade 
' halten. Sonberzüge fahren vom Bahn- 
; hof an Harrifon Straße. und Fifth 
Avenue um 10 Uhr Vormittags und 
: 1:30 Nachmittags ab und halten an 
Metern Unenue und 47. Straße. 
| Zidets für die Hin- und Rüdfahrt 
einfehl. Eintritt in den Grove 50c, für 
Kinder von 6—12 Xahren 25c die Ver- 
fon. Tidets find am Bahnhof zu ha⸗ 
ben. Wer mit der Halfted Straße-Linie- 
bis 79. Str. und dann mit der Blue 
Ysland-Linie bis zum Grove fährt, 
zahlt 25 Cents Eintritt, 





























Die Gaspreisfrage. 


Preisjfala von 75 bis 68 Cents 
zur Annahme empfohlen. 





Entfgeidung nähiten Montag. 





Ald. Fiſhers Verſuch, eine gütliche Löſung 
zu erzielen, vom Stadtrath ſehr kühl 


aufgenommen. — Ald. Föll ebnet Herrn 
Charles h. Wackers Plan die Wege. 





— 


Die Gasfrage nahm einen breiten 
Raum in der geſtrigen Stadttath3- 
ſitzung ein, doch iſt eine Entſcheidung 
erſt in der nächſten Sitzung am Mon— 
| tag zu erwarten. Don drei Seiten 
murde die Trage geitern angejchnitten. 
Ald. Twigg, Vorſitzender des ſtadt⸗ 
räthlichen Ausſchuſſes für Gas, Oel 
und elektriſches Licht, reichte die am 
Nachmittag vom Ausſchuß empfohlene 
Kenne ein, welche eine Preisitala 
von 75 bis 68 Gent3 für die näsiten 
fünf Jahre feitjeßt. Sie murde zum 
Drud überwiefen und mird in der 
nädjlten Situng zur Berathung fom= 
men. Un ihrer Annahme be’teht in 
Kreifen, melde die Sadjlage genau 
fennen, wenig Zmeifel. Alb. Fiſher 
machte einen Verſuch, langwierige ge— 
richtliche Streitigkeiten mit der Gas— 
geſellſchaft, welche die Annahme der 
Ordinanz ſicher mit ſich bringen würde, 
durch ein ———— Verfahren 
für Feſtſetzung des Gaspreiſes zu ver— 
meiden. Er ſchlug die Ernennung 
einer Fünfer-Kommiſſion vor, die ſich 
auf einen annehmbaren Gaspreis eini— 
gen ſollte. Je zwei Mitglieder der 
Kommiſſion ſollten von der Gasgeſell— 
ſchaft und der Stadt ernannt werden. 
Sie ſollten ſich auf ein fünftes Mit— 
glied einigen. Er beantragte Auf— 
hebung der Geſchäftsregeln behufs ſo— 
fortiger Annahme ſeines Antrags. 
konnte aber nur ſechs Stimmen dafür 
aufbringen. Dafür ſtimmten die Al— 
dermen Murran, Ihomfon, Gapitain, 
iiber, Rea und Hazen. Der Antrag 
wurde darauf dem Ausjchuß für Gas, 
Del und eleftrifches Licht übermiefen. 

Der Antrag Ald. Hey’3, der ange- 
nommen murde, meijt den jtädtifchen 
Statiftifer an, Angaben über Ga3- 
preife in anderen Städten zu fammeln 
und dem Stadtrathe zu unterbreiten. 


Sur Annahme empfohlen. 


Die Berathung der Ordinanz, welche 
eine Preisitala von 75 bis 68 Cents 
borfieht, machte dem Ausihuß für 
Gas, Del und elektrifches Licht nur 
geringe Schwierigkeiten. Sie fam mit 
neun gegen zwei Stimmen in ber 
Ausfhußfigung zur Annahme Da: 
gegen jtimmten nur Ald. Vringle und 
Abd. Hey. Dafür ftimmten von den 
Mitgliedern des Ausfchuffes die Als 
dermen Germaf, Bomler, Beilfuß, 
Sitts, Bauler, Derpa, Stewart, Rein: 
berg und Blod. Die Mafregel, die 
bom Hilfstorporationsanmwalt Hoyne 
entworfen iſt, ſieht, wie bereits berich— 
tet, für das erſte Jahr einen Preis von 
75 Cents für je 1000 Kubikfuß Gas 
vor, von 70 Cents für die beiden fol— 
genden Jahre und von 68 Cents für 
die letzten beiden Jahre der fünfjähri⸗ 
gen Periode. Außerdem verbietet ſie 
der Gasgeſellſchaft, Strufzuſchläge für 
die verſpätete Bezahlung von Rechnun— 
gen zu erheben. Gleichzeitig mit der 
Mafregel empfahl der Ausihuß noch 
die Annahme einer mweiteren, ebenfall3 
bon ” Hilfstorporationsanmwalt Hoyne 
entworfenen Ordinanz, welche einige 
Beſtimmungen der Ordinanz vom 14. 
Februar 1906 widerruft, die für die 
Gasgeſellſchaft von großer Wichtigkeit 
ſind. Eine der in Frage kommenden 
Beſtimmung genehmigt die Verſchmel— 
zung der Ogden Gas Co. mit der 
People's Gas, Light and Coke Co., 
die von der Legislatur ermöglicht und 
bon der Stadt ausdrüdlich genehmigt 
wurde. Die andere Beitimmung, deren 
Widerruf empfohlen wird, bezieht fich 
auf die Zahlung einer Vergütung bon 
34 Prozent der Roheinnahmen der 
Dgden Gas Co. und der Univerfal 
Gas Co. an die Stadt. Durd die 
Drbdinanz vom Jahre 1906 waren die 
beiden Gefelichaften von der Zahlung 
der Vergütung entbunden worden. Der 
Widerruf der Beitimmung mwirb ihnen 
ungefähr $30,000 das Yahr foften. 

Der erfte Schritt. 


Mit 63 gegen 4 Stimmen ianı ein 
Antrag Ald. Foelld zur Annahme, der 
als der erfte Schritt zur Durchführung 
bes Vorjchlags des Herrn Charles 9. 
Mader für Schaffung pn Parfan- 
lagen am Geeufer durch Vermendng 
bei Schutts und Abfall der Stadt 
zur Auffüllung des Seeufer3 angefehen 
merden fann. Der Antrag des Stabt- 


vater von der 21. Ward meift ber-. 


ſchiedene ſtädtiſche Abtheilungsvor— 
ftände an, Bericht darüber abauftatten, 
ob der Plan fi durchführen läßt. 
DBom Korporationsanwalt mird ein 
Gutachten verlangt, Ib die Stadt das 
Recht hat, in einer gemwiffen Entfer- 
nung vom Ufer Uferdämme zu erridh- 
ten und den dazmifchen liegenden 
Streifen auffüllen zu laffen. Der 
Oberbaufommiflär fol Bericht daritber 
eritatten, wie viel Schutt und Abfall 
für den med zur Verfügung ftehe, 
und wie groß die Fläche fei, die auf 
diefe MWeife gejchaffen werben fünne. 
Dom Gejundheitsfommiffär wird ein 
Gutachten darüber verlangt, ob die 
Berwendung von Abfällen für den 
Zmed die Wafferzufuhr der Stadt ge- 
fährden würde. Die Verfchönerungs- 
tommiffion, deren Haupt Herr Chas. 
9. Wader ift, wird um Ausfunft. er- 
Tut, ob fie fi den Vorfchlag des 
Heren Wader bei der Durhführung 
ihres Projekts, eine Fahrftraße am 
‚Seeufer zmwilchen der 22. und Ohio 
Straße zu erbauen, zu Nuge malen 
wird. Gegen ben Antrag Alb. Foella 
ftimmten nur die Gta — Cough⸗ 
lin, Martin, Brennan und Mahoney. 
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3. Ward, ein Strandbad an ber 38. 
Straße und am GSeeufer zu errichten, 
wurde dem Gonberausfhuß für 
Strandbäder übermiefen. 


An den Bauausfhuß ging ein An- 
trag Ald. Geigers, den Baufommiffär 
anzumeifen, eine Unterfuchung über bie 
Teuerficherheit in grüheren Stallungen 
anzuftellen. Auf Antrag Uld. Baulers 
wurde der Korporationdanmwalt ange= 
tiefen, ein Gutachten darüber zu un 
terbreiten, ob die Polizei verpflichtet 
fei, Perfonen auf die einfache Be- 
Ihwerde von Straßenbahnbedierfteten 
hin ohne einen —— feſtzuneh— 
men. 


Regulirung von —— 

An den Rechnungsausſchuß ging ein 
von Mayor Harriſon unterbreiteter 
Entwurf, der Beſtimmungen für die 
Benutzung von Kraftwagen enthält. 
Die Maßregel ſtützt ſich auf die Be— 
ſtimmungen der neuen Staatsgeſetze, 
welche den ſtädtiſchen Behörden grö— 
Bere Machtbefugniſſe gewähren. Sie 
verbietet unter Anderem das Ausſtrö— 
men von anſtößigen Gafen und Rauch, 
die Benutung von im Laut Dampfer: 
pfeifen ähnlichen Huppen und über: 
haupt allen unnothigen Lärm, forwie 
die Benutung allzu Starker Scheinmwer- 
fer. Schließlich verbietet die Maßregel 
Perfonen unter 18 Jahren, Kraft: 
magen zu lenfen, und erleichtert die 
Verhaftung von Mebertretern jtäbti- 
Drdinanzen. 


Janorsfy fiegi über Müller. 

Mit 44 gegen 22 Stimmen nahm 
der Gtadtrath den Bericht des Wahl: 
ausfchuffes über den Konteft in ber 
29. Ward an, der eine Entjcheidung 
zuguniten des ‚Demokraten Felir 8. 
Sanevsty und geaen den Republifaner 
Matthias A. Müller enthält. ld. 
Lamlen unterbreitete in Abmefenheit 
Al. Snom’3 den Minderheitäbericht 
der republitanifchen Mitglieder des 
MWahlausfchuffes, die fih für Müller 
und gegen Kanopzfy erklärt hatten. 
Bis auf die Aldermen Harbing, Shu= 
felt, Pringle und Parker ſtimmten 
fämmtliche Republifaner gegen den 
Mehrheitsbericht, für den natürlich 
alle demofratifchen Mitglieder des 
Stabtraths ftimmten. Müller ift in: 
zwifchen zumfRegiftrator der ftaatlichen 


| Öetreideinfpektion ernannt worden. 


Bau von Untergrundbahnen. 


Korporationsanwalt Serton unter= 
breitete dem Stabtrath ein umfangrei= 
ches Gutachten über das Recht der 
Stadt, Untergrund-Bahnen zu et= 
bauen, das dem Ausschuß für drtliches 
Verkehrömefen übermwiefen wurde. Das 
nad hat die Stadt das Recht, ein Un 
tergrundfyftem für die Beförderung 
bon Berfonen, nicht aber von Waaren 
zu erbauen und in Befit zu behalten, 
nicht aber zu betreiben, folange die Be- 
pölferung dies nicht in einer Urabitim- 
mung berfügt. Wird das bon der Les 
gislatur in ihrer jüngften Situng ans 
genommene Gejeb von den Gerichten 
für verfaffungsmäßig erklärt, fo fann 
die Stadt die Arbeiten im Tagelohn 
ausführen laffen., Für den Bau bes 
Spitem3 fann die Stadt Pfandbriefe 
ausgeben, deren Ertrag aber nicht dazu 
verwandt werden darf, die Röhrenlei- 
tungen der Gefelichaften, die öffent- 
liche Nuteinrichtungen betreiben, mie 
die Ielephon- und Gasgejellichaft, in 
den Qunnel® unterzubringen. Die 
Koften müflen die Gefellfhaften felbit 
tragen. Dagegen. fann die Stadt den 
Ertrag der Pfandbriefe dazu verwen— 
den, ihre eigenen Röhrenleitungen mie 
die Wafferleitungäröhren in den Tun= 
nel3 unterzubringen. : Der fogenannte 

tragenbahn= Fonds fann für Die Be- 
zahlung der Zinfen der Pfandbriefe 
angegriffen werben. 

Raucinfpeftor ernannt. \ 


Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrath die Ernennung von Däborn 
Monnett zum ftädtifchen Rauch-‘n- 
jpeftor, die einftimmig genehmigt 
wurde. Bei der riefigen Hibe, die troß 
des ausgezeichneten Lüftungsſyſtems 
im Sitzungsſaal herrſchte, wurde die 
Sitzung in Hemdsärmeln abgehalten. 
Ald. MegJInerney ſtellte den Antrag, 
auf das Dekorum zu verzichten und et— 
was mehr Rückſicht auf die Bequemlich— 
keit zu nehmen. Sein Antrag ging 
einſtimmig durch, und Mayor Harriſon 
ging den Stadtvätern mit gutem Bei— 
ſpiel voran, indem er ſich als Erſter 
ſeines Rockes entledigte. 


Goodwin’s 
heilten 
meine 
süße 


Roliziit Minfter, an der Kreuzung bon Deur: 
born tr, und Iadion Blod. ftationirt, dejfer 
Gefiht taufenden don Chicagoern mohlbefannt 
ift, hat folgendes zu fagen über 


GOODWIN’S 
Fuß-Heilmittel. 


„Seit 16 Jahren hatte ich von Schwielen 
an den Fußſohlen zu leiden; manchmal war 
der Echmerz fo ftarl, daß ich faum stehen 
tonnte. Vor mehreren Monaten empfahl mir 
ein Kollege Goodwin's Chiropody Salbe, 
und nachdem ich fie gebraucht babe, freut e3 
mich fagen zu fünnen dab ih mich jest zum 
eriten Mal jeit 16 Fahren behaglich fühle. 
Sch Tende Abnen dieies Zeugnik in ‚der 
Hoffnung, daß es irgend einen armen Lei⸗ 
denden dazu veranlaſſen möge, das meiner 
Anſicht nach beſte Fußheilmittel in der Weu 
zu probiren. Achtungsboll 

William Minſter“. 


Was Goodwin’s für den Boliziften Miniter 
und taufende anderer gelben bat, wird e3 aud 
ir Eu thun, font beftehen wir darauf, daß 
Ihr das Geld zurüdverlangt. Guopwin’s Chi. 
topody Satbe zur Befeitigung von Hübneraugait. 
Cchmielen und Leihdornen wirkt wie Zaube:. 
Bon Dee ET engen Fu Bepren in ihrer täglichen 
Rraris gebraudt, a unter Garantie, das 
Geld zurüchzugeben. zuſammendrückbaren 
Zuben für 25€ at PBrobegröße, 10c. Hit 
Euer Apotbeter fie nicht borrätbig, fo fhiden 
wir fie Euh nad Empfang de3 Preifes, 


GOODWIN, 
44 Consumers’ Drug Building, Chicago; 
100,000 Ebicagoer find treue Sreunde Goodwins 











Ein Antrag Ald. Tearney’s von ber | 
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ÄYLICHT SPECIAL 
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CHICAGO nach ST. LOUIS 


und Springfield mit der 


ILLINOIS CENTRAL 


INN 


CITY TICKET -OFFICE, 76 W. ADAMS ST. 


Neu audges 





Lärmfreiheit. 


— 


Soll von 9:00 Vormittags bis 
4:00 Nadım. gewährt werden. 





Sat Zuitimmung gefunden, 





Der Wader’fhe Dorfhlaa für die Ber- 
ftellung einer Boulevard: Derbindung 
zwifchen Word: und Südfeitee — Der 
Ortsricyter von Miles. 





Der Stadtrathsausfchuß für Recht3- 
fragen hat gejtern, mit 6 gegen 4 
Stimmen, zu empfehlen befchlojfen, 
daß die Verordnung „zur Verhütung 
unnöthiger Geräufche” nicht durchge= 
führt werden folle in der Zeit von 9 
Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmit- 
tags. Man mill hierdurch den fliegen- 
den Gemüfe- und Objthändlern ent- 
gegenfommen. Anfänglih mar beab- 
fichtigt ‚worden, Diefen die Sonder: 
erlaubniß zugugeltehen, von 9 Uhr | 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
ihre Waaren auf Straßen und Gaffen 
auszurufen. Der Korporationsanmalt 
begutachtete aber, daß jolche Sonder: 
erlaubniß nicht angängig fein würde. 
Deshalb mill man nun verjchiebene 
Schritte weiter gehen, und für fieben 
Gefhäftsftunden des Tages das, ganze 
Geräufchverbot aufheben. Daß fich in 
dem Ausihuß für diefe Empfehlung 
eine Mehrheit gefunden hat, tft dem 
Umftande zuzufchreiben, daß ld. 
Ellis Geiger,_der vorher gegen Die 
Lärmmacer gemefen tit, jeßt zur an 
deren Seite übergegangen ift. Hätte er 
geitern gejtimmt, mie zubor, fo mürde 
der Vorjiter des Ausfchuffes, Ald. 
Donahoe, den Ausschlag gegeben ha= 
ben, und der ift gegen den Lärm. 
Außer Herrn Geiger jtimmten für die 
Marktfchreier die Ald, Mahonen, Fid, 
Utpatel, Danifh und Wallomiat, 
während Murray, Thomfon, Tifber 
und Forsberg die Minderheit bilde- 
ten. Die Ald. Vomwers und Pringle 
fehlten in der Situng. Vomerd würde 
für den Antrag geitimmt haben, 
Pringle dagegen. Uld. Pringle mill 
borläufig auch noch nicht glauben, daß 
der Stabtrath als foldher ich dazu 
veritehen merde, die Empfehlung an- 
zunehmen. 

Einhellig gutgeheißen. 


Die Chicago Plan- Kommiffion hat, 
mie e3 in der „Abenbpoft” geitern ala 


wahrſcheinlich angekündigt worden iſt, 


in Bezug auf die Herſtellung einer 
Verbindung zwiſchen den Boulevard— 
Syſtemen der Nord- und der Süd— 


ſeite die Empfehlung ihres Vorſitzers, 


Herrn Chas. E. Wacker, gutgeheißen, 
und zwar einhellig. Herr Wacker befür⸗ 
wortet die Ausführung des „Plan Nr. 
3“. Dieſer ſtimmt im Weſentlichen mit 
dem urſprünglichen Plan („Nr.1“) 
überein, begnügt ſich aber für den 
Verbindungs⸗ -Boulevard mit einer ge= 
ringeren Breite als diejer. E3 foll der 
Michigan Une., welche jetzt füblih von 
der Randolph Straße auf eine Breite 
von 131 Fuß gebracht ift, diefe Breite 
auch nörblich von der Randolph Str. 
gegeben merden, und zwar follen zu 
diefem Behufe von den Grundjtüden 
auf der Diftfeite der Straße Streifen 
von je 64 Fuß Breite abgetrennt wer⸗ 
den. In der Nähe des Fluſſes wäre die 
Straße zu einem Platz von 222 Fuß 
Breite auszuweiten. Eine Klappbrücke 
würde die beiden Flußufer mit einan⸗ 
der verbinden, und eine 222 Fuß 
breite „Piazza“ wäre, auch auf dem 
nörblihen Flußufer /anzulegen. An 
diefe „Piazza“ würde bon Norden 


ber die Pine Straße einmünden, und 


cago Ave. fürdlich auf eine Breite von 


141 Fuß zu bringen fein durd Ab- 
trennung 71 Fuß breiter Streifen 
bon den Grundjtüden auf der Meit- 


fee der Straße. Von der Randolph 


| 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— —— — — — 


* * en; der: ung bon * 


Straße aus nördlich und von der Ohio 
Straße aus ſüdlich ſoll die Verbin— 
— bis zum Fluß hin ſanft 
anſteigen, ſo daß die in der Nähe des 
Fluſſes von Oſten nach Weſten füh— 
renden Straßen, welche dort aus— 
ſchließlich dem Laſtwagenverkehr die— 
nen, darunterwegführen würden. Für 
die Beleuchtung des Raumes unter 
dem Boulevard würde entweder durch 
entſprechende Konſtruktion der Fuß— 
wege zu ſorgen ſein, oder durch An— 
bringung umfriedigter Oeffnungen in 
den Fahrwegen. 

Präſident George A. Schilling von 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen erklärte ſich mit dieſem Plane 
ebenfalls einverſtanden, und zwiſchen 
ihm und Herrn Wader murde verein- 
bart, daß der Plan nunmehr ohne 
Verzug genannter Behörde vorgelegt 
werden fol. Daß diefe ihn billigen 
wird, unterliegt faum einem-—Zieifel. 
j Sie wird ihn dann dem Gtadtrath 
empfehlen, und hat diejer ihn geneh- 

migt, fo wird man zur Ausführung | 
fchreiten fünnen. Einwände feitens der 
Grundbefiter feheinen nicht mehr be= 
fürchtet zu werden brauchen. 

Die Koften der Ausführung, ben | 
Bau einer ornamentalen Brüde einge- 
fchloffen, würden fich nach den gemach- 
ten VBoranfchlägen auf 31% bis 5 Mil- 
lionen Dollars jtellen. 

Der Kadi von iles. 


Polizeirichter Beißmanger von Niles 
bat fih die Mikaunit zahlreicher 
Kraftwagenbefiter zugezogen, indem 
er am borigen Sonntag mit Hilfe fei- 
nes Gerichtöperfonal3 und der Polizei- 
macht von Niles allerlei Strafbeitim= 
mungen der neuen jtaatlichen Fahr— 
ordnung für Automobile di&rhzufüh- 
ren begann, mit denen viele Betheilig- 
te noch nicht vertraut find. Am heftig- 
ten grollt dem Kadi Herr Hermann 
Bartels, ein Abtheilungsporiteher der 
Erſten Nationalbank. Dieſer behaup— 
tet, man habe ihn angehalten und ar— 
retirt, obgleich er thatſächlich nur 
Schritt gefahren ſei. Man habe ihm— 
eine Geldbuße von 8200 aufbrummen 
wollen. Als man gemerkt, daß er ſich 
nicht gutwillig würde brandſchatzen 
laſſen, ſondern ſehr energiſch appelli— 
ren würde, habe man die „Akten“ zer⸗— 
ſtört. Aber er würde die Sache nicht 
auf ſich beruhen laſſen, ſondern habe 
ſeine Anwälte bereits beauftragt, dem 


Kadi Beißwanger den Staatsanwalt 


auf den Hals zu hetzen. 
Ein werthvolles Geſchenk. 

Herr Harlow N. Higinbotham, 
welcher ſeinerzeit Präſident der Ko— 
lumbiſchen Ausſtellungsgeſellſchaft 
wär, hat der öffentlichen Bibliothek 
ein werthvolles Geſchenk gemacht. Er 
hat im Laufe der Jahre gegen 7,000 
vollſtändige und großentheils prächtig 
ausgeſtattete Berichte über Welt- und 
andere Ausſtellungen geſammelt. Dieſe 
Berichte, vorzüglich gebunden, hat der 
alte Herr nun der öffentlichen Biblio— 
thek zum Geſchenk gemacht, und in die— 
ſer werden ſie nun für kommende Fälle 
örtlichen Ausſtellungsausſchüſſen als 
werthvolles Nachſchlagematerial zur 
Verfügung ſtehen. 


Der Schlufſel zur 
Manneskraft 


Lafſen Sie ſich dieſe werthvolle 
Schrift kommen. 
Ohne Koſten. Ohne Verbindlichkei⸗ 
ten. Eine 1c Poſtkarte genügt. 


Dr.G.H. kamen 





— — — — — — — 


— Kläger iſt ein 
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AH CHicAdo um 10.02 Bormittags, an in St. Louis nm 6.02 AbendE über die Merhants’ Brüde, 


Ueuer MitternachtsZug 
Diamond Special, ab Chicago um 11.45 Abds. 


Ankunft in St. Louis um 7.49 Morgens, 
über bie pi Brücke. 
ſtattet und fährt um Mitternacht ab. 


Aulle dieſe Züge ſind vollſtändig elektriſch beleuchtet. 
R. J. CARMCHAEL, DB. P. A., Phone Central 6270 


Alle —* halten an ben — — auf der Südſeite an. 


Heuer Abend-Bug 
St. Louis Erprei, ab Chicage um 9.10 Abds. 
Ankunft in St. Louis um 7.24 Morgen®. 
An jeder Hinficht ein moderner Bus. 
und zwar mit früher Abfahrt. 


Schreidemafchine mit Binbebor- 
richtung, Tchneidet den Maid 
und wirft ihn entweder In Bün« 
dein auf die Echneibemafhine 
oder legt die Bündel in Reiben 
auf den Boden. Leiftet Tobiel 
mie ein Mann und ein Pferd. Wird in jedem 
Staate mau Preis $20 mit — — 
— von Texaline, an 

in Ar 


Com 


= Sie Erntemaidine hat alle bon 
nen gemasten Be rn erfült, Mit 9 
eines Mannes babe ber 100 Ader —* 
und Kaffertorn —583 und gebunden.“ Zeug⸗ 
niſſe und Katalog mit en der —— 
maſchine frei. Neiw Proceß Mfg. Co. Salin 

anſa 111,25 a8: 95 


2 
* 





Beanſtandet die Penſionsakte. 

Im Kreisgericht iſt geftern eim 
Klage angeſtrengt worden, durch wel—⸗ 
che die Verfaffungsmäigteit der 
neuen, im Sintereffe des jtädtifchen 
Ungeftellten erlajfenen Benfionsatte 
auf die Probe geftellt merden joll. Der 
err Edward J.Hughes, 
Stenograph bei der Behörde zur Prü— 
fung von Maſchiniſten. Er beanſtan— 
det die in der Penſionsakte enthaltene 
Beſtimmung, daß den ſtädtiſchen An— 
geſtellten monatlich 82 für den Pen— 
fionsfonds vom Gehalt abgezogen 
werden ſollen. 

Wenig Unterſchied. 


Die Abwaſſerbehörde hat Angebote 
einverlangt für die Lieferung von 10 
000 elektriſchen Straßenlampen, wel⸗ 
che ſie für die Stadt Chicago anſchaf⸗ 
fen und aufſtellen laſſen muß. Es ha⸗ 
ben ſich nur zwei Firmen mit Ange— 
boten gemeldet: die General Electric 
und die Steve Arc Light Co. Die Ans 
gebote find fajt gleich, fo daß der zu= 
ftändige Ausfchuß der Behörde, wel—⸗ 
cher fie geftern geprüft hat, zu feiner 
Entfcheidung hat gelangen fünnen. Er 
will diefe nun der vollzähligen Behör— 
de überlaffen. : 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Works 


Berlangt: Ein deutider Dann zwijchen 50 und 
60 Jahren, der eine Kup melten und ji im Haus 
und Garten allgemein nüglih madhen fann. Giner 
der fon in der alten KHeimath mit dieſer Arbeit 
dertraut war. Gin ftetiges Heim das ganze Jchr 
für den richtigen Mann. Nehmt Arher WUve. Gar 
dis zur Stadtgrenze, dann die Chicago and Joliet 
Glettrifhe Bahn bis Willom Springs und fragt 
dort nah Geo. Webers Hotel. dimi 


Berlangt: Guter — für allgemeine —S 
beit. XRNN. Albland Ave. 


Junge aı an \ Brot und Gates. 1906 Bd 








Berl langt: 
mont WUvenue. 


— —— — — — 


Stepper und guter Finifder 





erlangt: „Bader”, 
se IM N. Humboldt Str., Ete Eortiand 
Michaels. dimi 
Verlangt: Ein unerfahrener Junge an Cales, 
Tagarbeit. 3122 N. California Ave. nahe Elſton 
Avenue. 9 
Berlangt: Dean Barbier, guter Plas. 3095 
Irving art Blod. 


Berlangt: Ein Mann für Küche und fontige WE * 
beit, 86.00 die Woche, Eſſen und Zimmer. 121 
ijted Stroke. 


ger Anzufragen: ®. 





Verlangt: Junge für Bäderei. 
9. Echmidt, 1656 N. Whipple St. 





Borter für Saloon. Unzufragen U. 
176 W. Adams Sir. 


Junger Marn an Brot und Roi, 
Philip Henrici, Res 


Verlangt: 
Weib & Eo., 


Verlangt: 
Tagarbeit, $9.00 und Board. 
tanra 67 W. Randolph Str. 








Verlangt: 3. Hand Bäder. 506 W. 59. Str. 

Verlangt: Bartender, guter nüchterner Mann, 
der auh_ am Tiih aufwarten fann, Lohn $15 die 
Woche mit Eſſen. Adr.: H. 309 Adenppoft. 

er er, 1. Hand an Gates um Rolls. 

53 W. 60. er ‚ nabe Juſtine. 

Verlangt: Porter mit guter —— Joe 

Simon, 2338 Grand Une. 





Verlangt: Sin älterer Mann, um Stall, Feld 
und Garten zu bejorgen. Sofort zu melden: 1422 
Elybourn Ane., _Babeanftalt. 


8 Hand au Brot und Called, — 





Berlangt: 
3m. 3 
gdertang: | vager an Brot und Eates. 1016 Grace 

tr. 


Mub aub jerviren helfen. 


Berlan t: Porter. 
864 ©. Despiaines Ape., Foreſt I ‚part, gegenüber 
Waldheim⸗Friedhof. U. W. Wenn dimi 


— nn 
Verlangt: au Junge, in Bäderei zu helfen. 7308 

Wentworth A 

erlangt: Erfahrener Lundmann, der auch 

terarbeit beſorgt, in Saloon. 43 Milmantee 


Berlangt: Gin guter Wagenmader. 5 
uns Waumbardt, — Center, Ju. Did 


—— ER 














Bergnrügungs- Wegwetften 


artid. — Sowe's iluftrirte Reifeidtiderungen. 
tinceh — „Ihe Srartbreater?“, ’ 
d — „Dear Old Billy,“ 
— „GetsRih-Onid Walfingford.* 
pera Houje — „Little 


e 
2„souee 


— Allerlei Attraktionen, 
Rart. — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Aitraftionen. x 
i-RBarf — Ulerlei Attraftionen. 
fe. — Konzert jeden Abend und 
ahmittag. 
. — Slonzert jeden Abend und Gonntag 


Nachmittag. 
iShard Garten. — Ballmann's Orcheſter. 


2 =» RR 


— — — — 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort. 


Berlangt: Williger, feiiger Knabe, über 16 Jahre 
alt, der gerne im Yaden arbeitet und Srbers ab= 
liefert; $8 Yohn die Woche nebit Luuch; Jede 3 Mo: 
note Zutage. 4545 Racine Une. 


Bertangt: Ptattiſch und techniſch gebildeter Mann 
Ma qcinint oder Metallarbeitet, fut Office- 
Zeichen⸗Arbeit. Adt.: Abenppoit. 


Berlangt: Guter, ehrlicher Worter, der Bartenden 
faun. Wus engliih ipreden. Nur ein guter braudt 
vorzufprichen. 4300 Weit North pe. 


nn nn - men 


der Galcimining und auf 
State Str. dimi 


Berlangt: Painter, 
Baperhanging veriteht. 412 N. 


Berlangt. Erjte Hand an Brot, Rolls und Bis: 
cuits 224 Weit 48. Etr. 


N — 
Verlangt: Junde an Brot. Zagarbeit. © 
21. Str. 


Verlangt: Bar-Porter, muß engliſch ſprechen. — 


517 S. Halſted Str. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann. 1756 
Sheffield Ave., Ede Giybourn Une. 


Verlangt: Ein Aunge mit Erfahrung in Baderei. 
2756 N. AUſhland Ave. X 


Verlangt: Ein Bladſmith. 4600 W. 12. — 
i 


2 


Berlangt: yunse mit Erfahrung an Gates. — 
126 Addi ſon — 


ve. 
2. oder 3. Hand an Brot und Rolls. 
dimido 


Verlangt: 
1517 ®. Roll Str. 


Berlangt: Borter, der Bartenden fann, bringt 
Weferenzgen. 340 MW. Ban Buren Str. 
Porter, der etwas vom Bartenden bers 
243 @. 38 


Berlangt: Ein Sattler; frifh eingewanderter var« 
gezogen. 5029 S. Aibland pe. 


Verlangt: Erfahrener älterer Hausmann. Deuts 
fe8 Altenheim, Horett Part, ZU dimi 


Verlangt: Po 
Rebt. Lediger Mann. 


Str. 


— 


Berlangt: Morters, Lundmen, Bäder, Employ⸗ 
ment Ugency, 33 W. Mapdifon Str., Bafement. 


Berlangt: Guter Roh für Hotel und Reftaurant. 
1606 S. Halfte Str. 


Verlangt: Buſhelman in Cleaning und Dyeing 
Store. 1245 R. Clark Str. 


Ein Solgarbeiter an 


Berlangt: Wagen. 680 


Wells Str. 


——— — — — — — — — — — 

Berlangt: Mann für ſtetige Arbeit in Warehouſe. 
10. 50 pet Woche. Sam Cumminas Labor Agench, 
55 W. Madiſon Str. 


Vetlangt: Starke Jungen, über 16 Jahre alt. 
Garqueville Lithographing Co., 1000 Fullerton Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Wagenſchmied und -Hel⸗ 
fer. 8. Schuler, 6010 N. Clart Stt. 


Derlangt: Guter Porter. 638 Evanſton ne. 


Junge 3058 Gtenſhaw 
Ede 4, Une. 


Mann, erfahren in der Handhabung 
Automatic Moven Wire Matreß 

Stetiger Plag. Adr.: 9. 300 
i111—16 


erlangt: in Bäderei. 


% 
Etr., 


Berlangt: 
von Pine Yhrig 
Meaving Maidine. 
Übenppoft. 


Verlangt: AIungen für Wrapping, müjfen über 
16 Aabre alt jein und Witer2zertififate bringen. 
MWieboldt's 
Milwaukee Avenıe, an Pauline Straße. 


Berlangt: Crfter 
Sedawick Straßze. 
Verlangt: Porter für Wirthſchaft; beſtändige Ar—⸗ 
beit. Nachzuftagen zwiſchen 10 und 12 Vormittag, 

Ehriitmian, 2358 Seminary Ede 
ton Avenue, 


Rlaife Nodineider. 1840 


Ave. Fuller⸗ 


— — — 


Verlangt: Blackſmithhelfer, muß auch Pferde be: 
ſchlagen können. Nahzufragen im Baiement Saloon 
Sreebauf, Fifth Are. und Monroe Str. 


Haus zu Haus Agenten und @an- 
vajiers für Wrtifel in jedem Haus gebraucht und 
verlangt. Sie fünnen SH in einigen Stunden 
verdienen. 54 Weit Ranpolph Sir., Simmt 12 


Ver langt: 


Verlangt: Ein Wurſftmacher für Smolehouſe⸗Ar⸗ 
beit. 334 W. Lake Str. dimi 

Verlangt: Ein guter Engineer, muß etwas ſchmie⸗ 
den können, für Milch- und Buttergeſchäft, 80 Mei— 
len von Chicago. Reiſe frei. Louis Bour, Chef— 
Engineer, 6565 Yale Ave. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Eſtimator an Structural 
und Architectural Eiſenarbeit; StadteEmpfeblungen. 
Muß endliſch ſprechen. 4001 Wentworth Ave. 


Verlangt; Deutſcher Barbier; bezahle gquten Lohn; 
uß ledig ſein; keine Sonntagarbeit. Schreibt an 
ohn Arendt, 301 W. State Sit., Hammond, Ind. 
Berlangt: 150 Männer für Fiſenbahn-Arbeit nach 
ma. 6. Rotter, Schiffsagent, 1569 Nord 
ed Etraße. 
Berlangt: Schnetber, Bufbelmann, itetige Ars 
beit für guten Mann. 1808 W. Miadifon Str. 
Berlangt: Etn Porter, der aud am Tiih auf: 
warten fann. Nur ein älterer Mann braucht 
borzuipreden. 625 ©. Dearborn Etr. 


Verlangt: Ein Junge für Bäderei, Tagarbeit, 
3758 N. Hoden Etr. 


Berlangt: Guter Bu für Saloon; muß Gr: 
fahrung beiten. Referenzen verlangt. 766 Mil: 
twaufee Üvenue. 


Verlangt: Aunger Mann an Brot und Biscuitd, 
Outer Lohn. 2154 Urmitane Une, 


Merlangt: Wabrikarbeiter, $12; Saloon Porter, 
a2; MWaiters, $15; Barbiere, $16, für Abends $1); 
öche 93135. Krampe, 17 S. La Salle Str. 


Werlangt: Deuticher Elerk, dert von draußen oder 
er etwas Griahrung in General Store hat. — 
de.: 8. ©. Witte, Granton, Mis, modi 


Berlangt: Dann für Hauds-Moving. 352 Ars 
mitage Üdenue. Wendt. mobi 


Berlongt: Nabwaiher in fFärberel. $. Bummel, 
1815 Warren ne. modimt 


Berlangt: @in intelligenter Mann, der fich fetbft: 
De machen will. Nahsufragen von 6-8 Abends. 
ie Daulint, 1246 R. Baulina Str. modi 


Verlangt: Yunger Mann, der engltih fpriht, für 
Grocery und Market. 3634 North Une. modi 


Belang: Wurftmader. 1215 ©. Halfte Str. 
| — 


Berlangt: Porter, der and an ber Bar mithel- 
kann. Ropps Garden, 4774 Lincoln Abe. modi 


Berkangt: Operators, Preifers und Stneider ar 
miensGlools und Suit3. Percival B. Talmer & 
0., 867 W. Udams Str. fonmodimi 


7 Verlangt? Warſchau, rufſiſche, deutſche 
er. Nachzufragen 
Wis. 


ume Land Company, Marihfield, 
lun14%* 


1938 Serge 
modi 


Berlangt: 
wid Str. 


——— 
Verlangt: Holzarbeiter für Wagen⸗Reparaturen. 
52 W. 39. Str. modi 


Guter Bäcker an Cales. 


Berlangt: Guter Barbler, muh engliſch ſdrechen, 
Si S. Oakley Ave. modi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eheleute für Farmen, Taglöhner, Dai⸗ 
rymen, Zermarbeiter, Porters, Haus mͤnnet, Stall⸗ 
leute. entr. Empl,, %1, 184 Waihington Str. 

Berlangt: Zwei Frauen oder ein Ehepaar zum 
Geihirrwajhen in Sommerbotel; 11% . Stunden 
Babnfahrt von Chicago. Kotel Date Billa, Latke 
Billa, IL. modi 


— — — — ——e — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Yunger Mann möchte eilike Stunden 
des Tages Beihäftigung irgend weldher Art haben, 
305. Speer, 4045 Armour pe. 


Gefuht: Bartender, ledig, juht Stelle in klei⸗ 
wem Bias; tbut auch Porterarbeit. €. Quß, 746 
N. Clart Str, Saloon. 


Gefuht: 2 junge Männer mwünjden Arbeit; kön⸗ 
nen mit Pferden umaeden, aub im Saloon als 
Borter arbeiten. 1013 W. 31. Etr. 


nn: Bartender, gejegten Alters, durhaus zu= 
verläjfiger, flinter Arbeiter, der jein Gefhäft gründ- 
fi verfteht, zuporfommend unp nüchtern, geftügt auf 
langjährige Erfahrung und beite Referenzen, jucht 
Stellung. Abr.: 9. 301 Abendpoft. dimi 

Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Fleiſchſchneider, 
wünjcht ftetige Arbeit als Shoptender. E. Gerjon, 
29 Locuit Str. 


Geluht: Bartender im mittleren Jahren, melder 
®orterarbeit —— *— Stelle. Sat gute Em: 
——— 3951 ſbington Blod. Front Flat. 

e Kedzie 5722. 


* 


Mip, 
. Gefudt: 


"523 Carpenter Str. 


Stellungen fihen: Männer-und- Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Gefudt: Junger ftarfer Mann, nüchtern und zu: 
berläffig,. jucht Stelung; faun jerviren und hinter 
der Bar mithelfen. Offerten an Gerhard Hungen, 
59 Desplaines Abe. fyoreit Part, ZU. 


Deutier Mann in mittleren Jahren 
jußgt Stalfarbeit oder irgenpimelde ftetige Beihäfti- 
dung. Frantı Müller, 1938 R. Halfte Str. 
Gejuht: Erfter Klaffe Cate-Bormann (langjährige 
Erfahrung) juht Stelle. 439 ©. Mozart er 
imido 


Gefuht: Aunger Echneider jucdht ftetige Arbeit. 
5021 Bıibop Str. 


Gefuht: Aunger Dann fucht/irgend welche Arbeit. 


— — — — —— — 


Geſucht: Junger Mann, erfahrener Painter, ſucht 
Arbeit. 53223 Carpenter Str. 


Gefuht: Erfter SKlaffe 
ift, Worterarbeit zu .e% Stelle. 
Gmpfeblungen. Adr.: 9. Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, 2 Jahre im Land, fucht 
Stelle ald Vorter; tann auch Lunch tenden. M. 
Merk, 36838 S. Lincoln Str. dimi 


Geſucht: Deutſcher Barbier, verheirathet, ſucht 
ſtetige Stellung in kleinem Geſchäft. Montags an— 
fangen. Adr.: V. T. 463 Abendpoſt. 


der willens 
Hat beſte 


Lunchmann, 


Geſucht: Junger — Mann ſucht Stelle als 
Porter. U. Mert, 3537 S. Wincheſter Ave. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Maurer juht Ars 
beit. Aug. Pergram, 65 W. North pe. 

Gefucht: Lediger Mann, 24 Jahre alt, wüniäht 
Bügeln zu, erfernen. 158 N. Halited Str., hinten, 
Enten. 


Emm mn —— — — — 


Geſucht: Etſte? Klaſſe Vormann an Brot und 
Rolls, nuchtern und zuverläſſig, ſucht ſtetige Stelle. 
Adr.: DO. R. 8 Abendvoſt. 


Sefucht: Gingewanderter deutfcher Mlempner fucht 
Noften im Plumbder-Geihäft, Erfahrung. 1547 Cleve⸗ 
land Mpe., Barbierftube. 


Geſucht: Tühtiger Yruermann 
gelernter Schlojier, jucht Beichäftigung. 
217 Abenppoft. 


Geuht: Suche Arbeit etlihe Stunden den Tab; 
forın alle Sausteparaturarbeit bejorgen; fprehe fünf 
Epradhen. Atr.: E. 214 Abendpoft. 


Gefuht: Gin Tafchmer und Lederfoffermadher fucht 
Stellung. 66 W. 7. Str. dimt 


Geſucht: Dritte a an Gates müniht Ar 
324 Weft 24. Straße. 


und Maihinift, 
Ade.: €. 


beit. 
dimi 


Geſucht: Mann wünſcht ſtetigen Platz als Morter 
oder Zanitor, kann Pferde beſorgen, iſt ſtadttkundig, 
kann auch Werkzeuge handhaben; ipricht auch eng⸗ 
liſch. T. 457 Norwood VPark Ave., Jefferſon Park. 


Weſucht; Guter Vormann an Brot und Rolls 
an stetige Arbeit. Yoe Teil, 165 N. Haliteb 
traße. 


Geſucht: R. Oeſterreich⸗Angar. Maler 
Anftreiher (Unionmann), 70 Madiion 
Foreſt Bart, IE. 


Geiuht: Ein Bäder fucht Arbeit in einer fleinen 
Päderei. Adr.: E. 90 Übendpoft. 


Gefukt: Mäder juht Arbeit als gute gmelte 
Sand. Adr.: D. 647 Übendpoft. 

Gefuht: Ein junger Mann fuht Arbeit als dritte 
Hand an Prost und Role. Hat Erfahrung an 
Gafes. Kuehl, 1912 Burling Str. 


und 
Str., 


Gefuht: Mann mwüniht PBorter- oder anitor: 
Arbeit für einige Stunden, von Morgens 6 bis 11 
Uhr. Abdr.: 2321 W. 33. Str. 

Gefuht: PVorter, Bartender und Qunhmann fucht 
ftetigen Bla. Schmidt, 319 Southport Avenue. 

modi 


Geſucht: Painter, Calciminer, Paperhanger ſucht 
Privatarbeit oder geht auswärts. 1523 Orchard 
Straße. modimi 

Gefuht: Ein junger Deutiher, Student der 
Medizin, müniht Weichäftigung in Apotheke als 
Lehrling. If zu allen Arbeiten bereit. NWorefie: 
D. 650 Abenppoft. modt 


Gefuht: Aelterer Mann mit Grfabrung, fucht 
Stelle alg Nahtmwähter; aute Empfehlungen. — 
Adr.: E. 22 Ubendpoft. 10111w*X 


Geſucht: Ein tüchtiger Schuhmacher ſucht beſtän⸗ 
Dige Arbeit, fpricht Deutih. Emtl Hofer, 5104 Jef— 
ferfon Avenue. ja—di 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Srauen, um Stridarbeit beim Dugent 
nah Haufe zu nehmen, Strümpfe fteiden; miffen 
eigene Majchine haben. Apr.: M. 278 Abenppoft. 


Verlangt: 
Goods Store. 


Mädchen, Das polnifh ipricht, in Dry 
2121 NR. Hoyne Ave. 
Verlangt: Gutes Mäpchen, in Päderftore u bel: 
fen. 30 WM. 2. Str. 
Verlanat: Nähmänden 
Co., I NR. Wabaih pe. 
Perlangt: Eine erfter Klafje MWaift Draper, chen 
falls Yehrmädcdhen; Lohn während der Lehrzeit. 1315 
Mord Meftern Ave. modt 
Rerlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung in Rüde 
rei. 3129 Armitage Une. modimi 


— — ⸗ — — — — — 


an Drapertes. Almini 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Haudarteit; 
. Halfted Etr. Tel.: Graseland 
dimidoo 


erlangt: 
guter Lohn. 35% 
1146. 

Verlangt: DOefterreih-ungarifdhe 
Köhin für Neftaurant; 
MW. Adams Straße. 


— — — 


erſte und zweite 
teine Sonntagarbeit. 176 


—S Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— deutſches bevorzugt; guter Lohn. 3222 

ouglas Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon; 
Lohn 86.00. 1449 N. Halſted Stt. 


Verlangt: Eine gute Lunchlöchin als zweite in der 
Küche, von 5 Uhr Abends bis 1 Uhr Nachts. 3857 
Roscoe Str., Ece Weſtern. 


Verlangt: Ein reinliches, gutes Mädchen für klei— 
nen Haushalt von zwei Leuten, für allgemeinchau3: 
arbeit. 4534 St. Lawrence Ave., 1. Flat. 

Perlangt: Mädchen, das mwillens ift zu fernen, für 
geröhnliche Arbeit im Meftaurant; guter Lohn. — 
2354 Roscoe Plod., gegenüber Riberview. 


Verlangt: Gin ftarkes Mädchen, Zimmer aufs 


zuräumen. Rhode, EN W. Madifon Str. 


Verlangt. 
arbeit; qutes Seim. 
ftern Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine &auarbeit. 
6702 Halfte Str. dimido 


Frau in mittleren Yahren für Kitchen 
Mrs. Maedel, 19038 NR. We: 


Verlangt: Mädchen für 
W. Kraus, 46 W. 31. Str 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haud: 
arbeit, 15—16 Jahre. Zu Kaufe fchlafen. 1147 
Mebfter Abe. 


erlangt: Cine Walcfrau. Mub Mäfhe nah 
Sauie nehmen. Rohde, BO W. Mapijon Str. 


— Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muk auh fochen. 566 Stratford Place. 
Evanfton Ape. Gar. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder älteres Mäd: 
ben, um Saushalt zu führen für einen SGerrn mit 
eigenem Keim, Norbjeite. Nur folhe, die gemiüth- 
fihe3 Heim hbobem Lohn verziehen, brauchen zu 
entworten. Mdr.: 9. 305 Abendpoft. 


Perlangt: Mäpden, um bei der SHausarbeit zu 
beifen: autes Heim. St. Loui8 Avenue, 
nabe Madiion Str. 


-— — — — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
4 in Familie. 5 die Woche. Keine Wäſche. 5038 
Waſhington Blod., 2. Flat. Tel.: Auſtin 710. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4449 Ca: 
lumet Wpe., 1. frlat. 


Berlangt: 
Haus hälterin. 
Abends. 5015 S 


Se 50 Mäpdden fir Haus arbeit. 
718 Garfield Ave. Phone Lincoin 1782. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäde: 
rei. 673 ©. Afbland Ape. 


Verlangt: Mädchen, Geſchirt zu waſchen, friſch 
eingewandertes vorgezogen. Ad —8 it 
dimt 


Gine Frau oder Älteres Mädchen al 
a von 5 bi3 9 Uhr 
j a Str. 


2687. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit. 3 in Familie. Nachzufragen: 1695 
Sunnyſide Ave., oder Phone Ravenswood Na. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
455 Magnolia Ave., nahe Ebanſton Abe. Phone 
Edoewater 485. 


Verlangt; Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Fomilie. 135 Oft 53. Str., 1. Flat. dimi 


—————— —— — —— 

Verlangt: Ein ehrliches Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim für das richtige Mädchen. Seis, 100 
N. Kedzie Apr., Ede Cortland. 


Verlangt: Gute: Mädden für Rücenarbeit: guter 

Sohn. 1210 R. Salited Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; guter Lohn. 5242 Indiana Moe, 3. Fylat. 
imi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 


Sausarbeit. 310 Ordarp Str. 

—— un. das enelite 28*8 ur 
inberei zu ernen. urgmeier oo in 

very Go., 187 R. Glart Et, ; 


—X 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 11. Zuli 1911. 


— — 


—“Werlangt: Frauen und Vesdchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Haudarbeit. 

Verlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit, Nachts nah KHaule geben. 5350 
Garpenter Straße. 

Verlangt: Frau zum Jemen und reinigen, zwei 
Tage die Mode. 4545 Racine ne. 


Berlangt: Eine deutjhde Köchin; ftetiger Plak; 
qauter Zohn. 392 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mäpdcen für Hausarbeit, welches etwas 
vom Kochen veriteht. 519 North Xve. 

Nettes Mädchen für Küchenarbeit im 
1130 Wells Straße. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit 


bei gutem Lohn. 59 Fulton Str. 


Verlangt: 
Reitaurant. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 55904 Wentivortb Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Pamilie. Nadzufragen ZU N. Chapel Straße, 
Eigin, AU., oder jchreibt unter Adrejie: ©. v2U 
Abendpoſi. 

Verlangt: Ein Mädchen für alle Arbeiten, muß 
auch lochen können. 920 Nord Halſted Str., Saloon 

dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; keine Waſche; 30 Meilen von Chicago; 
tann friſch eingewandert ſein; Lohn 86.00. R. B. 
Jenſen, R. F. D. Nr. 1, Hobart, Ind. dimido 
Br —— — — 
Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
Waldman, 811 Süd Marſhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, zur Stutze ber 
Hausfrau, bei jungem Ehepaar; zuhauſe ſchlafen, 
wenn gewünſcht. Emanuel, 26000 Burling Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
28602 Eranſton Upe., nabe Diverjey Plod. 


Berlangt: Ein deutihes Mäpdden oder eine yran 
für gewöhnlide Hausarbeit, zwei in Familie 
Store, Mit N. Meftern Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, um den Kautimit zu be: 
jorgen, drei in der Yamilie, 1352 N. Neitern Une, 
dimi 

Verlangt: Dienſtmädchen für kleine Familie. — 
948 S. Weſtern Avenue. dimi 


Verlangt: Deutihee Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Empfehlungen; Nahts nah Hauſe ger 
ben. 5358 Prairie Ape. 


Berlangt: Tüchtige3 deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nachaufragen Mittwoch. 
Referenzen verlangt. 1822 Hood Ave. 


Verlangt; Mädchen von 16 Jahren, auf Kin— 
der zu ächten. Muß zu Hauſe ſchlafen. 5714 
Prairie Ave. 1. Apartment. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Lohn $6. 424 Daldale Ave, Graceland 
2341, " Dim! 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
lleine Samilie,. Guter Zohn. 5621 Calumet Abe, 

Verlangt: Mädchen, das auf da3 Land, in 
der Nähe bon bier, geben will. Guter Lohr. 
Sofort nadzufragen 1045 Wellington Ave. 


Verlanat: Gutes Mädchen oder Frau in mitt- 
leren Ja ren für allgemeine Hausarbeit. 1715 
Chafe Mpe., Tel.: Rogers Part 328. 

Berlangt: Nunges Ddeutfhe3 Mädchen für 
Hausarbeit und Stınder. Gute3 Heim. 3204 Dou: 
glas Blvd., nahe Kedsie Abe, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 1519 Morfe Abe. 
Rhone: Rogers Park 112. dmdo 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 348 Daf Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tleine %a- 
milie, guter Lobn. Golditein, 1345 %. Hohne 
Ave, 

Verlangt: Gin erfahrenes proteftantiiches Mäd- 
hen für allgemeine Sausarbeit; mit oder ohne Mä- 
ihe; kleine Familie; guter Lohn für Das rechie 
Mädchen. 2303 Rart Place, Evaniton. Telephon: 
Yate Niem 1108. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2862 Evanſton Ave., nahe Diverſey Blod. 

Verlangt: Alte Frau für leichte Hausarbeit; gu— 
tes Heim. 2439 Armitage Ave. 


Verlangt: Maädchen für leichte Hausarbeit, 26% 
Gortland Str., 2. FIR 


Verlangt: Waitreß. Lohn $7. Meitaurant, 2172 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Tüchtige® Mädchen für Hausarbeit; fte- 
tiger Wlag, aute® Heim. 211 &. Wbhipple Str., 
nahe Nadion Bipd., 2. 


Verlangt: Gin ältere Mädchen oder Frau für 
leichte Hausarbeit; muß kochen können; kann zu 
Hauſe ſchlafen. 1473 Elybourn Ape. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kann Abends nah Hauje qeben. Deutihe vorgezo: 
gen. Nacharuiranen 7062 RN. Clart Str. 

Nerlangt: 

Referenzen. Nachrufragen 5630 S. Park Avenue, 
4 ul oder telephonirt an Mrs. Bear: Stewart 
329. 


Verlangt: Köchinnen und Aufmärterinnen für Re- 
ſtaurants, Lunchrooms und Sommer-Heime; Laun— 
dreß, Zimmermädchen, allerlei Hilfe. Srampe, 127 
Süd La Salle Str., Zimmer 12. 

Germania Vermittlung = Büro, 
im. 8, Kemper Gebäude, 755-757 W. North Une. 
TZelepbon: Sircoln 6161. 

Tie größte deutichzamerifanifhe Permittlungs: 
Agentur Chicago:. Gute Märchen und die beiten 

Stellungen, zu höchſten Löhnen, beſorgt. 
Til, frfondi* 

Vrlangt: Gutes deutjhes Mädchen; guter Kohn. 
6648 Ridge Une, Sllm& 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Milh: Depot. 215 W. 59. Str. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3501 Wentmworthb Une. Tel.: Yard: 595. modi 
Verlangt: Defterreihijcheungariihe Köchin. » 214 
NR. Glarf Str. mobi 
Verlangt: Gin Mäpdden für allgemeine Hausar- 
beit in yamilie von zwei Perjonen. Guter Plaß 
für ein tüchtines Mäpchen. 6827 Qatemood Avenue. 


Verlangt: Gin Kindermätden, um bei zwei ins 
tern zu belfen, muß iwillens jein, bei leichter Hauß- 
arbeit zır helfen; Iutberiih. 4878 Sheridan Road, 
1. Apartment. modi 
zur Silfe der 
Priar Place, 

modimido 


Verlangt: 18jähriges Mädchen 
Hausfrau. 2 in Familie. M. 74 
nahe Holſted, 3. Glocke 
50 Mädchen für Hausarbeit und Re—⸗ 
auch friſch eingewanderte. Oeſterreich— 
Vermittlungs-Bureau, 1624S. Haliſted 
Canal 3674. 19jul,modidolm 
Hausarbeit. 
Ynrdiana Avenue, 

modimi 


Verlangt: 
ftaurant3; 
ungartiches 
Etr. Tel.: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim. Meferenzen. 4 
3. Flat. 


BVerlangt: Erfahrenes deutſch-amerikaniſches Mäd⸗ 
hen für zweite Arbeit. 86.) Die Woche. Privat: 
haus. 4754 Greenwood Ave. modimi 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit; fleine fya= 
milte, guter Lohn. 609 Milmaufee Xpe. modi 


Verlangt: Ein jauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Yanilie; gute® Heim; guter 
Lohn. 5244 S. Bart Ave. Telephon: Drerxel 57%. 

modi 

Verlangt: Runge: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
tenn zuhauſe fhlafen. Unzufragen: M. Eisler, 
232 rherd Str. modimi 

PVerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit in Meiner Yamilie, NahtE nach Haufe 
gehen. 5641 Michigan Ave., 2. Plat. modi 


Berlangt: Gute Wölherin für Dienftegg und 
Mittwohs jede Woche. Dauernde Stellung. 434 
Arlingten Miace (Rordjeiie,, Haus öÖftlih von 
Glart Str. fomodi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort‘) 

Gefuht: Aunge deutihe Frau juht von 8 bis 2 
Uhr PBeidhäftigung. 2 ., 35 Menomonee Str., 
1: Flat. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, Mare alt, ſpticht 
engliih, jucht Stelle für gemöhnlide Hausarbeit. — 
183 Wellington Str., 2. Flat. 


3 Geſucht: Frau wünſcht Waſche ins Haus ju neh⸗ 
men. Mrs. Kilzow, 2447 Perty Str. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen und rein— 
machen. Radiſh, 1742 Greenwood Tertace. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 656 
Willow Strake, binten, unten. 


Gefugt: Selbftftändiges, autes Mäder fußt 
ausarbeit, Rordieite bevorzugt. Vorzufpreden: 
äderei, 356 N. Alhland Une, 

Gefuht: Junge Frau juht Stelle in Launbrp oder 
Sntel. 146 38. Place. Kaifal. 


; Gefuht: Mädchen, 15 Yahre alt, fuht Steffe für 
Hausarbeit. 1561 Elybourn We., 3. Flat. 


Gefuht: Frau fuht Wälhe ins Haus zu nehs 
men, und Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 
Selber vorzufprehen. 4362 Shields Wpe,, hinten. 


Gejuht: Erfter Klaſſe deutſche Köchin ſucht Stelle 
— rivatfamilie. 1261 Schgwid Str., 3. F., 
linls. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung als 
Buſineßlunch Köchin. Voltl, 1030 N. Hamlin as 
dim 


Gefuht: Starke Frau wüniht MWaihs und Scheuer: 
läge beim Tag. Mrs. G. Filipie, 1 * ⸗ 
— 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — * — * 


Gejuht: Eine zuperläfiige deutihe Frau mwünfcht 
Beihäftigung in einer Badeanftalt oder einen Bart, 
um Xoiletjimmer in Ordnung zu halten. Adr.: 
W. 9., 2041 Kimball Abe. 


Gefuht: Aunge Frau juht Maid: und Reinmad- 
pläge. Mrs. Gaber, 145 W. W. Str. 


Gefuht: Deutides Wänden 
Hausarbeit. 1932 Sudfon Ave. 
Gejuht: Frau juht Maid: und Bügelpläge für 
Lee die Wode. Mrs. Kamper, 4968 Princeton 
benue. 


fuht Stelle für 


Gejucht: Deutiche, frifh eingewanderte Frau fucht 
Vlas für Wachen, Bügeln und Neinmachen, Bor: 
zufprehen 4449 Wentworth Ape.. 

Gejuht: Ein deutjches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Zu Hauje ichlafen. Am liebiten bei 
englijher Familie. Bitte jelbit vorzufpredhen. 4840 
Pilhop Str. 


Gejuht: Deutfces Mänden fucht Stelle für alle 
gemeine &ausarbeit. Bitte jelbft vorzufpredhen. — 
4819 Zaflın Str. 

Sefuht: Deutihe Frau juht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 5011 Auftine Str. 

Geſucht: Aeltere Wittwe fucht fih nüglid zu mas 
hen im Haushalt einer fchmwächlihen Dame. 4900 
Oft Ravenswood Part. 


Geſucht: Junge Wittwe 
als Haushälterin. 718 
coln 17822. 


gute Köchin, juht Stelle 
Garfielp pe. Phone Yin= 


Geſucht: Ein Älteres Mädchen fuht Stelle, bei 
Hausarbeit zu helfen, fein Soden; feiner Lohn; 
gutes Heim. Worzufprehen: 3029 W. 9. Str, 
nabe Albany. 


Gejuht: Frau wüniht MWälhe ind Haus zu neba” 
men. 81 WE, North Ude. nahe Elpbourn, Hinten, 


cben. 
: Een 2 SE nero “ 


 Geiuht: TDeutiches Mädchen fuht Etelle für 
Hausarbeit: muß zubaufe oder anderswo jcdhlafen. 
31 Weed Str. 


Seiucht: Deutfhe Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zum mwajhen und bügeln. Bitte zu schreiben oder 


feiber vorzufpregen, 745 North Ave, nahe Halfted. ! 


Gefuht: Gute Mäjcherin und Büglerin ſucht 


Wäihe ins Haus zu nehmen. 1716 Wells Str, 
Ylat 2, 
Geiucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Fannie Hulmer, 1871 Orchard Sir. 
Gefuht: Zwei Frauen fuchen Pläbe zum mwafchen 
und reinmadhen. 1827 Larrabee Str. Mrs. Ruber. 
Geluht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. — 
Bitte jelber vorzufpregen: 1831 Burling Str. 





Gefuht: Zwei Mädchen fuhen Arbeit für Geißler ! 


zu mwafhen im Meftaurant. 2160 Nord 57. 


nabe Grand Avenue, 


Gejuht: Deutihe Fraw jucht Stelle bet MWittwer. 
Mrs. Mueller, 2564 Lime Str., oben. dimi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für Waſchen 
in und außer dem Hauſe. 1810 Howe Str., hinten. 


Abe., 


Geſucht: Deutfche Frau, alleinftehend, in mittle- 
ten Jahren, wilniht Stelle für Hausarbeit und Ko: 
hen, Gutes Heim. 1521 Cleveland Abe. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 12933 Nine Str. 

Gefuht: unge Frau juht Waih: oder Reins 
macpläge für halben Tag. 1432 Mohamf Straße, 
Hinterhaus. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1366 Eleveland Ape., hinten, unten. 

Seiuht: Gine junge Frau mit 10 Monate altem 
Kind, jucht Stelle als Haushälterin, MıS. Berger, 
13 Ban Buren Str. modi 


— — — — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


ı Hetrathögeiuh. Junges Mädchen guten Gharat: 
ters, dom angenehmem Weußern, mwünicht auf die- 
fen Wege zweds SHeirath mit paifendem fatholifchem 
Herrn befannt zu merben. Briefe bi3 Samftag.— 
Adr.: 9. 307 Abendpoft. 


TEE ET EEE 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! 

Mein Lager von Varniſh, Paint, Wallpaper iſt 
überfüllt und wird allez zu halben Preiſen verkauft. 
De Varniſh, per Gallone $1.00 und aufwärts 

alpaper, neueite Mufter, die Role 5c u. auf. 
Feiner Floor Varniih, Gallone zu $1.75 u. aufm. 
Painting, Papering billigft ausgeführt, beite Arbeit 
garantirt. SillmXt 
Bi, 3817 Fullerton Une, Tel. Humboldt 6939. 

Wer würde fo freundlih jein und mir 
Adreiie von Mk Paulina Shmidt mit 
theilen, welche jih vor Drei Nuhren in Glencoe, 
Lake Foreit aufbielt, und dort angeitellt war (Wies 
nerin gaebürtig). Adr.: R. 316 Abenpdpofit. 

Plafter:, BZement:, Meparatur: Arbeiten 
ausgeführt. Aarik, 6 Hinihe Etr. 

Painter, Galfominer, Paperhanger minfcht Pet: 
patarbeit zu mäßinem Preife. Arbeit garantırt. Peter 
Geiſt, 1633 PVine Er., hinten. 11jl1m 

Bettfedern gereinigt mit den beften Maichinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Giderdaun-Steppdeden 
auf Beltelung gemadt. Alte Nr, 2609, N. Halfted 
Str., neue Nr. 3341 Lincoln Upe. Zelephon Grace: 
land 110. Phil. Walger. Smai,frjondi* 
Taperhanger ‚maht gute und billige 

Außen=Arbeit. Brumm, 1943 Pur: 

mobi 


iwerden 


Painter, 
Innens und 
ling Straße. 

— —— ———— 

75c vollfommenes Schwigbad für Damen u. Ser: 

ren, Kabinet, eleftriihes Licht. Entferne volltommen 
roftbeulen, Warzen, Hühneraugen, Nägel jchmerzs 
los. Uhl, 5937 S. Halſted Str. sjllm& 

Verlorenes Haar geipart,  Böpfe wir 
tunftvolle. 5937 ©. Halfted Str. 

6m 


Abſchriften, 
— 
Str., 1. Flat, 
Ba 


Beglaubigungen, Vollmachten, — 


fertigen 
Mrs. Uhl. 


Schreibmaſchinen-Arbeiten, Briefe, 
Diktate etc., deutſch und wi h 
Nah 6 Uhr Abends. 1108 ells⸗ 
rechts. 


Teftamente, Weber: 
seßungen, Briefichreiben und jonitige fehriftliche und 
notoriefe Arbeiten prompt und zuderläffig bejergt. 
Sartorius, 101 ©. Fifth Ape. Abends u. Sonntags 
198 Mohbamf Str., nabe Center Str, * 
— ————— — — — — —— 
ar 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

————— ——— — — — 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
Spezialität: 
Grundeigentum und Nachlaß =» Sachen 
Nordfeite-Office: 
Zimmer 8 Kemper-Gebände, 
757 North Avenue, Ede Halfted Straße, 
Raty frei. Offen Abends 7—-9 Uhr. 
ind,frfondi,im 


— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Flopr. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Dfice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntag 10 bis 12, 

10ap*X 


— — 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nehe Glarendon Ave, 

Tfeb*& 


Ulbert Ü Kraft, RehtE-Anmwalt. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Ulle Rechtss 
geichäfte beftens beiorgt. Erhfhaften eingezogen. Eins 
Jprüche überall durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. 
Äbſtralte examinirt. Beſte Empfehlungen. 88 Sub 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Imj* 


Sohn Wagner, deutfcher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Rechts» 
jachen prompt beforgt. Gründlicher Rath, 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307, 

3ag* 

N. Priedlander’8 Mechtd- und Notariats- Büro, 
54 W. Nandolpb Str. Etablirt 1298. Rath in allen 
Fällen durchaus frei. llmaidofondi® 

Wenn Ihr mittellos feid und tilhtigen Rehtäbeis 
Hand gebraucht, feht Brandes, 1313 ort Dearborn 
Gebäude, Südmeltede Clart und Monroe. 1ip9*% 
— ñ— — — — — ——— 

— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Gel» au verleihen 
auf Möbel, Piono, Pferd und Magen, Lagerhauss 
Beieinigungen etc. hr könnt Eleine wöchentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nah Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Ftagt nad Mr. Spiger, 
Standard Credit Gompany, 
tüher U. rend & Co. 

Simmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
Eüdmeit:Ede Mapdifon, Phone Randoph 3075. 

7maik* 


— nn 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
25 für 75e monatlih; 850 für $1.50 monatlich; $75 
ür 92.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben ‚alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
RN — ———— Go, 
. Dearbern * e Randolph Str., 8. 44. 
G. red. Keller, Mar. — 


Geld zu verleihen auf Gehalt und Pianos, an 
Männer und 
Floor, Mr. R 


Frauen und Mädchen. 


uin hochfeinen Pianos, 


| Mahagony Upright 


die j 


, Richard 


Frauen, 316 Süd State Str., 2, ° 
eib: 11j!1mf. 


Möbel, HSausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2:Cent3 das Wort.) 


Muß verkaufen: Sämmtlihe gute Möbel, 9 Zim: 
mers&inrihtung, LedersPasior:Set, Schaufelitudl, 
Rugs 9 bei 12, elegantes Piano, Leder:Goud, voll: 
ftändige Petten, Drefjer, Chiffonier, Spiegel, Bils 
der, Sideboard, Ausziebtifh, Stühle, Nähmaidine, 
Gisbog, Kücenofen ujw.,. zu ipottbilligem Preis, 
eine Seltenheit. 537 Belden Ave, nahe N. Clart 
Str., 1. Floor. 5jllmxt 

Yu verfaufen: Sidebvard, Couch, Ruas, Bettſtel— 
Ien, Stüble. 724 BVedder Str. 


Bu verfaufen: Möbel und Gasofen und Schub: 
machermafchine, imegen Reile nah Europa, 1027 
Clybourn Avenu e. dimido 


- Zu verfaufen: Gute Möbel, 29 
Lincoln pe. 
Aus dem Geihäfte gedrängt! 
Ser yunze PVorrathd don gebrauchten Möbeln etc. 
bon den drei Läden einihliebend 50 „Lot3“ Lagers 
baussWaaren muß. geräumt inerden. Gurtiß’ Yurs 
niture Exchange, 6WI-5—7 Wentworth Wpenue. 

26fbjondido* 


faft nen, billig. 


Billig zu verfaufen: Gut erhaltene Möbel von 4 
Zimmern. 99 W. Crie Str, 2. Flat. modimt 


Bartie Haushalt: Möbel muß jofort verfeuft wer: 
den, Barguin. Unzuftagen Morgens oder Abends, 
privat, 3156 Indiana pe, jomodi 

Bu verkaufen: Faft neuer Neiielorb. Werel, 325 
Menomonce Straße. 

Dame muß hübfche Möbel einet 7:Zimmer lat! 
terfchleudern, wie neu; #100 Parlor:Set für 335; 
840 Rugs für $18; 40 Nähmajchine 8103, Leder⸗ 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Ziipe, Stühle, Bil- 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Campe. 1346 Nord 
Robey Str., nahe Wider Bart. dillwx 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,00 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daz 
cinzige Piano mit einem Union⸗Label. Veſter Werth 
der den Käufern, je geboten 
wurde. Ein volſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenrten itet3 = unjerem Waarenlagersiyloot, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren u 
erifaten in ncuen Uprigbts, variirend don $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Geris Piano GCo., Buih Temple,  Glart 
Str. und Chicago Ave, Chicago, 9jajajodido* 


Die allerneueften Player Pianos, mit &8 Taften, 


j erden zu weniger al dem halben Preije an jchnelle 


738 Milwau— 
mo—TJa 


Käufer verkauft. Leichte Zahlungen. 
fee Ave., 1. Floor. 


875 taufen 400 Kimball Upright Piano, $5 mos 
natlih. 1956 Larrabee Str. 8jluwx 

2400 Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn dieſe — cefauft. 1846 N. NRobey Str., 
nabe Wider Park. SjllmX 


Nrivatfamilie muß verlaufen: Prachtvolles neues 
iano zu einem Spottpreiß. 
eiden Une, nahe N. Glart 
Etr., 1. Floor, SillmX 


Brahtvolles Urpight Mahagoni Concert Grand 
Piano, verfchleudere jpottbilfig, fowie unferen Jnner 
Piano Player. Ebenfalls jämmtlihe Möbel viefer 
26 Bimuer Manfion, Edhaus, 3201 a 

1mX 


Verlajfe Stadt. 537 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Muß verfaufen: 00 Pierde und Stuten, mande 
Etuten trädhtig, 900 bi3 1700 Pfund jchmwer; keine 
Efferte abgewiefen; Pferde Hoftenjrei verjandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Geichirre $6 das Set. 


' 8. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., u 
1 


Zu verfaufen: 100 Bferde, gut für Stadt: und 
LandeArbeit, wiegen von 11 bis 1800 Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina Gtr., nahe Milmwaufee Ave., 


gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. Stores. 


Mag Tauber. 


24in*X 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. BO MW. 47. 
traße, Store. . 


Zu berfaufen: Pferd, Billig. Julius Bender, 
901 W, Madifon Str. Tel.: Monroe 1712, 

dmmi 

u verfaufen: Pferd und Wagen wegen Todes: 

tal. Mrs. Schent, 850 Southport Ane. dimi 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, geſchäftshalber. 4244 
Eid Francisco Abe, 
Zu verkaufen: Kutihir:Stute, Geihirr und Run: 
about. 2439 Grand Abe, 
Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all 
—— Arbeits-Pferde, Cith Lumber Pferde und 
tuten, paſſend für Farmaebrauch. Auf Probe gege⸗ 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 1559 Milwaukee Äbe. 
3maigm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf verbefiertes Südfeite Grund: 
einentbum. Auch Geld zum Bauen. Adr.: E, 218 
AUbendpoft. didoſa 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund— 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
Hypotheken, Feuer-Verſicherung. ©. Freudenberg 
& &o., 1561 Milwautee Une., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 


Eure Note ift gut genug. 
Grundeigenthbumsbejiger, feine KHppothetl, Abitraft, 
Verfiherung oder Verzögerung. Miller & Vaughan, 
Banters, Zimmer 540 — Monadnod Blod. &llm& 


Greenebaum Sons Bant & Teuh 


Company 
verleiht . Grundeigentybum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zind 


Kleine Anleihen an 


uß. 

Sichere Erite Kupotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum gu verfau: 
fen. Nordoftede Glarf u. Randolph Str. 3° 


Erſte Hypbotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld verleihen zu den beiten Bedingungen. 
. Koh, BG Nord Dearborn Str., 7. iylur. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee, 14ap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommilfion; feine Ad» 
votatengebühren;. Feine Verzögerung. Anleihen auf 
Giundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; ner 
beffert und angebaut. 20 Xelephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 2ufb*X 


Anleihen auf bebautes Güpdjeite Grundeigenspum, 
in Summen bon und aufwärts. 
Bm U Narten, 023 Lowe Une, 
llop*& 


berbefjertes Norpjeite 

um Bauen, 

teinbed & Meyer. 
2ltafafonmi* 


meife Sppothefen auf Grunbeigentbum prompt 
en, halbe reguläre Raten, Teichte Beningungen. 
3. 504. 


Geld zu verleihen uw 
Grunbeigentpum. uh Geld 
1615 Belmont Abe. 


Real Eitate Mortgage Co, ZN. Clark Str., 
1401*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niebeighen, porherrfhenden Raten. Keine 
erzögerung. BausDarlehen erwünfgt. Bringt Gure 


1ä nit. "Phone: Gentral 17 
en ® Foeriter & Co., 15 S. LaSalle Str, 
Siaex 


Geld auf zweite gopoibet zu leichten Bedinguns 
en. T. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
benps 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16jl*% 


@ ®. Bauling, 18 La Sale Str. Erfte 50 
pothelen zu verkaufen. en aum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 50. lmai*t 


— — —— —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — —— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privats 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 
Riedt. Zinſen. H. Fid, 48 Hayes Str., Ropun Ban, 
Sapt* 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu nicdrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftıg Übend bis 9 Uhr. Krauie Savıngz Bant, 
1341 Milwaukee Ape.. nabe Baulina Str. Oia?t 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt hr etiva d0c am Dollar an allen 
Euten Gtoresfjirtureß erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abfolut niedriaften in Chicags, 
Zufriedenheit garantirt. 
0901 bi8 911 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 1lr% 


Batent- Anwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihsel 4, Giarf & Sons 
Vaten * —— w tt * —— auslandiſche 
tente, ugmarten u.1.to, eu R 
Be Konfultation. Medhantiche a en 


Zimmer &81 Monadnod Blod, Chicago. 
Hbjondido* 


Robt Kilos & Go., ertheilt dr Austunft 

in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 

prompt und mäßig. Nr. 64 W. Nandolph Straße. 

Bindinofa® 

— — — — — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Frauen⸗Kranlheiten, gleichviel welcher Art, ohne 
Operation unter Garantie geheilt. 1442 Miltwautee 
Uoe., Hpdropatbic Ymftitute, Über dem Wider Bart 
Grocery Store. % Silfadidolm 


- 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreihslingarn, bebans ]. 
: i "(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — —— nn 


—* alle rg a ——— Ent 5 
ungen an in und au en‘ Kaufe. 1756 
Diviiion Eir., Ede Mood. Xelephon: — ni 


und au 
— 


Geſcha fielee neien 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: Ein Gandy=Store, $125. 1409 Web: 
fter Udenue, 

Gutzahlende Väderei ift wegen Krankheit der Frau 
billig zu verfaufen. 1402 Harrifon. Str. Yijullm& 

800 Laufen leichten Grocery:, Bigarren:, Con: 
fectioneryg: Store, Icebor (3 Löcher, Gomputing= 
Waagen, gutes Waarenlager, 4 Zimmer, 825 Mies 
the, ein Jahr etablirt, in Gejchärısblod gelegen, ge: 
genüber Wernberry Schule. TuS Willow Str. 


Zu verkaufen: Leafe und Möbel, 13 oder 23 Zims 
mer Haus. Unzufragen Nachmittags, 1535 Yasalle 
Avenue, 

Zu vertaufen: Delilateſſen-Laden mit Reftaurant, 
beſie Lage; für die Hälfte des Werthes, wenn ſoſort 
genommen. Ueberzeugt Euch. Fragt Morgens 9, 
1572 Giyhourn Une. 


Verkaufe feinen TailorsShop zum halben Preis, 
in guter Lage. 837. 21. Str, nahe Weftern 
Avenue. 


Verkaufe meine gute Store-Bäckerei, wegen Krank— 
eit, Für 800; Miethe nur 85. Adr.: E. 216 
bendpoft. difr 
Zu verkaufen: Bäckerei, altes Geſchäft. Näheres 

219 Abendpoſt. didosa 


unter Adrejie: G. 

Verlaufe 28 Zimmer Noominghaus, beit: 
Dearborn Ave.Ecke, Gehdiſtanz, Einkommen 
8300 monatlich. Ausgaben 8100, billig. Thei 
zablung, tönnt's prüfen. Goldmine. Lange, 704 
Dearborn Ave. dim. 

Bu verkaufen: Saloon, muß wegen Familien— 
— vertauft werden; guter Platz. 2624 
Diverſey Ave., Ecke Talman. 


Habe zu verkaufen: 18 Saloons, mit oder ohne 
Ligens, don $400 bis 85500; 6 Grocery: und Deli- 
fatefienz, 2 Sigarren-Stores, 2 Bädereien, 2 But- 
tergeichäfte, KE50 bis H1800. Wer überhaupt ein Ge- 
Ihäft, kann jein was es will, faufen oder verfaufen 
mwıll, gebe Morgens 9 Uhr nah 1572 Eipbourn pe, 

Zu verfaufen: Saloon auf der Nordiweftjeite, mes 
gen Krankheit; eigene Zeafe und Lizenz; muß fchnell 
verkauft werden. Willis J. NRayburn, 439 Firft 
National Bant Bilde. Dido 

gu vermiethen: Buffet im Hohbahnichleifen:Di- 
ftrift, nabe dem neuen Eherman Houie. W. 3. 
Rayburn Go., 439 Firft National Yant Building. 

dido 

Günſtige Gelegenheit für Butcher! In beſter Ge— 
gend gelegener ſchöner Laden mit Einrichtung zu 
vermiethen. Einrichtung kann gelauft werden. — 


Schlüſſel im Eckladen, Lawrence Abve. und Hermitage 


Avenue. 


Verkaufe befſeres, altes Delikateſſen- und Gro— 
cery⸗Geſchaft, keine Konkurrenz, beſte Lage, Ein— 
nahme, 85 täglich, billia wegen Abreiſe. Reeller 
Handel; fünnt’S prüfen. 543 Dearborn Avenue. 

dimidofr 


Zu verfaufen: Barbier-Laden mit 3 Stühlen, mit 
Wohnung, Billige Miethe; alter Plak. 2157 Dgden 
Avenue, mobi 


Zu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus, Billig. 
15 Wels Str, Ede Dipiiion. Sillm& 


— —— 


Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen, Bargain, 
muß in einer Woche verkauft werden. 3417 daw— 
rence Avenue. TilımX& 

Hadimith und Wagen:Shep in Schaumburg 
Kenter, Coot County, Ill. zu vertaufen oder vermie— 
then, billig wegen Tovesial des Gigenthiimers, cu 
ein Ufer Land mit gutem Haus, Stall und ullen 
Eorten ruht, autes Gefhäft und feines Heim für 
deutfche familie, leichte Vedingungen. Naczufragen 
bei E Dutindel Real Eitate Agent, P. DO 
» Balatine IM, Tel, Rojele 1068. 5illmxX 


— — —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner, Jemand, der ſich bei gutem Verdienſt in 
ctablirtem Maſchineriegeſchäft betheiligen will; die 
beſte Gelegenheit, ein gutes Handwert zu erlernn; 
SD erforderlih. Adr.: M. 284 Abendpoit. 


‚Partner. Zuperläifiger Mann in großer Wert: 
ftätte, welcher fich an dem Gejchäft betheiltgen will. 
3300 Armitage Une. 


EEE En G — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei neue Läden, paffend für 
Barbier; fann den hinteren Theil an Nachbar ver- 
mirthen. Gut Xage..  Günftine Bedingungen. — 
Saat! im Gdladen, Lamrence Ave. und Hermitage 

venue. 


Zu vermiethen: Store, feinſte Ecke für Schlachter 
und Grocer, Garfield und Sheffield Ave. Telephon 
Lincoln 3397, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung. $10. 
Southport Ave. 


— — —— — 


3139 


Zu vermiethen: Store für Zigarren-Geſchaft. Gute 
Lage; billige Miethe. 516 Milwaukee Abe. 


Zu vermiethen: Store. 1816 N. 


Zu vermiethen: 3 helle Zimmer, pafiend für 2 
Leute. 1500 Wells Str. 


modi 
— — —— —— — — — ven 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


Halſted Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer für 1 oder 2 Herren. 
1585 Süd Meitern Upve,, zwei Treppen; Gintritt an 
Adams Straße. 

Zu vermietben: Sauberes helles Bimmer. 
Genter Str. 


—— 


423 


Wittwe,nimmt Poarders; auh Mann mit Kind. 
Adr.: 9.704 Abendpoft. 


Zu vermiethben: Schönes Zimmer mit oder ohne 
ge: Gute Kar:Verbindung. Donnat, 910 Wilom 
ourt. 


—— — 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Herrn 
oder Dame Wrotop, 1315 Seramwid Str. 


Bu vermiethben: Möblirtes Zimmer für älteres 
Ehepaar oder alten Herrn. 1511 Seramid Str., 
nahe North pe. dimi 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board. 
Gute Gar:Verbindung. 956 Garfield Xpe. 


Zu beremiethen: 1 oder 2 jhöne Bimmer; alle Bes 
quemlichkeiten, auf) MWunih Board, nahe Lincoln 
Bart. 2217 Cleveland pe. 

Zu vermiethen: Schöne, helle Zimmer, $5 die 
ee mit Board; Deutiche Küche, 5504 Wentmorth 

benue, E 


Aelteree Mann oder 2 fann fjauberes Simmer, 
wenn gemünfht aub Board haben in guter Peuts 
icher Familie. 764 Weit 26. Str., 1. Yloor, 


Zu vermiethen: Möblirtes Front Schlafzimmer, 
81.50 die Woche. 1002 Wells Str., 1. lat. Dimido 

Verlangt: RoomerS ober Boarders. Brickhaus, 
hinten. 1521 Mohamt Str. 

Frau fucht reinlichen, nüchternen Kandmerfer als 
alleinigen Roomer; auf Wunih auh Wäjce. 2028 
N. Halfted Str., 2. Thür rechts. 


- — mn. un 


Zu vermiethen: Front-Barlor, paffend für Schnei- 
derin, möblirt oder unmöblirt, feinfte Nahbarjchaft, 
1 Blod von Glart Str. und Lincoln Bart. 522 
Fullerton Blod. 


— 


Zu vermiethen: Frontzimmer für zwei Freunde, 
mit oder ohne Board. 1378 Milwaulee Abe. 


Zu vermiethen: Schönes modernes und reines 
Frontzimmer an zwei Freunde, $1.50, und fepa: 
rates Schlafzimmer, 31.50. Bad, Gas und Tele: 
phon im Haus. Separater Eingang: 2242 Burling 
Straße, nahe Belden Wpve., Lincoln und Salfted 
Straße. dimifr 

Bu vermiethen: Gemiüthliches Zimmer, mat oder 
ohne Board. Privat. 9033 Orhard Str., 2. Floor. 


Zu vermiethen" Gemitthliches —— nahe Lin⸗ 
coln Park. 22 Wisconſin Strahe. 10j1*% 


Ein dvordere® Zimmer und ein Doppelte Schlaf: 
simmer an einen oder zwei Herren billig zu ber: 
mtethen. Modern, privat. 848 Mebiter Ape., 3. 
Flat. slim 


Zu bermiethen: Gin oder zwei fchöne Zimmer, 
alle Bequemlichkeiten. Auf Wunfh Board. 1612 
Cleveland Ave. 5il,Im& 


— — — —ñ — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht kleines 
fauberes Zimmer, wo feine anderen Roomers find; 
nahe Indiana und Clark Str. Udrefien mit Preis: 
angabe unter: &. 306 Abendpoft. 
Bu miethen geluse Sude einen guten Play für 
deutfche Apothefe (dur eine verantwortliche Merion); 
Saden:Miethe muk niht zu theuer fein. Drugitore, 
936 Weit Randolph Str. diion 

u miethen gefuht: Junger deutfher Mann 
münfht Zimmer und Board, bei auter beutjcher 
Familie, Weftfeite. Apdr.: E. 215 Abendpof, 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Die neuen: Sommersßirtel im Engliidhen 
beginnen jeßt! .. Brivatftunden.) Illinois Col: 
lege Gebäude, 715 North Ave, nahe Halfte St. 

moDdi 

Sprahunterricht ertheilt in Latein, Eneliih und 
Deutih, fjowie auch limterricht - in anderen Hoc: 
——— zu ermäßigten Preiſen ein deutſcher 

ehrer. Apdr.: D. 652 Abendpoft. modi 


Nühmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


Aſle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, » 
tet 


rt3.- Sultan, 3249 Nincoln Ave. 


— 


eu 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Werts das Bert! 
B ] 3 — 4 — 


u verlaufen: ig Bargaln, fei 
modernes, meues Flat Badfteingebäude, 
KartholgeXrim umd Fußboden, große Froni—⸗ 
u Bord für jedes Flat, eletrifches Licht u 
as GCombination Wirtures, Furnace, 3 Fub 
Miethe 850; ein Yahr alt; Belle Piarne Uve., 3 
en Lincoln Wpe. und -Germiatage; vortreffli 
erbindung, 1 Blod zur Arving Bart Straßenbah 
Ravenswood Hohbahn: und EC. & NR. W. Cup 
Ave. Station; Preis $6250; nur $1500 Anzahlun 
Reft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Winste 
Str., nahe Lincain Ave. 2ljun! 
er 
Spottbilfig, Lot mit allen Verbeiferungen BXI 
Cititont, an N. Roben und Wellington Str., na 
— Part und 3 Strakenbahnfinien:; muß die 
Lode verkauft werden, 8550 oder befted Baar:Q 
gebot. Adr.: 9. 32 Abendpoft. 


EM A ——— 
gu verfaufen: Trei 6 Zimmer lats, fehr prei 
weeth. 192% Gleveland Ave. — Kb: He 


Zu verkaufen: Bargain! 7:3immer Cottage m 
Pad-Cinrichtung, Bajemnt, Dahboden, an Sem 
narp Ape., 42 Blod don Lincoln und Wrighfoo 
Ave. Gigentbümer 750 Lincom Ave. di 


Zu vertaufen Leichte Zahlungen, 4295 N. Lincof: 
Str, miues modernes 2 Flat Pridgebäude, 5 un 
5 Zimmer, Combination Firxtures, Oat durch 
Fur naceheizung, d Fuß Lof Haun ſofort in 

ſitz genommen werden. Nehme 

Grundeigenthum in Tauſch. 


Frant Bed. 4 Irving Bart * 
ſadid 


dutes unbebau 


Jauſche Sſtogiges Brid-Geihäftsed-Gebä 

wit Brocern-Selbätt in Cafe View, werth $16 
‚ Bebaude und Geihäft; nehme 2itödige 
Gebäude in Zaufch. r 

Auguit Torpe, 820 North Abe, Tafodf 

Zu verlaufen: 30 Fuß Lot, Teavin, nahe U 
fon Straße, 0. 

. Belosty, Addifon und Leapitt Str, 

‚Bu verfaufen: Cottage, 6 aroße 4 immer, van] 
Lincoln Ave. Cars, zwei Wlod3 von & 75 
Kirche und -Schule, HIN; 500 Paar; Miethe F1J 
monatlich. mo—f$ 

Belosty, 1905 Belmont Avenue. 


mu — — — — — 
Zu verlaufen: Ein „Snap“, 2:ylat Bridgebäud 
> und 6 Zimmer, modern; Miethe $540; BPret 
34600; $1500 Baar. mo—fg 
Belosty, 1905 Belmont Avenue, 


nahe Addi 


ee er 

‚gu verkaufen: Neues 2: Flat PVridgebäude, 5 odeg 
6 immer, modern in jeder Weije, Dat Trim und 
—— Licht, 30 Fuß Lot, bequem zur Äbdiſon 
Str.⸗Station der Ravenswood-Hochbaͤhn, 8050 
8500 Baar, $30 monatlich. mo—f 

3elostpy, 1905 Belmont Avenue. 
— Spezielle Bargains — 

‚gu verfaufen: Bmeisfylat:Gebäude, neu, modern 
Einrihtung, ein Xlod don Gar, gut vbermiethet, 
83300; ST) Baar, 30 monatlich. 

Cottage, 6 Zimmer, 250; $W00 Baar, $15 mo 
natlid. mo— 

Zelostyh, 1905 Beimont Avenue. 


Wegen fchnellen Verfäufen von 2 und 3 Blanc 
bäuden, nördlih von Pelmont Ave., laht biejelbe 
bei uns einfchreiben. 

Franf Bed, 14 Irving PBarf Bipp. 
famodf 
— 
.. moderne 
Brid:Pafement 


3 8il 1wd 
Wittwe verkauft in drei Tagen ſchönſtes 2 
Zimmer Flatgebäude in Lake View, ift 1247 Wright 


wood Avbe. gelegen, 81000. Aug. Torpe, 820 Nort 
Avenue. 8jllm 


ee 

Bargain! Modernes 2siylat Brid: und fyrame 
Gebäude, hinten eine 5_Zimmer BridsCottage 
Preis 5. F. Nuedel, 02 North Une, silim 


Bhron Str., nahe Southport Abe., 
wei 6 Zimmer slatgebäude; 
$4500, 

Auguft Torhe, 820 North Ave. 


Nordweitieite. 
Bertig fürden 1. Mat 
ER AE l 


Feinfter 3 
lat 


d E 
7 0 0 BB 


l von 
s in Chicag 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmedz 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſi 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


w. 3.6 0.8. Mose | 
vi t Blvd., bei Kedzie An 
Irving Park B ei Kedzie — 


— 9— 
Zu verfaufen: Hlübfhe Häufer für wenig Geld 
Weit Irving Park; 2 Blod3 von Car; alle Str 
Benperbeiferungen vorhanden und bezahlt. 
5 gimmer Bungalow auf Konfret:Bajement; 
Sideboard, Gas-Fixtures, bemalte ände. .$2300 
5 Zimmer Brid-Cottage; feines Bafement um 
ahboden; 30 Yuk Südfront Got, nur 83204 
Bedingungen: 8300 bis 00 Paar, PReft monatlih, 
Koefter & Zander, 143 N. Dearborn Str. 
Pranh: Milwaufee Ave. und Nreping Br 
w 


Bargain! Rockwell Str., ſüdlich von North Ave., 
zwei 5-Zimmer Brick-Flats mit Cottage — 
für ichnellen Vertauf. Haas, 1548 Chicagg 
Avenue. 


Groher Bargain! I NR. Waihtenam_Xpe., drei 
6 Zimmer FFlats, Gas, Lad. Macht Dfferte. 
Napratil, 2241 North Ave, Store. 


Zu verfaufen beim Gigenthbümer: Schöne neu6 
Gottage, Lot 75 bei 125, Preis 22400. Nehmt Ira 
ping Park Car bit 58. Anpe., gebt jünlich bi! Mar 
wid. Nr. 5808 Warwid Str. mod 
— — — — — 

Itving Park, 6 Zimmer moderne Cottage, 
nacebeizung, Lot 3125, 82500, werth Ma 
chen Sie —J F. Auedel 602 North Abe 

m 

u verfaufen: Moderne 2 Flat Bridgebäupe 

35200 — $20 Baar. leichte Abzahlungen — mus 

no amei übrig. Alle durchweg Oak trimmed, elefa 

teifhes Licht etc., 31 Fuß Lots, HD Yub Sarıny 
Kommt zu irgend einer Zeit. 


Irving Bart Boulevard und Kedzie Avenue. 
W. J. & C. B. Moore. ulxa 
— — — — 


Eüpfeite. 
Bu berfaufen: 10 Bimmer Haus und Stall, eim 
Pod von St. MartindsKicche; leichte Abzablung. 
253 W. 60. Str. un 


u — nn — 


Elibweitfeite. 


u berfaufen: 2 neue Cottage3, leidhte Abe 
sahlungen, 3034--3036 ©. 40. Court. siLı 
Alı) 


7 
Farmländerelen. 
Exrkurſton am 4. Juli. 

Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bile 
lig zu haben. Es liest in dem Simwigart Traft, nahe 
Ludington und Vtaniftee, Michigan, wo der Wert 
des Yandes infolge der PVerbefjerungen ftetig fteigt. 
Viele Deutihe fiedeln fi bier an. Preife werden 
im Wrühjahr höher fein, kauft deshalb jegt, ehe jig 
in bie Höhe gehen. In diejem Trakt tönnt Yhr das 
befte Kleeserzeugende Cand für $10 vis $25 pro Are 
zu. da5 meilte davon für $15 pro Acte, wenn 
br jeßt Taufit. Sendet $10, fact mir, mas Abel 
moft, umd ich werde Euch 40 Wcres je nah Eureng 
Wunſche herausſuchen, und Ahr habt das Steht, eF 
egen antere? Land auszutaufhen, wenn Ahr daß 
and zur gegenwärtigen PreissPafis beiuchen mer= 
det. Meine Bedingungen find io niedrig wie $1® 
bis 825 Anzahlung und nur $5 bis $10 der Monat 
für 40 Ueres. Ich habe auch gut gelegene 10 Aeres 
Trakte. Dieſer Diſtrikt iſt beſſer als irgend ein an— 
derer Theil des Staates für Obftzucht, befonders füg 
Aepfel. Geldanlagın in dem Smigart Traft ift beie 
fer. als eine Eparbanf, das verfichere ih jeden 
Käufer, und im Xodesfall wird die Farm Toftenfrek 
an Eure Familie übertragen. Spredt vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nuafmite 
tag8. ir ſprechen deutſch. Schickt Poſtlarte für 
gohe Landkarte und illuftrirtes Wüchlein. W. 

wigart, Eigenthümer, 1250 Yirft Nationg 
Bant Gebäude, Chicago. 17maididofon 


Jeder Mann kann in Wisfonjin eine 
Farm beißen. 

Wir haben Land in Clark, Rust un 
Price Countics Wiskonjin, von $10 Bi 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; win 
verfaufen große oder Heine Grundftüdeg 
gut angefiedelte Gegend; nahe Giien« 
bahn und Städten; gutes Waller; Lande 
wege: Schulen; Kirchen; Lchmboden; wö« 
chentlide Erfurjionen; jprecht vor vdeg 
ſchreibt wegen Näherem; deutſch geſprochen. 

Sngb S. Hughes jun, 
119 Süd Clark Straße. 
4ap,bidofon.2ug 


u bverfaufen oder vertaufchen: Gute 25 Acre® 
Michigan Farm, neue Gebäude, 3 Kühe, ein Pferd, 
ungefähr 100 Hühner und Ernte, alle Gerätbihaften, 
wertb KIM, billig für baar, Mes. R, Tas 
brodt, Covert, Mid. 1111 

Zwei Stunden von Chicago, in munderjhönee 
Gegend, ift eine &O Ader Molten: und etreides 
Farıı von außergewöhnlicer Grtragsfähigfeit iwee 
gen Gefchäftsveränderung fofort und billig zu bers 
faufen. Gutes Saus; Farmgebäude; Silob; 
Frudhtbäume, 10 Stüd Rinpviceh, 3 Pferde, 12 
Schweine, 150 Hübner, alle nötbigen armiverfs 
yuoe, 80 Tonnen Heu, Korn, Stroh. i b 

nzahlung. Yranz Schneider, 3740 Wilton Upe, 


— — 


Michigan Farm: und Frudtsländereien verkauft 
auf Entwidlungsplan. Schidt nah freiem Büchlein 
Et. Helen Develop. Co., 2 R. Clarf Str,, $ 

inim 


Fünfzehnhundert Wcres Wisconfin Land nahe 
Stadt und Eijenbahn; Lehmboden; $12.50 per Aere; 
Bedingungen. Wood, 602 North Abe. tun] 


Gefunden und Berloren, 
«Anzeigen unter dbiejer Rubrit 2 Gent! das Wort} 


Min == —— — ** Samfap 
ahmıttag. Wiederbringer _er Velohnung. 
188 temant Str, Mı3, Warnte, i 


“ 


















Milwaukee Avenue 


Mittwoch, den 12. Zuli 1911. 


Die größten Yuli - Räumung - Verkauf - Bargains in allen Departements. 


N 


! 


und Paulina Strasse. 








Dept. für fertige Sachen — 2. Floor. 
Damen = Bade-Anzüge— mas 
rineblau, mit Weiß be= 1 25 
fett, th. $2.00, au... 81.25 
Extra große Küche nſchür⸗938 
zen für Damen, zu ...... 
Damen-Korſet-Bezüge mit 
öll. Spitzen-Beſatz und mit 1 5 
Band Beading, zu..........- c 
Schwarze Sateen Da— 49 
men=- MWaitt3, reg. 98c.. c 








Carpet-Dept. — 3. Floor. 
Spez. Verfauf von Rug3 in Zimmer: 


Größen — 

EN EEE $10.98 
Pe rs un ann $11.98 
Brufjel Carpet-NRefter — 


eine munderhübfche Partie ® 
— per Mard 
Spezialitäten anf dem Haupt-Floor. 
36 Zoll breites weißes Zaren, AI 
hübſche Stnles, reg. 19; Yp. © ⸗c 
Gebleichtes weich appretirtes feines 


Muslin, regulär zu 10c; Die 1 
Nard zu 34c 
* 
43€ 


Fertige Bettlafen, jehr große 
Sorte, für diej. Verfauf nur.. 
Handtuch: 


dc 





Roth bordirtes baumtoll. 
zeug, regul. Preis 6; — 
die Mard zu 


Firnik, für alle Zwecke, 
die Gallone 


51.69 





Herren-Ausitattungs- Dept.-—2. Floor. 
Schwarze Sateen Hemden, — 35 
IC 


Gr. 14 bi 17, mtb, 50c, zu.. 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Waſhburn Mehl — % Ka für 7Ie; 


1, Rab für $1.40; 52 80 
MD 


Be 





5 Pfd. granulirter Zucker........ 25c 
Feiner Santos Kaffee ........... 22 
BED BR ee 60€ 
3 Büchſen Erbien oder Gorn...... 25 
3 RBadete Coofed Dat3........... 25c 
Fancn Napan Reis, Pfd......... Disc 
16 Pfd Büchſe Lowney oder 
D 18c 
1 Pd. Sniders Bohnen......... lat 





Farben-Dept. — 3. Floor. 


Od Gudenheimer Rye,— 10 ® 
Nahre alt; volle or Kate... DIEC 


Berliner Kümmel, — volles 44c 
RE re 


Die 


Liför - Departement. — 4. Floor. 


Monogram Nne Whisfen, eine 


| volle Quart=Flafche.......... 
California Brandn, 3 tar, 2 
a 45c 
Feines Tafel-Bier — 2 Dub. 65 
a ae .v9C 
Hardware = Dept. —- 4. Floor. 


Mehl -» Sieb — re- 
gul. 7c 


4 


zöllige Mafchen— 


die Cua= | He 


drat⸗Yd.. 
m 


galvani⸗ 

er —W 
Steingut-Dept. — 3. Floor. 

Drop-Lampen 

| —vollitändig, 
das Stüd zu 


29€ 


Gas-Mantles 
—-regul. 10c 
— zu 


6%€ 





Rajch-Zuber, große 
ttrte, mtb. T5c, zu 


i 
I — 





| 
| 
| 


Vorderviertel Nalbfleifch oder 


a 11r%c 
Prima Chud Roait..........:.. 834c 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. . . . .. 8lsc 
Mag. Nivven Corned Beef....... lac 
Mag. Rippen Suppenfleifc...... Ti 
Maa. Feine Sugar Cured 

RE 17%ec 
Mag. Sugar Eured PBreaffait 
ED ae reizt 1934c 








Lokalbericht. 


— — — 


Pläue der Fortſchrittlichen. 





jeder 


Wollen Stadtrathskandidaten in 


Ward der Stadt aufitellen. 


Dak die fortjchrittliche republifas | 
nifche Liga, die Anhänger Charles E. 
Merriams, in der kommenden Früh- 


jahrsmahl Kandidaten für den Stabt- 
rath in allen Wards der Stabt auf: 
ftellen werden, wurde gejtern vom Lei- 
ter ihres Hauptquartiers® im Grand 
Bazifif = Hotel, Paul ®. Perry, ange: 
fündigt. Das bedeutet, daß die Liga 
mit ihrem Kampf gegen die bisherigen 
republifanifchen Machthaber nicht bis 
zur Vorwahl im April warten wird, 
ſondern ihn bereits in der Stabtraths- 
porwahl im Februar eröffnen wird. 
Volititer waren überrafcht über Die 
Ankündigung, da fie erwartet hatten, 
daß die Liaa alle ihre Kräfte auf die 
Vorwahl im April fonzentriren werde, 
in der nicht nur Kandidaten für 
Staat3- und Countyämter, die Legis- 


latur und den Konareß nominirt wer= | 


den, fondern in der auch die neue Par- 
teileitung ermählt werden wird. Von 
dem Ausgang der letteren Wahl hängt 
ab, mer die Parteimafchinerie im 
Staat und County fontrolirt. Die 
republifanifchen Machthaber zerbrechen 
fich die Köpfe über die Pläne der Liga 
nicht bejonderse. Gie wollen mit der 
Auswahl von Kandidaten für Die 
Vorwahlen warten, bis fühleres Wet- 
ter eintritt. Aber in ven Kreilen, mel- 
he der „Municipal Voters’ League“ 
nabeftehen, hat die Ankündigung der 
Leiter der Liga unangenehmes Auf: 
fehen erregt. Die Liga unterjtüßt ge- 
mwöhnlich eine große Zahl repiblifani: 
fcher Stadtpäter, die ihr zufagen. Sie 


gehören natürlich der bisherigen re= | 
Ein | 


publitanifchen Organifation an. 
Angriff der fortfchrittlichen republita- 


nifhen Liga auf ihre Schüßlinae 
würde naturgemäß der Municipal 


Voters' League jehr unerwünfcht jein. 

Senatoren bat Coof County im 
fommenden Nahr nur drei zu ermäh- 
len, und zwar im 2., 4. und 6. Bezirf. 


Soweit tragen fich die fortichrittlichen | 


Republifaner nur mit der Abficht, 
einen Kandidaten im 2. Senatäbezirt 
aufzuftellen, ven Lewis ©. Ball ver- 
tritt, ein Anhänger Senator Xori- 
mers. Carl 2. Barnes mwird in diejer 
Beziehung genannt. Der 4. Bezirk ift 
To ftarf demofratifch, dak die Auzfich- 
ten der Republikaner gleih null find. 
Sm 6. Bezirk, den Senator William 
M. Bromn vertritt, ift von einem fort- 
frittlichen Kandidaten nicht die Rebe. 


Senatsausfhuß beginnt Unterfuchune. 


Der gemeinfame Haus- und Se 
natsausfhuß, det mit der Unter 
fuhung der Gefellihaften betraut ift, 
die öffentliche Nuteinrichtungen be= 
treiben, wird morgen Vormittag im 
Hotel La Salle zufammentreten, um 
fih zu organifiren. Senator Yohn 
Dailey von Peoria ift Vorfigender des 
Ausichuffes, der nicht nur die Chica- 
goer, ſondern auch die Geſellſchaften 
im Staat unter die Lupe nehmen wird. 
Mit der Unterſuchung ſoll ſofort be— 
gonnen werden. 


Verzichten auf Wahl eines Vorſitzenden. 


Die Delegaten der deutſchen Vereine 
der Nordſeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregierung 
gehören, beſchloſſen in einer geſtern in 
der Nordſeite Turnhalle abgehaltenen 
Verſammlung, von der Wahl eines 
Vorſitzenden für das kommende Jahr 
abzuſehen. Man einigte ſich dahin, 
einen Vorſitzenden in jeder Verſamm— 
lung zu erwählen. Zum Sekretär 
wurde Herr Wilhelm Fiſcher vom 


| Situngen im Auguft und September 
' werden ausfallen, doch foll, wenn mic: 
; tige Gejchäfte vorliegen, eine Sonder: 
figung einberufen werden. Die Ber: 
fammlung war gut befudht. 

ne re 


| 
| 
| 
| 
| Miethbshnaus- Brand. 





Feuer zerftört zwei Stodwerfe des Nor— 
wood:Apartment:Gebäudes. 


Bei einem Brand,. welcher heute 
früh um 2 Uhr in dem fünfjtödigen 
Norwood-Apartmentgebäude, 3000— 
3004 Yndiana Upenue, ausbrah und 
die beiden oberjten Stodmerfe zerftörte, 
famen drei Menfchen zu Schaden, und 
zwanzig Familien mußten ihr Heil in 
der Flucht auf die Straße fuchen. Viele 
Jpärlich befleidete Frauen wurden bon 
Feuerwehrleuten die NRettungsleitern 
binuntergetragen. Die drei übrigens 
nicht gefährlich verlegten Perjonen find 
die im 4. Stod mwohnende Frau Lu: 
cille Smitt, deren Haar abgefengt wur» 

‚ be, ihre Schwefter Karoline Harlan, 
welche Brandwunden an Geficht und 
Urmen erlitt, und der Löfchmann Henry 
Beckſtrum, welcher Brandwunden an 
den Schultern davontrug. Alle drei 
wurden in eine nahe Apotheke gebracht. 
Etwa ein Dutzend nur mit Nachtklei— 
dern angethane Frauen wurden über 
die Rettungsleitern getragen, und viele 
kamen nur mit knapper Noth mit dem 
Leben davon, z. B. Frl Grace LeMar. 
Sie erwachte erſt, als die Flammen 
ſchon an ihrer Thür waren. Als ſie 
floh, fing ihr Nachtkleid Feuer. Ihre 
Gefahr wurde von Harold Beeman, 
einem anderen Bewohner des Gebäu— 
des, der die Schläfer im Hauſe weckte, 
bemerkt; er erſtickte die Flammen mit 
dem Bademantel, mit dem er bekleidet 
war. X 

Das Feuer brach in einem Luft— 
ſchacht im dritten Stockwerk aus und 
verbreitete ſich mit großer Schnellig— 
keit nach oben. Bewohner, die infolge 
des Rauchs und des Praſſelns der 
Flammen erwachten, weckten Andere 
mit ihren Hilferufen, und im Nu be— 
fand ſich das ganze Gebäude in aufge- 
tegter Verwirrung, bis bie Feuerwehr 
‚ eintraf. Der Schaden wird auf $50,- 
000 geſchätzt. 


——re— ——— 
Am Dafein verzweifelt. 





Martha Jones tranf in felbftmörderifcher 
Abficht Karbolfäure. 


Die 17jährige Martha Jones, Nr. 


| 
| 3248 Winnemac Une, nahm heute 
| früh im jelbftmörderifcher Wbficht 


Karbolfäure. Sie war bemußtlos, ala 
ihre Schweiter Auaufta fie fand. Xm 
Rabensmwood = Hofpital, wo fie Auf- 
nahme fand, fam fie zwar wieder zu 
fih, weigerte fich aber, irgend melche 
| 

| 


Angaben zur Sache zu machen. Man 
mutbhmaßt, daß unglüdliche Liebe fie 
zur Verzieiflung getrieben habe. Xhr 
Zuftand wird für bedenklich gehalten. 


_— — 





Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
F Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europãäiſchen Wechſelraten wie folg:: 

Deutſchland: 100 Mart...$23.90 

DOefterreihh: 100 Kronen... 20.30 
: 100 Frants....... 19.30 
: 100 Gulbden...... 40.35 ° 


0 
änemarft: 100 Kroner.... 40.35 
fand: 100 Rubel....... 51.75 


—130- —— 
— Geitrige Bafeballfpile 
; „American League” — Chicago, 
; New York 5 (11 Gängen); St Louns 
5, Bofton 8; Detroit 4, Wafhington 
'3. „National League” — Nem Hort 





mn 


'23,Chicago3 (10 Gähgen); Broot- 


Ipn 0, Pittsburg 2; Philadelphia 4,'1 ar Sion er. One 


Nerein Saronia wiebererwählt. Die St. Louis 2; Bolton 6, Eincinnali 2.: 








-Abendpoit, Chic 


—— 


ı Bevorftehende DBergunügungen. 


Der Northmeft rauenverein 
feiert am morgigen Mittwoch im Eurefa 
Bark, Irving Par! Boulevard und Bernard 
Str., fein zehntes Sommerfeft, verbunden 
mit Preistegeln und vielen anderen Belu: 
ftigungen für Jung und Alt. 63 wird den 
Ipielen Freunden und elannien des Ber: 
eins befannt jein, daß er feine Gäfte immer 
auf’3 Beite unterhält, und da diejes das 10. 
Sommerfeft ift, jo ift jchon lange ein tiichtis 
ge3 Komite an der Arbeit, um dafür zu jor: 
gen, dab fih Alt und Aung jo amüjicen 
tönnen, daß fie noch lange mit „Freuden da= 
ran zurücddenfen iverden. Mitglieder mit 
ihren Bereinsabzeichen haben freien Ginz 
tritt. Fremde bezahlen 15 Ets., Kinder ıımz 
ter 12 Nahren 5 Ete., wofür Allen Kaffee 








und Kuchen frei fervirt wird. Anfang 1 
Uhr Nacmittaas. 

Am morgigen Mittwoc, ivird der 
Gr.8 Bart Damenverein m 


Erzelfior Park an Irving Park Piopd. fein 
7. jährliches Pilnit veranftalten, mit dem 
auc ein Preisfegeln verbunden fein wird. 
Ter Eintritt toftet 10 Gents die Perſon, 
doc) ift es für Kinder unter 10 Aahren frei. 

Der PVorfehrungsausfchuß beficht aus der 
Vereinspräfidentin ' Tran Cath. Eckebrecht 
und der PVizepräjidentin Ponife Sichter und 
den Mitgliedern Augufte Triphahn, Fmma 
Furcht, Bertha Nocre, Lizzie Hafferfamp, 
Minnie Chriftoph, U. Hafferfamp, Wilhel: 
mine Weftphal, Julie Nuten, Senriette 
Gijenbeis, Anna Gruening, U. Peter und 
Dreyer. Gr Mmird Alles aufbieten, um 
Jung und Alt in befter Meije zu unterhal: 
ten. 

Der Tamenpvercin ehemaliger 
Soldaten der deutichen Armee und 
Marine gibt am fommenden Samſtag im 
Grzeljior Larf, Irving Bart Bouf., nahe 
GFliton Nve, ein Pilnit mit Preisfegeln 
für Herren und Damen. Es wird auch jonft 
noc) allerlei Beluftigungen für NAuirg und 
Alt geben. Der Eintritt foftet 15c im Vor: 
verfauf, an der Kajie 2de. Ws ift ein rege: 
Komite jehon lange an der Arbeit, beitehend 
aus den Tamen: Hanus, Meffert, Tyrceie, 
Traub, Krohn, Bonhold und der PWereins: 
Präfidentin Hollitein. Der erfte Herren: 
preis ift 5 Dollars in Gold. Alle Slamera: 
den mit Wereins- Abzeichen haben freien 
Eintritt. Anfang 1 hr Nachmittags. 

Ta das Rifnit umd Wreisfegeln des 
Schweizer Frauenvereins am 
legten Eonntag der ungünftigen Witterung 
wegen nicht abachalten werden konnte, ſo 
hat das Komite bejchlojien, Das Fyeft auf 
fonmenden Samitag zu verlegen. (8 
wiıcd in Scharts Grove, am Endpunkt der 
Lincoln Ave.-Straßenbahnlinie, abgehal— 
ten. Die bereits ausgegebenen Tickets be— 
rechtigen zum Eintritt. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite veranſtaltet 
am kommenden Sonntag im Evergreen 
Park, 95. Straße und Ktedzie Ave., ein Pik: 
nit nit Ninderbeluftigungen, Preiskegeln, 
Sejang, Tanz umd anderer froher Unter: 
haltung. Die Borfehrungen bejorgen Ch. 
Stolz, Präjident des Vereins; T. Trevyfus, 
Vorjigender: U. Schredenberger, Eefretär; 
U. Wehrle, Schagmeifter: WW. Hoctinger, Bl. 
Englert, S. Liboner, R. Jungblut. Ab— 
gang der Sonderzüge, Grand Trunt Bahn, 
vom Rolf Str.-Bahnhof Vorm. 10 Uhr und 
Nachm. 1 Uhr, Halteſtellen 47. Str. und 
Steward Ave., 49. Str. und Halſted Str 
und 49. Str. und Aſhland Ave. Karten, 
giltig für Rundfahrt und Parkeintritt für 
Erwachſene 50c, für Kinder unter 12 Nah: 
ren die Hälfte, bei allen Mitgliedern ſowie 
am Zug erhältlic. 

Im Raradije Grove hält am kommen: 
den Sonntag der Sranten Unterſtü— 
Bungs = Verein der Yngeftellten 
von GottfrievsPBrancreijein?. 
Nahrespifnif ab. Tür Die itslichen Pifnif: 
freuden und Belujtigungen ift geiorgt wor— 
den. zum eitplat gelangt man, went 
mar bis zur 51. Str. fährt und auf jerer 
Linie bis zur Nobey Str. Ter Finrritt in 
den Garten koftet 25 ts. 

An Fommenden Zonntag feiert Der 
Thüringer Verein im Eurefa Part 
fein 31. Bifnif und Wolksfeft. Für einen 
gemüthlichen und genukreichen Verlauf des 
Teites ift gejorat, denn der Ausichuß Hat 
großes Preisfegeln, Wettlaufen und Ber: 
gnügumngen aller Art vorbereitet, und zum 
Bier wird c5 cchte Thüringer Bratiwurft ge: 
ben. Zämmtliche Vortehrungen verbitrgen 
den PBefuchern eine jener jchönen Vergnüs 
gungen, welche der Verein jo trefflich anzu: 
ordnen verfteht. Der Gintritt fojtet 25c. 

Die vereinigten 10 Scttionen des Bay: 
riijh = Umerifanijhen Vereins 
von B208 County, U, veranstalten am 
fommenden Sonntag in Brands Wart, 
»Fliton und Belmont Avenue, ihr 20, großes 
Votlfsfeft und Preistegeln. Hohe Geld: und 
andere werthvolle Kegelpreife jind in Aus: 
fiht geftellt. Fir Erfrifchungen aller Art 
und Vergnügungen zur Ilnterhaltung der 
Befucher hat ein erfahrenes Komite, beite- 
hend aus den Herren Georg Erf, Vorfiger; 
Mich. Itel, Sekretär; Frig Mader, Schab- 
meifter: Frant Mayer, Carl Ritt, Kaspar 
Heeg und Kohn Trledenftein die beiten Bor: 
bereitungen getroffen. 

In Meners Grove, Nr. 5130 Lincoln 
Avenue, aljo nahe dem Indpunfte der Bow: 
manville Straßenbahn:Linie, wird am 
| Pmannuben Sonntag von den „Ber: 

einigten GDefterrethern und 
| Bayern“ ein gemüthliches „Basket Pik— 
| nif® veranftaltet, das Mittags un 12 lihr 
Bier und Linonade werden 
an die Theilnehmer frei verabfolgt, und 
deshalb ift der @intrittspreiS auf $1.90 
für die Familie feftgejegt. Für allerlei Ge- 
‘egenheiten zu gejelliger Untergaltung wird 
beftens gejorgt jein. 

Der Unterftüßungsverein der Ange: 
ftslitender \ndepentent Braus 
erei maht am fommenden Sonntag 
einen Ausflug nad Seftrams Wrote in Bell: 
| wood, Ill., woſelbſt ein- Pilnit abgehalten 

wird. Die Fahrt nad dem jchönen Feitplak 
wird mit der Aurora & Elgin-Bahn von 
Robey Str. und North Ave. aus (Hochbahn: 
ftation) zurücgelegt, die Züge gehen von 
dort um 9, !1 u. 2 Uhr ab und halten an 
Marfhficld und an 52. Üvenite. Die ganze 
Fahrt nebjt Eintritt in den Park koftet 50c, 
Kinder unter 12 Jahren find frei. 

Die Plattpeutfhen Gilden, 
„welche da@ Ziel eritreben, echt deutiche Sit: 
ten und Gebräuche hier in diefem Lande zu 
erhalten, werden e3 fich angelegen fein faj: 
fen, bei ihrem großen MWoltsfeft, dag am 
fommenden Sonntag und Montag auf 
dem Tifnitplaß der Riverview Erpofition 
ftattfindet, dur) dentiche Volksbeluſtigun— 
gen ein getrewes Bild einer folcher Feſtlich— 
feit in dentfchen Landen hervorzuzaubern, 
und allen Deutfchgeborenen angenehme Ju— 
genderinnerungen wachzurufen verfuchen. 
Aber auch den Hiergeborenen werden jie ein 
{hönes, nahahmungsmwürdige3 Bild geben 
von harmlojer deutjcher Feftesfreude und 
Gemüthlichfeit.. Mer ji auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 


beginnen jolt. 











Bo Taniende geheilt wurben, Äft ber ridtine 
Plag, wo Ihr hingehen joütet. 


Dr. WEINTRAUB 


Awanzig Jahre Spezialift in 


Männer: Kranıheiten. 


Leibet Ihr an irgend einer den Männern eis 
genthümliden Krankheiten? Ceid Ihr vorzeitig 
Ren Ihwadh und unfähig aum SHeirathen? 
36 beile Blut- oder Hautkrankheiten, Schmerzen: 
in ben Anoden. und Gelenten, 
wunden Hald, Wunden an ber Sunge, ben Rippeui 
und im Munde, Ausihlag, Frleden,Saarihmwund, 

eihiwäre, Nieren» u. Blafenleiden, Arritation, 
Entgünbungen, Hemmungen, Uriniteine, organi» 
[de Schwäde, varicofe Benen, nervöje Kranthet. 
ten, verlorene Lebenstraft, Ihvades Gedädtn. 
oder irgend eine Krankheit, welde bon llebr .- 
tretbungen, Unbefonnenheit oder Weberarbeit 


er Ehrlihd berühmte Behanbi 
» eruübmte D 
eniung 


"” 60 * xof 


atlon 

—5 und Freitagd von 9 zu Hr iM 
ühens ; , Tonn Samit 

9 Borm, bid 8 Uhr Abends. “ a 
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EINTRAUB 








| Klemm, 





furirt! 


Dr ARTHUR, 
Denuticher@pestaltit 
Ahr feht mid te 
desmal,wern or 
vorfpredt. — 5 
batte 1ve3. Schu⸗ 
lung in den gro⸗ 
Ben Berliner und 
Wiener —— 
Ihr fönnt mid in 
| oil oder Englii 
| tonfultitien 

| Anfolge meiner gus 
ten Ausbildung tn 
| deutihen und anterila- 
og Inifhen Schulen heile 
Dies ift mein Bild. | ich viele Yüle, die als 
Ich babe feine Aift- | hoffnungslos betrach⸗ 
ftenten in meiner | tet werben umd  .00 
Office und bebandle andere fog. Cpezialt- 
alle Patienten per» | iten  döfe Fediſchläge 
fönli, Bis fie ge- | machten. x 
beiit find, umb fer |  werven-Kranth.iten, 
tige alle Medizinen | Blutveraiftung, Be- 
feloft an. ſchwerden. Parievcete, 


Maffersrum, unnatürliche Ausftöfie, Wun- 
den, Geihwüre, geihwolene Drüien, alle 
Urin- und Broftatiine Arantheiten, Dlaicn-, 
Nieren-, Leder: und Magenleiden, Hämorrhot- 
den, Rhenmatiömus, Katarrh, Kopfach Go 
zema und alle Dlut-, Hals- und dironiiKgen 
Krankheiten. . 

Ic garantire, die Fälle zu beilen, die i& 
übernehme, und fende die Ummeilbaren meg, 
obne ihiten ihr Geld adzumebme:. ch lies 
fere alle Medizinen in meiner Cffice. 

Koniultation und eine Vrode-ehandlung 
abfofut frei für Alle, die während bes Mor 
nats Juli vorſprechen. 


Dr. mad. F, D. ARTHUR, 


Deuticher zottor, 

Neue Nr. 6 W. Nandoluh Str., Nordweitede 
State Str., 5. Bloor. 
Cpreditunden täglich von 10 bis 5 Uhr. 
Mittwoh und Eomftaa bis 3 Uhr Abends. 

Sonntags bon 1i bis 2 ihr. 


—— —— — 


Männer 
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Dr. Arthur. 





entreißen will, der twandere am 16. und 17. 
Juli nech dem Schönen jchattigen Feſtplatze 
zum Plattdeutſchen Volksfeſt. 

Ein großes Bastet-Pitnit nebſt Preis— 
tegeln veranſtaltet die Treue Schwe— 
tern = Zoge Nr. 6, Seven der Her: 
manns-Schveftern, am TDienitag, den 18. 
Juli, im Erzelſior Park, Irving Part 
Boul. und Elſton Aye. von 10 Uhr Mor— 
gens an bei 10 Cents Eintritt. Die Vor— 
bereitungen zum Feſt liegen in Den bes 
währten Händen der Damen Alwine Spal— 
ding, Vorſihende;: Anna Anders, Sekretä— 
rin; Virginia A. Pullman, Schaßmeiſte— 
rin; Adolphine Peter, Elſie King, Emma 
Danyohn, Lina Gerhardt, Sophie Lawen— 
ſtein, L. Haffertamp, Maria Hausburg, 
Sophie Debel, Chriſtine Moeller, Anna 
Hafferfamp, Anna Rohde, Bertha Yoren;, 
Wilhelmine Nahritedt, Maria Xorz, Karo: 
line Streccius und Yırna Staufenbiel, die 
Alles aufbieten werden, um den Bojuchern 
einen dergnügten Tag zu bereiten. 

Der Humboldt Burt Framen: 
verein hält am Mittiwoch, dem 19. Zuli, 
im Gurefa ‘Park fein jährliches Pilnit mit 
Rreisfegeln umd jonftigen Belnftigungen ab. 
Tas Yeittomite hat arofe Vostehrungen ge: 
troffen, um den Freunden und Mitgliedern 
einen tedt vergnügten Tag zu verichaffen. 
Ter Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feit: 
geſetzt. Tickets koften 15 Cents die Berjon. 

Am Donnerjtag, dem 20. Juli, hält ver 
RNoojevelt Jraunen= Verein im 
GurelasParf jein neuntes Jahres-Pitnit 
und Preisfegein ab, wozu alle Mitglieder 
und reunde eingeladen jind. Das feit: 
Komite jtellt einem jeden Bejucher einen ver: 
gnügten Tag in Ausficht, für gute Mujit 
und jchmacdhafte Erfriſchungen wird beftens 
geforgt. Ter Anfang ift auf 12 Ihe Mit: 
tags feftgefeßt. Tickets 150 die Perſon. 

Stodim Gifen«, der befannte öfter: 
reichiſche Kranken-Unterſtützungverein, hält 
am Sonntag, dem 23. Juli, im Harms’ 
Park ein Piknit ab, das ſchon um 10 Uhr 
Morgens beginnt. Die Familien werden 
ſich alſo den ganzen Tag im ſchattigen 
Grün beluſtigen können. Für gute Muſit, 
Pilſener Bier, ſchöne Preiſe auf der Kegel⸗ 
bahn und Spiele wie Wett-, Eier, md 
Sacklaufen, Kraftproben zwiſchen Damen 
und Herren u. ſ. w. hat der Feſtausſchuß 
geſorgt. Eintrittskarten ſind bei den Mit— 
gliedern für 250, am Feſttag im Part für 
50e zu haben. Man fährt mit der Lin— 
coln Ave.Linie his Berteau Avenue und 
geht 2 Blocks weflich, oder mit der Irving 
Park Boub.-Linie bis Weſtern Ave. und 
geht 2 Blocks nördlich. 

Ein ryeiniſches Volksfeſt feiert der Rhie i— 
niihe Verein am Sonntag, dem 23. 
Sul, im Grzelfior Bart, Keving Park 
Boulevard, nahe Flfton Ave. Alle Anſtqlten 
werden getroffen, um den Mitgliedern und 
Freunden nebft Familien durch Tanz umd 
Spiel und andere Yırftbarkeiten eine Neihe 
genußreicher Stunden zu verſchaffen. Der 
Anfang des Feſtes iſt auf 2 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf >5c, 

Im Aſhland Grove feiert der deutſche 
Verein Bring Heinrich Wr. 1 jein 
‘. großes Pıfnif und Sommernachtsfeft 
Sonntag, 23. Nuli. Der Kejtausjchuß be= 
jteht aus den Mitgliedern Emma Stamm, 
Präſ,; Auguſte Zieſenhenne, Arthur Ku— 
pfer, Theodor Timmermann, Hedwig 
Hauſſer, Auguſte Henke und Henriette 
Henke, die es ſich zur beſonderen Aufgabe 
gemacht haben, die Beſucher mit Tanz, 
Preiskegeln, Wettlaufen und anderen Be— 
luſtigungen aufs Beſte zu unterhalten. 
Das Feſt beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 25 Ets. die Perſon. 

Sn Eureta Part veranſtaltet der 
Frauenverein Freundſchaft am 
Mittwoch, dem 26. Juli, ſein 7. Pitnit und 
Preiskegeln. Das Feſt beginnt ſchon um 11 
Uhr Vormittags, Eintrittskarten koſten 150 
die Perſon. Ein rühriger Feſtausſchuß wird 
gute Muſik und ſchmackhafte Erfriſchungen 
beſorgen und den Gäften den Aufenthalt auf 
dem yeftplage jo angenehm wie möglich 
machen, 

Ter Humboldt Deutfde Frau: 
enderein ift mit den Vorbereitungen 
für fein am Tonnerftag, 27. Juli, im Gr= 
zelfior-Park, an Nrving Part Blpd. nahe 
Elfton Avde., ftattfindendes Pifnit bejchäf: 
tigt. 63 wird damit ein Preisfegeln ver: 
bunden jein, und der Vorfehrungsausjchuf 
plant außerdem verjchiedene Ueberrafchun: 
gen für Alt und Kung. Die Tyeftlichfeit be: 
ginnt fhon um 12 Ahr Mittags. Gintrittg- 
preis, 10 Cents die Verfon. 

Der Shiller- $rauen- Verein 
beranftaltet am Tonnerftag, dem 27. Zult, 
einen Ausflug nad Gurefa Part, Arving 
Park Boulevard und Bernard Str,, ver: 
bunden mit Preisfegeln für Damen und 
Herren. 63 wird aud jonft noc) allerlei 
Beluftigungen für Jung und Alt bei guter 
Mujit geben. WS ift ein tüchtiges Komite 
an der Arbeit, um dafür zu forgen, daß alle 
Freunde und Mitglieder fich föftlich amitfi: 
ven, wie e3 ja immer der all. ift bei Ber: 
gnügungen des Schiller-Frauen-Vereins. 

Die Deutſche Krieger-Kame— 
radfchaft veranftaltet am Sonntag, 30, 
Yuli, in Schart’5 Grove, 5130 Lincoln Ane,, 
ihre 25. Pilnit. Das Romite hat jich ber 
größten Mühe unterzogen, um dieieg Som: 
merfeft, weil e5 das Zsjährige Weftehen des 
Verein bezeichnet, zum großartigiten aller 
bom Berein bevanitaltetenVergrrügungen 
zu machen. 8 wird ein großes Preistegeln 
um Baarpreije ftattfinden, außerdem mer: 
den für Yung und Alt alferhand Belufti: 
gungen veranftaltet werden. Wann immer 
in den langen Jahren der Verein Vergnit: 
gungen veranftaltete, hat ji ein Jeder auf 
das Köftlichite amüfirt, und fo ift e3 wohl 
beftimmt zu erwarten, dak das Seit einen 
zahlreichen Befuch haben wird. Eintritt 25 
Et8. die VPerfon, Anfang Nadhım. 1 Uhr. 

Ein Bifnif und Sommernadtöfeit hal- 
ten die Nord» und Nordiveitieite-Logen 
de3 Ordens Mutual Brotec- 
tion am Conntag, dem 30. Juli, im 
Elm Tree Grove in Dunning ab. 8 
wird jedenfall wieder ein grokes Feit 
werden, iwie in früheren Jahren, groß 
in Bezug auf die Zahl der Befucher und 
aroßartig, mas das Programm anlangt. 
Der Reitausfchuß hat auch diesmal wie— 
der für 'linterbaltung von Groß und 
4 de —F ee Bewir⸗ 
bung Sorge q ir e wer⸗ 
den ſich Baier Re udeer 





and, Dienftag, den 11. Zuli 1911. 
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Wohlgefallen amüfiren. Die Jrving Bart 


"Boul.-Linie führt zum Feitplas, der Eins 


tritt fojtet 2dc. 

Am Sonntag, dem 30. Suli, hält der 
Pfälzer Krauenverein im 
Standard Grove an N. Clark Str. von 
Nachmittags 2 Uhr an ein Bifnif ab. 
Rreisfegeln, Derfmer Wurjchtmartt und 
viele andere Beluftigungen find in Vor: 
bereitung. Das Feit wird abgehalten, ob 
das Weiter günitig it oder nicht, ein 
fleigige3_ NKomite unter Leitung der Prä- 
identin Anna Bromann tit fehon Tange an 
der Arbeit, un allen Bejuchern vergmügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt foitet 
25 Cent3. 

Der Damenverein Fidelia hält 
am Mittwoch, 2. Anauwit, fern 12. Binit, 
verbunden mit Preisfegein und alferlei Be: 
fuftigungen, im jchönen fchattigen Grzel: 
fior: Park, Irving Mark Vlvd. und Gliton 
Ave., ab. Tas Komite wird fi die größte 
Nühe geben, Allen, die das Feft befuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Für jchöne 
Kegelpreije forwie Spiele für Alt und Jung 
ift beftens gelorgt. 

Der deutjhe Berein GC uife veranftal: 
tet am Donnerftag, dem 3. Auguft, einen 
Ausflug nah Walos Part (Schüsenpark), 
wo Wifnif und Preistegein abgehalten twird. 
Die yahrı hin und zurüc koftet 506, Kinder 
unter 12 Jahren die Hälfte. Um 9:30 Uhr 
wird von Polt Str.:Bahnıhof abgefahren, 
TIicets jind bei Jrau Emma Stamm, 720 
North Upe., zu haben. 

Tier Bella- Tonna:LogeNr. 700, 
Orden der Ghrenritter und -Damen, feiert 
am Zonntag, dem 6. Auguft, in GEbert’s 
ihönem Garten, 6678 Ridge Bout., ihr Pit: 
nif und Sommernachtsfeft, verbunden mit 
PBreistegein und allerlei Beluftigungen für 
Jung md At. Die Befucher werden auf 
das PBeite unterhalten werden. Mitglieder 
de3 Ordens, Die ihre Abzeichen tragen, bas 
ben freien Fitritt, andere Säfte zahlen 25. 


Der Feſtausſchuß. beſteht aus den Herren 
Joſ. Traub, Protektor der Loge; H. Keß— 


ling, Vorſißender, C. Gieſen, B. Berg, 8. 
Veter, A. Kierig, R. Kaſhabowsky und R. 
Sawigtzky. 

ut 


Todesfälle. 

Nachitebend dberöffentlien wir die Namen der 
Teutfchen, über deren Tod vem Gefundheitsa .: 
Meldung zuging: 

Bernftein, Morris, 60 I3.; 205 E. 50. Str. 

Wroble, Gertrude, 27 3.5 1905 Samper Ave. 

Meyer, Marcus, 42 3.; 4028 Catumet Ave. 

Road, Sohn, 89 N; 2150 W. Superior Str. 

Rübhauſen, Joſeph, 38 J.: 548 Eugene Str. 

Rapp, Guftabe, 57 J.e; 6200 &. Center Ave. 

Scheeiman, Goldv, 9 I3.; 4432 Prairie Ave. 

Schafft, George, 63 3.; 5003 Princeton Ave, 

Eıhrod, Willtan, 50 S., 2476 Vlue Island. 

— — 


Banferotterflärungen. 





Um Entlaftung don feinen Werbindlichfeiten 
fucht im Diitvitt3gericht nad: 
John 8. Taten, 2821 Welt Obiv Str.; Verbin» 
lichfeiten 3830.46; Beſtände $290.25. 
— —— — 


Scheidungsklagen. 





wurden eingereicht von: 

Baclad gegen Mary Harajef, graufame Beband: 
lung; Zaran 3. gegen Harry Newland, Verlaf 
fen; Lilian gegen Goward Miltoi, Serlaifen; 
witner gegen Nadore Goldberg, Bertaffen; une 
zt0 gegen Ignatio Ruſſo, Verlaſſen; unnie ge— 
gen Andrew Dahl, grauſame Behandlung; Cor— 
nelia P. gegen Delbert Barnhart, Truntſucht; 
uddiſon gegen-Mary Chapel, Ehebruch; Sophea 
gegen Ferdinand Nodaf, graufame Behandtuig; 
Marie gegen Anders X, YWUnpderfen, Berlaileit: 
Beitie D. gegen Robert Baldwell, graufante Pe 
handlung; Vlanche gegen Kbartes D. Weſſel— 
hoeft, araniame Behandlung; YUntoniq_ gene: 
Anton Hartınam, sraufame Behandlung; Charles 
9. gegen Adelia PB. Zobniton, Berlaffen. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in de— 
Ofſice des Countyelerts ausgeſtellt: 

Tony B. Kalmer, Bertha Lammers, 25, B. 

G. Ward Pieree, Margaret H. Toomey, 28, 22. 
William Nordberg, Harriet NA. Kluge, B, 23. 
Stanislaw ITyla, Gertrude Malet, 28, 24. 
Andrew 9. Joynion, Anna M. Stapleton, 21, 21. 
Ferdinand Thomas, Jerlie Zarbell, 6, 48. 


William H. Geisler, Hilda Schumader, 23, 20. 


Stanistam Yagm, Auzefa Rimfrewicz, 28, 26. 
David J. Condon, Sarah %. Stad, 32, 31. 
Stanislaw YZugomwsti,, Ana Marczek, 27, 26. 
Xohn Petrawsti, Way Yesfausfiute, 21, 21. 
Ingwer Yorenzen, Barbara Santter, &, 4. 
Vincent Gzarnedi, Stella Freligomwsfi, 22, 20. 
John E. Barrier, Minnie Neljon, 31, 2. 
Michael Dyle, Lena Sander, 21, 23. 

Albett Janſen, Della Hoolahan, S5, 28. 


Ora P. Miller, Margaret Harley, 21, 22. 
Sterhen Purdie, Edna Adecock, 27, 21. 

Peter Seibert. Katie Therreß, 26. 25. 

Arthur E. michard-,, Anna R. Schwarztopf, 9, 23 
Woſleiech Kusmider, Kareline Rusnica, 2, 21. 
Max Kutak, Linna Klaß, 26, 10. 

Frederick E. Johnſon, Emma Priebe, W, 26. 
Leslie Meadows, Annie Steut, 23. 835. 
Israel Suuth, Eva, Roſenbanm, 54, 4E. 
William Gallagher, Katherine Puize, NM, B. 
Bernard Streit, Amelia Gebert, 260. 25. 
Charles Keßler, Dorothy Garber, 33, 30 


Michael Sokolovskti, Bronisltawa Urban, 24, M. 


Lener Walker, Callie Ray, 18, 17. 

Walan Paloza, Julia Golombaski, 25, 24. 
Albert Holsbera, Jeſſie Groos, Z2, 3. 

Stef Eregurich, Marie Vutovrat, W, 29. 
James Mewinnis, Agnes Hannahan, 41, 31. 
Frank A. Daer, Fla M. Tow, 209, 2. 
Klemintas Kairis, Ona Vidertine, 4, 25. 
Leon De Coſta, Flerence B. Gilleſpie, 8, 22. 
Pietro 2. Margiutticho, Genevive M. Diehl, 


25, 18 
Orlando Vrancolini, Laura Megartane, 3, 23 
Frank Yafile, Selma D. Holt, 2, 18. 
Wihact F Shannon, Margaret Burns, 41, 3. 
ad Santozfy, Yena Heltenberg, 32, R. 
Gordon Gochrane, Tolly Ye Fort, 21, 21. 
Henryv Hyman, Pearle Roſenberg, 26, 21. 
Harry Perlſtein, Anna Roſenfield, 19. 17 
Srancisfns Yusfis, Vincentas Ambrozaitid, 23, 2 
Manello Gtevasıni, Giovennina Magnano, 28, 0. 
William Schulg, Mattie Meimer, &, 31. ° 
William E. Rodrigues, Sopbia ®. Yenitin, 31, 25 
Yan Chraca, Franziszfa Homperda, 2, 
William F. Deuß, Hazel PVorter, 8, 24. 
Kazer Yatuleowsfi, Helen Kieloszewsti, 4, 21. 
Kojenb Ghamberlain, Youiie Weder, 25, M. 
Rihord Norberg, Xottie Yundin, 44, 31. 
Mar Haller, GFlizabetb Ned, 31, 2. 


“ 


Gheiter D. Nutt, Iennie Schmidt. 22, 22. 

MNarthew I. Schreitmueller, Roſe E. Mucler, 
25, 21. 

Leonardo Eodaro, Palmei, M, 18. 


zu. 
Hayman Podolsky, Bertha Gohen, 3, 32. 
— — — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 





wurden ausgeſtellt an: 
2350 S, Peoxria Str., 2⸗ſtöck. Holz Flats, Fraut 
Howell, $2000. 


4644 ©. Hermitage Me, 2sitdd. Backſtein 
Flats, Jacob Racer, $5000. 
4740 ©. Raulina Str,, 2:itöd. Backſtein Flats, 


Joſef Küchnowstki, $3000. 

1637 N. 51. Ave., 2ſtöck. Backſtein Flats, John 
Pteiſer, 83000. 

029— 931 Belmont Aven 2⸗ſtöck. Backſtein Poſt— 
gebäude, John Schoeffle, 810,000. 


138 W. 109. Str, 1Mftöd. Holz Wohnhaus, 
Frant Johnſon, $1,800. 
1721 Balmort! Mde., ⸗ſtöck. Vackſtein Ylat3 


Paul Hoffmann, $4000. 

4101-——-03—05—-09— 11 Prairie Ape., 3ftöd 
—— Apartments, Murrahy Wolbach, $40,: 
00. 

2588 Ridgeway Ave,, 2ſtöck. Backſtein Wohn 
baus, Charles Nudling, $4,500, 

1300 Ihorndale MApe., 2:itöd. Baditein Apart: 


ments, Henry 8. Appel, 814,000. 
7925 ©. Peoria Str., 2:ftöd. Baditein Platz, 
M. R. Larion, $5000, 


3935 Gladys Ape., 2-ftöd. Baditein Flats, Mr. 
Krid, $5,700. 
2⸗ſtöck. Backſtein Flats. A. 


7231 Coles Upe., 
W. Eldridge, $6,900. 5 — 

2404 S. Avers Ave. 14ſtöck Backſtein Wohn— 
haus, Charles Ryter, $2,500. 

3349—51 Colorado Ape., 1-itöd. Backſtein La: 
den, ©. 9. Schneider, $5000. 
4147:40:53:57:59 ®Brairie Mpe.. 3:ftöd. Baul: 
ftein Apartments, Murray Wolbad), $40,000. 
7629 Sanglen Mpe., 1%ftöd. Holz Wohnhaus, 

Names Senn, $1,400. 
4849 Greenwood Ade., 2-ftöd. Holz Wohnhaus 

Edwin Auftman, $3,500. 
Holz Cottage, U. Kin- 


1635 N. 51. Ape., 1-ftöd. 
neh, $2000. 2 

6445 Bindeiter Ave, 2:itöd. Hola MWohns- 

$2000 


©. 

en Or ei 144 ftöd. Hola Mohn 
4 roop ©tr., . 90 , 

aus, N. Cambbell, $3000. 

7256 ©. May Str., 2-itöd. Hola Wohnhaus, 
Auguft Tahlbera, $2000, s 

2518 CEouthport Ave. 3-itöd. Baditein-Anbaı: 
(Front), Albert Schroöder), $3000 


5006 Nrdbina Marf Bivd., 2-itöd, Hols Klat3 
C. Iverſon, $5000. 
52 S. St. Louis Avbve. 


1%ftöd. Baditein 
Flat, Charle3 Savlif, $1,800, 
©. Hamlin Xpe., 3:ftöd. Badftein Flats, 


. ®ened, $10,000. 

1825 W. 47. Str., 1-ftöd, Baditein Laden, 3. 
Matons, $2,200. 4 

5017 NR. Albland Ape., 2:itöd. Badftein Ylat3, 
Charles Königäberg, 85000. ; 

3126—28—30 Berrh Er, 1-ftöd. Backſtein 
Lagerhaus, U. A 52000. 

2534 Sampden Ct., 3-ftöd, Baditein Flats, D. 
vw. Schwark, $10,000. ; 

3535 12. Str. 3töck, Backſtein Flats, Meter 
Bartifin, $12,000. 

3150—58 Ahland Abe ſtöck. Backſtein Um⸗ 


bauten, Klee Bros 88400. 
7954 S. Greeen Str Atog. Baditein Wohn: 
— ®. 6 ur u 
Ybodenzant. $3000- . m 2 












801-803 Milwaukee Ave. 





Ecke Chicago Ave, er 


freie willen: 
ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Gel» 
fraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpunft erhöht. 

Unjere Preije für auf Be— 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 












MILWAUHEE Av£ 
— (OR. CHICAGO AVE. 





Zouly. vu —— 








Dinrktberiät. 


_— 


Ebicago, den 11. Yuli 1911. 

Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Heu. 

(Xaarpreije.) 

Winterweizen,. N. 2 


(Die 


2, rot, 735 8340 
Nr. 3, rotb, E-ITYuc: Nr. 2, hart, U —SY%c; 


Nr 3. barı, ya STdar. 
Frühbinhbrtmweigen, Nr. 3, He. 
Mais, Tr. 2, 2%; Ne. 2, mweik, 68Uu— 

We: Nr. 2, gelb, BI; Ni. 3, u2a— 

Gr Nr. 3, wei U Nr. 3, gelb, 

Ga—ode: Nr. 4, 6l-6llge 
Safer, Nr 2, Se; Ne. 2, meih, TUI; 

Nr. 3, 4llac; Nr. 3, weiß, Ic; Nr. 4 

weiß, Ste—54c; Standard, I6Y—ITkac. 
Roggen Wr. 23 Hs Nr. 3, TB; Nr. 4 

—Tör. 

Gerite. „Malting*, 91.00-$1.15; „Miring*, 6— 

70°; „Sereenings“, 0 e. 


Med! „Winter Patents“, 34.20-44.35 das Pak; 
Roggenmenl, 34.25-54.80; Minneiota Hard Pas 
tet, „Straight Grvort Bags“, 4.40-$4.50; 
bejondere Marker, 5.20. 

Heu «(Berfauf auf ven Geleiien). Beſtes 
Timorby, $25.00-8.00; Nr. 1, 2.504.00; 
beites Prairie, $18.00—-$19.00; Nr. 1, $16.50— 
a Nr. 2, $14.0I-$15.0; Badheu, $7.00— 
8. 00. 


Timothy-Samen. Country Lots, 9.0— 
813. 00. 

ſeleeſamen. Country Lots“, $9.00-$15.50. 

Del. 

Stanterd i4 9.08% 

DERDESDE Te een une are aha 9.10 

RR ————— 1.10% 

Michigan TER seusenesereuneeteensne 0.19 

BETCHN, anna nee ————— 0.13 

Leinjanen-Cel, roh, ver 5 8 0.84 
Do., gereinigt, per 5 Faß. ..... 0.85 

Terpentin — — 0.58 

Schlachtvieh. 

Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
80.25—$7.05 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, B.23-W.5; gute bis amsgejuchte 
Rüde, 84.00-55.50; gute bis ausgejuchte Kälber, 
86.00-87.25; Bullen, fFleiicherivaare, $4.75— 
$.10. 

Ehweime, Gute bis ausgejuchte Nöfelwaare, 


85.55-85.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte (zum Berjandt), $6.70-$6.8714; mittlere 
bis ausgejuchte Wleiicherwaare, 2.50.80; 
arte bis aunigeluchte Ferkel, .M—-$0.50; Eber, 
3.0.50. 

Schafe. „Range Wethers”, per 100 Bun, 83. 50 ⸗ 


Hr: „Native Ewes“, 83.584.503 „Fed 
Yearlings“ 2; „Native Yambsr, 
89.23 87.W0. 
wiolfereiprodufte, 
Butter-- 
„Creamery“, extra, das Pfund.. 0.23 
MU. I- WE UND antenne 0.20 
Rt. 2, DEE RUND. rasen 0.19 
„Deiries“, extra, da3 Pfund,... 0.21 
RE. k, DE DOND ernennen 0.19 
„Ladies“, DaB Plund.sceiesoncse 0.17 
Padwaare, das Pfund.......... 0.16 
Eler— 
Brühe Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
TOKIO 
80. (Kiiten eingeichlofien).. O. 7 .114 
Fircüuüree — 13 . 1514 
„Extras“, das Dutzend. .......... 0.19% 
Käi 
Nahmfäje, „Weitern“, das Pfund 0.1214—0.13 
„Young America“, das Pfund... 0.139—0.14 
nLaifies“, das Piund...222...... 0.13 —0.1214 
Prid, daS Pumd..ucecceocce 0.11 


Eopiveizer, das Mulde. 0.12 -4.16 
Limburger, das Pund.......... 100.14 
Geflügel und Kalbileiich. 







Getlügel (lebend— 
Hühner, das Pund. ce * 0.12 
„Qroilers“, das Pund......... 0.20 
Iruthühner, das Pfund......... 0.12 
Günte, Bas Pfund. seccciecnesune 0.07 
Ernten, das PBund....:.. —R 0.12 
Geflügel (Küblipeiher— 
Sühner, das Pfund. zeencseucne 0.12 
„Broilers“, das PBiund......... 0.20 
Truthuhner, daz PiO... once vlt 
Hähne, das Pfund............ .0756 
Kälber (geſchlachtet — 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.03 -6.9834 
65— 85 Bid. Gewicht, das Bund 0.09 —0.10 
S—!Wu Bid. Gewidt, das Pfund v.10 
Gemüfe und friihes DBpft: 
Arrfel, neue, 3 Buibeleanccccueec 5 0 
gitronen, die Kifte...... sur A 
Lrangen, Die Kite... 3.0 —3.,50 
Grave Fruit, die Kilte.. 4.59 —5.00 
Ananas, Die Kifte.....cn. 2.15 —3.ö0 
Biirjihe, der Buibel...... 3.00 —3.50 
Etadelbeeren, lo Duastb...cosococee 1.0 —1.25 
Blauderten, bie Erale..neccssrenncc 1.50 —2.%) 
Kir,sen, - 16: -Duatlb, .derssecde.ses 1.00 
Rothe Himbeeren, 24 Piuts.......... 1.50 
Schwarze Himbeeren, 24 Onarts...... 1.2) 
Brombesien, 24 Duatibs:.ccccncocncr 1.50 
Nohannisbeeren, 16 Quartd.......... 1.25 
1— 


Waſſermelonen, die Carladung..... 140 0020 


Kalifornia Gems, die Kiſte. ....... 2.00 —2.5) 
Reel Burkina — 0.15 —3.50 
Kraus, DIE: IE. u acecsnenearn RETRO 
YBurfen, DaB Tunend. .oooooscnsenee. 0 .50 


Blumenlkohl. die Kiſte. ... 
Fillerie e A 
Grüne Erbſen, der Sad. ....... 
Grüne Zwiebeln, Das Bündchen. 
Koptjalat, der Kübel 
Blattjalat, die Sülte.... 
Meerrettig, Dirkend Stange 
Mothe Rüuben, die Kiſte......... 










Moprriiden, Die Hifte.oececoconcee 

Nettige, das Hundert............. 

— — —————— 

J 

Veterſilie, Dußend Bündchen........ 

Pfefterioten, die Rifte..ucecnccenee. 

Muwichein, Der. Bhserıerssnnneen ne 

Wabern, DEE WUNDE... 000 00H nee 

nn 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe. 0.25 —0.75 
Linmabohnen, Kalifornia, 100 Pfo. — 
Trocene Bohnen, auserleſen.. . A.2.62 
Rothe Nierenbohnen ...... ..... 4A.20 

Kartoffeln, Carladung, Buſhel...... 1.0 —1.40 
do., neue, DaB Fab..eccereecn 300 . 2 

— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen id 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 


Fifth Ave 147. F. iudl, von 26. Str. Oftfront, 


24 bei 125; -Etbel Clatk u. And., dutch M. in 
Che, an Maxy MeCormid, $1400. 

Fifih Ave. M F. ſüdl. von 2. Str., Oftiront, 
94 bei 125: Ethel Claxk u. And. durch M. in 
Ch., an William M. Gleafon, $1200. 

Baulını Str., 150%. _nördl. von 383., Oſtfront, 
25 bei 125: Baulina M. Kamberg an Herman Zie: 
loff, $1400. > 

Lincoln Str., 230 %. füdl. von 36., Oftfront, 25 


— Richard Morriſon an Friedrich Dally, 
1809. 
Lineoln Etr., 190 %. füdl. von 35, MWefront, 37% 


bei 125; Garl L. Schaar an Itto MWieting, 86750. 
Michigan Une, 207 %. füdl, von CH BB. Str, 


Titfront, 60 bei 171, Leafebold Gftate und Ge: 
bäude: Lroille W. Cannon md Criando F. We: 
ber an Wın, A. Pridmore, $10,000. 
Wentworth, Rlpe., &0 & nörbi. von 38. Str., Dits 
front, 5 bei 125; Thies I. Bel an Bart 9. 


Dignan, 3800. £ 

Galumet Ape., 127 &. nördl, von 41. Str., Welt: 
front. 25 bei 125: Benjamin Goldftein an Leo M. 
Ghapman, $10,000. 

Kimbarf Ade., 50 %. nörbl. von Cft 52, Str., Oft: 
front, 30 bei 177, unverth. Yes Antheil: George N. 
Melınran an Cheiter irebaugh, 83750 

113. Blact, 207 8. öftl. von State Str., 
5 bei 1%: Willism 9. BPearjon an Alfred 
und Emily Anderjon, 82650. 

State Str., 121 &. nördi. von 1%0., Weitfront, 4 
bei 125; Mary Wayenaar an Roco Bantanyelo, 


8120. 
Vernon Ave. 26 6. füdl. von 70. Str., Litfront, 
50 bei 13; Hugb Mekeliv an David Walih, 


MWabaib Une, MO W. füdl. von 75. Str, Weit: 
front, 50 bei 100: rg 3. Willougbby an er: 
man Eampion, 11, 

Wafbington Ane, IM FF. nördl. don 61. it 

G. Drais 
ßh., au Cora ®. Me: 


Cffront, 16 16-12 bei 10; Martha 
u. And. durch M. i 
nördl. don M., Wehtront,' 


Nier, 4 » 
ee ma &. Larion an Mary Yane 


Aberdeen Str... 
—* *35 — Sarfins 
bei we x q eh 


Rordfront, 
e. 


n 







* 





——— — — — — — — ——— — — —— —— — —— ——— ——— — — 





Heilt Euren Bruch 


mit unferem unudertreff 
fihen Spezial⸗Bruchdand 
meihes obne Schmerzen 
bon Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden Ian. — 
ußerbem 100) derſchledene Sorten 
Fe. — Glaftiihde Strümpfe, vor 
91.00 aufwärts. Veibbinden fit 
Gebärmutterfenfung, Nabel 
brüdge, nah Operationen unl 
für ſchwachen Leib, von 2. 
aufwärts. Gerabehalter, Hinfs 
lie Belne, Arme ufm., au 
abrifpreifen. Krummen Rüden, 
Reine, Filbe und alle anderen 
Derwachfungen werden mit unfes 
ren Wpparaten geheilt. _ Wis 
baben das ältefte, größte Beuch⸗ 
band» und orthopädiiche Bars 
dagens@eihäft Sowie unfere 
eigene pet in Umerffa. nterfuhen und Uns 
affen frei ven dem größten deutihen Spesialliten. 
— böhfter Auszeiinungen und Diplome für 
ortbopädiiche Ehtrurgie. 
D’. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N. Fiftd Ave, nabe Nanbolpd Str, 


& t offen bis 6 Uhr Wbenbs, Sonntags bon 
ir. — Seauen-Wandagik«Bebienung tüs 


ir fabrigiren 
ron 81.00 aufmä 





men, 
— 


MORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
egenüber der Fair, Dexter <uilding. 

Die Herste diefer Kettaıt ind erfahrene beuis 
fhe Eoezialiften und betrachten e3 al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfcen fo ſchnell wre 
möglich von ihren Gebredhen au heilen. Cie heis 
len gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, rauenleiden un) 
Menftruntionditürungen ohne Operation, Haut 
franfheiten, verlorene Mannedfraft etc. Opern» 
tionen don erfter Klaffe Overateuren, für rad‘ 
lale Heilung von Prüden, Krebs, Tumoren, Bar 
ticocele etc, ZUNG uns bevor br beirathet. 
Wenn nötbig, plaziren toir Batienten in unfez 
Rrivathofpitai, Brauen werden vom Frauenar:t 
(Dame) behandelt. Vehandlung in!l. Medizinen 


Rur drei Doilards 








er Monat. — Schneidet dies aus. — Ctunden: 
dr Morgens Bis 5 hr dends; Eonntag, 
10 Ahi8 12 Uhr Vormittags. 





Quplez Linfen Euren Aunen angepaßt in "m 
eantirt aoldgefüllter Einfaffung, alles vollſtän⸗ 
... ». 

Wenn: Ihr an Ropfiämergen, Nerbofität oder 
Augenanitrengungen leidet, mm au den zubers 
läffigiten Mugenfpezialiften und laßt uns Fur 
®läfer. anvaffen, die Euch fehnell heilen werden. 
Alle Arbeit garanttrt. 


: Unterfuhung frei durch Fachleute 
Sehtrait- 

Dr. BERGSON & 80. Speziauiten. 

Zwei Offices: 602 North Ave. Ecke Larrabee 
Str., über Bant: oder6235 ©. Halfte Str.. 
nahe 63. Str., Ghicags Gity Banft Gebänp“. 
Etunden 9 Vorm,. bid 8 Abends. Gommtagz 10 
Vorm. bi 12:30 Nachm. End,bi* 

= 


Wichtig für Männer. 


nn erste oder Mraneien Euch nicht helfen, 
derfugt unfere ficheren, erprobten Heilmtitel, mel 
de wlemal& fehlihlagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Formulare Nr. 1 u, 2 furiren jeden 
no fo bartnädigen Ball von aeheimen Krante 
beiten und Urinletven. Breit? $1.00 bie Flaſche. 
— Doktos Tuder’3 Blue Speciflc kurirt Blutb =» 
iftung in alen Gtadten. Mreid 32.00 ber 
lafe. — Brof. DeBotd Vafttlled Vigorateur 
eilen DMünnerfhmwäde, fdlaflofe wädte, Ners 
pöfttät, Cap tm Urin, Nelandolte und nicht Yu 
friedenftellended beleben. Breid 1.00 die 
Schaätel, 3 für $2.,50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
776 Süd State Straße, Chicago, Ill. 
Alte Nummer 441 S. .State Str. 
Soteode 
A Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der gangen Well 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 


ſhon beſtebend. Freies Buch über Seilung von 
Aheumatismus, und Zeugniffe. 


Schraae’s $1,000,000 GURE 


. und Webiter Uve, Chicago. 
area 2201.d0fabi® 


10 
& Co,, 
Dptiter. 215 Dearbaorn Str. 


e Unterfugung bon Augen und Anpafe 
von — One Mängel ber at 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Wıirgen. 
BORSCH & CO. 215 Dearburn Str . 
Löfeb.didofa® gegenüber der Boit-Dffich 


— 








— — — — —— — —— — — 


HEUMATISMU 




















Ser Grundeigenthumsmarft. 
Folgende — —— —— in 
ber Höbe don 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: \ 

Gmerald Ave, 1009 5. füdl, von 45. Str,, Oftfront, 
150 bei 1153 Henry C. Bittenbender u. Aud. 
durch M. in Ch., an May U. Finiey, 3500. 

Garfield Blod, 70 F. weſtl. von Union Avbe., 
Südfront, 35 bei 125; George 9. Munn an Mars 
tin Ghoinsti, $I0O00. 

Lincoln Str, 10 F. nördl. von 60., Weftiront, 
24 bei 124: James GC. MeGraden an Minnie $. 
Smith, 200. 

Lafayette Ave, 42 %. jüdl. von Garfield Bivd., 
Weitfront, 5 bei 119: Frau Annie B. Howe an 
Yoyn 3. Murphy, 2000, 

8. Etr.. 100 F. welt. von Central pe, Süd⸗ 
front, 25 bei 133; Fred X. Pranh an Ruby R. 
Hudell, OO. 

Larmndale Ave., 191 #. nördl. von 16. Str., Wells 


front, Ti bei 124: Hrederid Schrumpf un Nes 
beeca Golpditein, KIN. 

Et. Lonis Ave; 48 %. nördl. von 16. Str, Weitz 
iront 50 bei 125; Nofeph M. Doorof an David 
©. Eten, 20. 

16. Str., 100 5%. weitl. "von Harding ve, Norbe 
front, 25 bei 125: Thomas F. Drabet an Anng 
Coltup u. And,., HM. 

W. 12. Str, 172 5. mweill. von St. Yowis Ape,, 
Nordfront, -25 bei 167; Marion ©. Teudy ar 
Siaae Schiff, 32000. 

%. 12. Sir, 197 5. meitl. von St. Yonis Une, 
Rerdfront, 25 bei 107; Ethel S. Damme ar 


Iiaac Schiff, $2000. 

15. Str., 91 5. mweitl. von Wafbtenaw Upe., Nord 
iront, 35 dei 124; Cornelia Vanderpoo! an Aacob 
Sinshurg, 3400. 

AMT Waihburne Ape., Nordfeont, 3 Fub zur Als 
ley, Auguſt Lindhelm an Aueuſte Miller, 30 

Abland Ave, 24 5%. nördl. von 19. Sir., Ce 
front, 24. dei 125; Minnı Ganste an Che #. 
Colmar, $25W. 

Saftinas Str., 50 %. Bftl. von Leapitt, Rordirsat, 
25 bei 121: Hermann Seiffertb' an Chat, € 

agan, BIO. 

Saltings Str.. > #. Öftl. don Gentre Ave, Side 

25 bei 124; Perndard Roß an Hermanng 


front, 
96 F. nördl. von Marmwell Str.) 


Sistin, B500, 
Morgan Str., 

Weltfront, 24 bei 100: Lonis Prignann an Hye 
man Berl, 


840. 
19. Str KO #. weil. von Morgan Str., Süd 
front, 35 bei MM; Joch He an Yoief Simep, 


84000. 
W. 14: Blace, <100 %. Bil. von Jefferion 


Er, 
Subiront. 1 bei M: Warber Str., 175 ®. Mil. 
von Netterion Str., Nordfront, 25 bei 73: Nor 
weitern Umiveriitn, durh Am i 


räf,, an Art M 









E 






anufac €., 94 RS 
S:tr., Nordoftede 14. Blace, sont, @ 













beim Malen, ift die 


Urjache, daß 


Pabst 
BlueRibbon 


a3 vorzüglidhe Pier 


da3 vollmundbigfte und befümmlichfte it; 

derſelbe, ausſchließlich Pabſt'ſche Prozeß 

gibt ihm die feine Blume und den 

Appetit anregenden Geſchmack, der 
dieſes Bier ſo beliebt macht. 


Beſtellen Sie heute 
eine Kiſte. 


Schiffs-Karten 
828 173 Europa 


giltig 
12 Monate. 
Untwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar im. 
BI Billige Preiie für Safüte EM 


Beryäd vom Haufe abacholt und auf Dampfer 
befördert. 


GeneralsAgent, 

Anton Boenert, Hotel Kaiierhof. 

322 Süd Glarf Strafe, 

nahe Ban Buren Str. An Chicago feit 1871. 

Bmeig-Office: 1568 N. Halited Strafe, 
amtfchen Eiybourn und North Zive. 


Abends offen bis 7 Uhr. Sormmtags bis 2 Uhr. 
6il,dofamondi* 


Schiffs: Harten 
Billiger als irgendwo. 


Kommt und Überzengt End. 

Na Motterbam, Bremen, Hamburg, 5 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Teme 
bar und alien Blägen in Europa. 

Bon New York nach Rotterdam $50.00 u. aufm. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Stajüte, 
Abfahrt von Chicago am 18. Juli und am 1. 
15. und 20. Auguſt. 


bon 


Schnellaug nah New Dorf ohne Umiteigen. 
& = Weberzaßlung. 3 

Keinerlei wrerzsinläieuen mi onas 

en Untüge Uußlagen. 

J.V. ZINNER&CO. 


Finanzielles. 


—r — —ñ—— — 


8 4 


The First Trust and 


Savings Bank nat 
s5,500,000 Kapital 
und Ueberſchuß. Die 
Aktien dieſer Bauk 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Ghicago. Sie hat über 
63,000 »ffene Spar: 
Kontos. Die Einrid;: 
| tung und Xage er: 
möglihden ECud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Präſident 


Emile K. Boiſot, Vize⸗Präſident 
Grund⸗Floor, Nordweſt-⸗-Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 


Größte Deutid-Iingariide Agentur in Chicago. | 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Str. | 


Offen 8 Miorgens Bis 6 Ubendb3. Sonnt: 9—12. 
Bol.didofa* 


Schifisferten! 


von und nad) Europa, 
Geldjendungen 
Vollmachten 
Erbſchaften eingezogen. 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 


1Ttbfr.fon,di® | 


Schiffs- Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über e Linien, von und nad Deutfhland, 
— ereictugnen, Rußland, Schweiz, 
uzemburg u. f. m, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN. 
Brompte und nn Bedienung garantirt. 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Serse. 


Abd3. Sonntags 9 biß 12 Bm 
ee 9 mat,dibofamo* 
CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Zouriftenweg 
un 
G;enifidhe Routenad Eurays 
über den 
. 6 Lorenz; Strom 
e 
Arzefte Dyeanfahr 
eniger 34 4 Tage 9 — 
durch die 
sKRaiferinnen de3 Arıauntkı“, 


Bödentlidhe Habrten, Montreal, Duebec nad 
* y Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
Klaffe Kajüte (2. Aajüte genannt) $47.50, 
8. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei No» 
lalagenten au erfahren, sder man iireibe an H. 
-r c&alum, ©. U., Phone Harrifon 171 
4 ©. Clart Eir., 


Ebicago, IH, 
Sap.6montbä 


: &rfurfionen. 


Retv t unb zurüd.. 

—532* he 

Buffalo und zurüd 

und vielen anderen Punkten su entiv. Vreiſen 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Gurspa au niedrigſten Raten. 
enten für alle Dyean- und See-Dampfer- 
“ie Gefelihaften. 


Cifenbahn-abrlarten nad jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. | 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


Dffen 8 Uhr Deore. bis 8 Abbs. Eonntans 
28ma 


Sinanzielles. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum sum 
r ? yon 
aichrigften zeitgemäßen Site. 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


notartell | 


9 | 
onbibo® 


Spar: 
Einlagen, 


Die am sber vor dem 


13. Zuli 


gemadjt werden, 
tragen 3% Zinſen 
vom 1. Juli an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Strasse 


Kapital und Nebderfchuß $1,500,000 


Yr—121,% 


| a een 
| Wollen Sie rei) und 
felbfifländia werden? 


Das Gceheimniß liegt in dem MWörts 
hen fparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, tie groß eines Vlannes Gins 
tommen, ift Reihtyum und Selbfts 
ftändigfett unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 

bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Uns 

| 

} 

J 


lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
lauten. 


North Ave. 
State Bank 


de Nerth Ave. unb Larrabee Str. 
Olten Samdtag Abend von 6-9 Uhr. 


Abends offen 


9 uhr Vormittags 5i8 9 ihr Abends, 


Binfen vom 1. Juli an onf Einlagen, 
die vor dem 12. Juli gemadjt werben 


Graham & Sons 


Bankers 
659-661 W. Madison Strasse 
Sicherheits - Gewölbe 
$3.00 per Jahr. 

1n50,111.8,6,7.8.9.10.11 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Onpsthefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1ll0O MILWAUKEE AVE. 
mi3z* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nate Clark Str. 


u 5 bis 6 Prozent Binfen au 
Geld berleih - Gute erfte & otheten 
au berlaufen. Zel.: . 


Zefet die „Zonntagpofw 


Abendpoft, 


eg Eunglifhe Alud fitten. 


Noh um die Mitte des vorigen 
ahrhunderts verlieh die Zugehörigteit 
zu einem befannten und geadhteten 

| Klub in der englifchen Geſellſchaft 
Rang und Anſehen. Wer Mitglied ei— 
| nes der vornehmen Klubs im Londoner 
Weiten mar, dem öffneten jidh alle 
Thüren der Hauptjtabt des Landes. 
Freilich fand in diefen Klubs aud) nie 
mand Aufnahme, den nicht feine Ge- 
burt, fein Name oder einflußreiche 


zehn Jahre warten, bis er Zutritt er- 
hielt. Die Wahl geihah durch weiße 
und fchmarze Kugeln, und jehon eine 
einzige fchmarze Kugel bedeutete bie 
Zurückweiſung. 
Politiſche Meinungsverſchiedenheit 
kam dabei nicht in Betracht. Denn jede 
Partei hatte ihre beſonderen Klubs. 
Die Tories bevorzugten White's Club, 
die Whigs trafen ſich am liebſten in 
Brooks Club. Die ländlichen Gutsbe— 
ſitzer bildeten den Stamm von Ar: 
| thur’3 und Boodle’s Club, die Män- 
I ner der geiftigen Arbeiet, Adoofaten 
| und Schriftfteller, hatten im Athenäum 
die Mehrheit, und der United GSerpice 
Club fegte fih nur aus Offizieren, bie 
ichon im Felde geitanden hatten, zu: 
ſammen. Jeder dieſer Klubs war eine 
Welt für ſich, von der großen Außen— 
welt vollſtändig abgetrennt. Entſtanden 
waren die Londoner Klubs, fo erzählt 
Ralph Nepill in feinem foeben in Lon— 
bon erfchienenen fehr lehrreichen Buche 
„KXondon Clubs, their Hiltory and 
treafures“, au3 den im 18. Jahrhun 
dert über die ganze Stabt berbreite- 
ten Raffeftuben, und urſprünglich wa— 
ren fie auf das einfadhite eingerichtet. 
Noch vor fechzig, Tiebzia Jahren gab 
es in London höcdjitens 30 Klubs mit 
1200 Mitgliedern, während man die 
Zahl der jegt beitehenden Londoner 
Klubs mit 200 und die ihrer Mitglie- 
der mit 200,000 vielleicht noch zu nie— 
drig anfeßt. Früher verlangte der Lon— 
doner von feinem Klub nicht viel mehr 
al3 einen bequemen Lehnftuhl und ein 
märmendes Kaminfeuer, und Dr. 
Sohnfon, der geiftreiche Dichter und 
Gelehrte, nannte eine Tages mit ge= 
mwichtigem Ernfte einen Sefjel in einem 
qutbefuchten und unterhaltenden Klub 
den „Thron irdifcher Glücfeligkeit”. 
Seder diefer Klubs hatte feine eigene 
Ueberlieferung, jeder feine eigenen Ge- 
bräude und Sitten, die auf das jorg- 
fältigfte beobachtet wurden. Vieled da= 
bon hat fich bis auf den heutigen Tag 
erhalten, das Meifte ift der Zeit zum 
Dpfer gefallen. 
Nr mehreren Londoner Klubs fteht 


| Gönnerfhaft empfahl. Mancher mußte 
| 


3. B. noch immer eine riejige, für den 


allgemeinen Gebraud) beitimmte 
Schnupftabafsdofe auf dem Tifch, und 
in einigen ift da® Rauchen, zwar nicht 
wie früher gänzlich verpont, fo doc 
auf beitimmte Räume bejchräntt. Mar 
fann es jich heute, mo jelbjt Damen 
öffentlich rauchen, fchiwer voritellen, daz 
die Frage des Rauchens um die Mitte 
der fechziger Jahre zu einer fürmlichen 
Revolution im Londoner Klubleben 
führte. In White’3 Club, dem vor: 
nehmjten von allen, durften bi3 1845 
Zigarren überhaupt nicht geraucht wer— 
den. Im Nahre 1866 forderten einige 
jüngere Mitglieder, daß ihnen das 
Rauden aud im gemeinschaftlichen 
Wohnzimmer geftattet werben follte. 
Und eins diefer jüngeren Mitglieder 
war der Prinz von Wales, der nacd)- 
mals König Eduard VII. wurde. Die 
älteren Mitglieder entjetten ich fchier 
über jolhe Zumuthung, waren um fei- 
nen Preis zur Nachgiebigfeit zu beme- 
gen, und die Folge davon tar eine 
Auswanderung der Jüngeren, mit dem 
Prinzen von Wales an der Spite, und 
die Gründung des Marlborough 
Elubs, dem König Eduard bis zu fei- 
nem Iode angehörte. Noch jet ift das 
Rauchen im Bibliotheizimmer des 
Carlton Clubs erlaubt, in dem des 
Sunior Carlton Club3 dagegen ber- 
boten, und im Conjervative Club ift 
der Ausmweg getroffen, daß das Rau= 
chen zu beftimmten Stunden freigege- 
ben ift. 

Die alten Londoner Klub3 duldeten 
feinen, der nicht Mitglied war, in ih— 
ren Räumen. Wer einen Befannten in 
feinem Klub auffuchen wollte, mußte 
fich begnügen, ihn hinausrufen zu laf- 
jen; das innere des Klubs durfte er 
nicht betreten. Dieje Vorfchrift beftehi 
jegt noch in aller Strenge in den mili- 
tärifhen Guard Clubs. Arthur’? 
Elub läßt erft jeit furzem Gäfte zu fei- 
nen Mahlzeiten zu, im Carlton Club 
aber dürfen fie nicht die Vorhalle ver- 
laffen und im Athenäum ift ein befon- 
deres Sprechzimmer für fie eingerichtet. 
Eine merkwürdige Gepflogenheit be- 
ftand in einer Anzahl der erjten Klubs 
des vorigen Jahrhunderts: mer Geld 
zum Wechſeln gab, befam fäuberlic 
gemafhene Münzen zurück. Jedes 
Gelditüd, das in bieftlubfafje gelangte, 
wurde in fochendem Waffer gereinigt, 
in einen Lederbeutel gethan, der an ei: 
nem Strid hing, und folange in der 
Luft gefhtwungen, bis e3 völlig ge- 
trodnet war. So gefchah e3 noch bis 
bor menigen Nahren im XArthur’s 
Klub. 

Sit e3 nothmendig zu fagen, daß in 
den alten Londoner Klubs tüchtig ge- 
zeht murde? Da waren ehrenmwerthe 
Gentlemen, denen um acht Uhr, nad) 
dem mit Rothiwein und Seft reichlich 
begoffenen Eifen, drei Flafchen Portf- 
wein, als übliches Tagesmaß, hinge⸗ 
ſtellt wurden. Da war der edle Herzog 
bon Norfolf, der nach Tifch ungezählte 
Mengen von Wein vertilgte und dur) 
eine finnreiche Vorrichtung, eine Art 


bon Iragbahre, von feinen Dienern | 


mitfammt feinem Stuhle verladen 
wurde, wenn er bie SHerrichaft über 
feine erlauchten Glievdmaffen verloren 
hatte. Ihaderan hat biefe Schmelgerei 
mit fharfen Worten gegeißelt und ge⸗ 
—— > —* Kneipen und Saufen 
‚berfurze Das Leben und vegrökere nur 
ben Umfang bes Leibes, 

Die heutigen Londoner Klubs find 
Paläfte und bieten*ifren Mitaliebern. 


| alle Annehmtichteiten des Wohllebens. 


Ste find namentlih für Junggefellen 
von unjhägbarem Vortheile. Der Klus 
ift ihre eigentliche Keimath. Hier Tpei- 
fen fie und hier verbringen fie jeve 
freie Stunde de3 Tages. Sie brauchen 
fih feine Zeitung zu Halten, fein 
Schreibpapier zu faufen, feine Bücher 
anzufchaffen, der Klub liefert 
ihnen alles. Nach dem Klub laffen fie 
fi) auch ihre Briefe fchiden, und in 
den Familien, mo fie verfehren, kennt 
man als ihre Adrefle nur die ihres 
Klubs. Man fragt nicht danadı, ob fie 
in irgend einer abgelegenen Gegend der 
Stadt. ein beſcheidenes Zimmerchen 
bewohnen. Ya, nicht wenige Londoner 
Klubs haben fogar Schlafzimmer für 
ihre Mitglieder. 

Ehemal3 begann das Londoner 
Klubleben erft am fpäten Abend und 
dauerte bi$ zum Morgengrauen. Na— 
mentlih in den Klubs, wo hod) ge- 
[pielt wurde. Man erzählt von einem 
Biedermanne aus der Provinz, der 
früh um 8 Uhr in London eintraf, fei- 
nen Klub auffuchte, und ein Frühftüd 
verlangte, von dem verfchlafenen Die- 
ner aber die Antwort erhielt: nach fechs 
Uhr morgens mürden feine warmen 
Speifen mehr verabreicht. Heutigen 
Tages ift nach Mitternacht, fpäteftena 
nach ein Uhr, faum noch jemand in ei: 
nem ber guten Londoner Klubs zu fin: 
ben und in ben meiften von ihnen be- 
droht eine Geldftrafe die, welche nicht 
rechtzeitig den Weg nach ihrem Heim 
finden fünnen. Um lebhaftejten geht 
es um die Mittaaszeit, beim Luncheon,; 
dem zweiten Frübjtüc, zu. Und nad: 
ber füllen fich die Lefe- und Schreib- 
zimmer. Einige Londoner Klubs befi- 
Ben Büchereien, wie der reichjte Privat- 
mann fie fich nicht leisten könnte. Die 
neueiten Erzeuaniffe der Literatur aller 
Länder liegen in ihnen aus und das an 
den Münden angebradhte Gebot 
„Silence!“ („Schweigen!") forgt da= 
für, daß man in dem mweiten Saale 
nichts hört als die leifen Tritte der 
Bedienfteten auf dem dien Teppich 
und das lUImblättern der Seiten. 

Nur wenige Klubs halten das zarte 
Gejhleht nicht bebingungslos bon 
ihrer Schwelle fern. Ein fanatifcher 
Londoner Klubmann nannte den Alub 
geradezu „eine rettende Zuflucht vor 
den Frauen“. Sehr hübfch tft in diefer 
Hinfiht eine Anekdote, die Ralph 
Nevill erzählt. Shand, der Haushof- 
meijter de3 ariftofratifchen Turf Clubs, 
murbe eines Tages gefragt, warn ein 
Mitglied - diefes Klubs zu Tommen 
pflege. Er antiwortete betrübt: „Das 
ift ungemiß. Seitbem Mr. X. verhei- 
tathet tft, hat er feine regelmäßigen 
Gemohnheiten mehr.“ Wenn ein lub 
feinen Mitgliedern das Leben behag- 
lich machen will, iſt es nicht das Un— 
wichtigſte, daß die Dienerſchaft auf der 
Höhe ihrer Aufgaben ſei, und in den 
erſten Londoner Klubs werden die An— 
geſtellten nicht nur glänzend bezahlt, 
ſondern ſie erhalten auch zu Weihnach— 
ten eine reichlich bemeſſene Gabe, die 
durch freiwillige Beiträge zuſammenge— 
bracht wird. Dieſe Klubdiener ſtehen, 
mern fie auf eine lange Ihätigfeit zu- 
rüdbliden, oft auf gutem Fuß mit den 
berwöhnten Herren, deren Zeben fie an 


fi vorüberziehen fahen. Ein hübfces | 


Veifpiel dafür mar Samuel Sprina, 
der erjte Aufwärter im „Klub zum 
Kakao-Baum“. Der fchrieb an den 
König Georg IV., der damals noch 
Prinz von Wales war, einen folgender- 
maßen beginnenden Brief: „Sam, der 
Aufmärter, begrüßt den Prinzen von 
Wales.“ Der „erjte Gentleman Euro— 
pas” mar fein Spaßverberber. Als er 
ben Braven Alten am nächiten Tage 
Jah, Hopfte er ihm freundfachftlich auf 
die Schulter und fprad: „Sam, ziwi= 
Ihen "uns beiden macht e8 ja nichts. 
Uber mit dem Herzog von Norfolf oder 
Lord Arundel dürftet Ihr Euch folche 
Vertraulichkeit nicht erlauben!: ... . 


Die Männertradt. 


Dem einjildigften Mann jtrömen 
die Worte, das gutmüthigite Bäh— 
lamm wird zum bitteren Satirifer, 
wenn es gilt, über die Thorheiten der 
weiblichen Kleidermode herzuziehen. 
Als wenn die Herren den Geboten der 
Mode gegenüber ein fteiferes Rüdgrat 
hätten! Als wenn fie nicht beifpiels- 
meife die feiten Manjchetten, die, wenn 
man nur ein paarmal mit der Stra— 
Benbahn fahren oder einige Aften- 
ſtücke durchblättern muß, höchſt un— 
praktiſch ſind, als Brandmal geſell— 
ſchaftlicher Mehrwerthigkeit betrach— 
teten, als wenn die Zumuthung, eine 
fertig genähte Krawatte umzuſchnallen, 
für einen halbwegs eleganten Herrn 
nicht ebenſo beleidigend wäre, wie in 
Thranſtiefeln Staatsviſiten zu ma— 
chen! Manche Kleidungsſtücke ſind ſo 
unbequem und unhygieniſch, als habe 
ein bösartiger Kobold ſie erfunden, 
um die ziviliſirte Männerwelt zu pla— 
gen, ſo der hohe, ſteife Kragen, der 
nicht nur äſthetiſch ſehr häßlich iſt, 
ſondern auch den Hals beengt, ohne 
ihn wirkſam vor Erkältungen zu ſchü— 
ten, die geſtärkte Hemdbruſt, Die die 
Ausdünſtung verhindert, die Beklei— 
dung mit Weſte und Jacke, die den 
Körper theils nicht genügend warm 
hält, theils überhitzt u. ſ. w. Natür— 
lich fehlt es nicht an Apoſteln, die ge— 


S 


Abdfolute Heilung rar Blutvergiftung. 
Der beiannte „606* Arzt ift jekt in Chicago 
ba8 „606“ anzuwenden, Er ermi igt es jedem 
mit. Blutvergiftung Behafteten jich 
rivat und geheim heilen zu fafs 
en. — Beadtet, daß niele, Die 
ihre Symptome nah alter Welfe 
behandeln eben, ** von den 
| ihredlihen Nadpiwirfungen ber 
‚ Franfpeit befallen imircden, mie 
2 : Blindheit, ,. 2ocomotor 
—- Atazta, Gerabtniäfhmäße ete. 
Wenn Ihr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
am br 08 Guch jelber wie Eurer Familie, 
diefen Spegialiften fofort zu tonfultiren. Gr 
nimmt die Bu feiner Office vor, 


und Ihr ſeid nur Stunde a Y 
Er arrangirt die Gebühren nah Gurer Bes 
quemlikeit und zeigt Cu überrajgende Bes 
weile für die Heilung bon Blutvergiftung mit 
der neuen richtigen Anwendung von Prof. 
Eprlih’s „606“ Galvarjan. 


606” MEDIOAL LABORATORY 


— 15R-Eiect EL. Sim. 9m ER 


"re 


Shieage, Dienftag, den 11. Zufi 1911. _ 


— — 
— 


TH 


mn nn neuen 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREET3 


Mittwod) und 
Donuerstaga 


25 Pfd. fein. gre- Rumford's Bad 
nl, Buder, mit vulber, 1-Pfund 
Beſtellung von 82 Büchſe reg. ide 
* mebr (Butter 25: Büchle 

nicht ein— * 
geſchl.) 1 > l 9 


I 


Sanch. Cream Arie 

Käle. — per 
fund 15€ 
Fanch New Port 
Cream 


Amp, Belfaft 
heer:Effig, 
Pint für 

Ranch imP, Italian 
Cavers, ver Te 
Flaſche, 

Log Cabin Siruy.— 
balba Gall. 6 c 
Büchſe 

Srimbles im», engl. 
Met Eflin, 1 2 
Flaſche 


Him⸗ 
Serfimer Go. > 
Käſe — der ‘ 
Pfund 20€ 
Fanch importirter 
Noquefort De 
Käfe. Pid. 39e Fla 
Fanch importirte Imp. — — 
Sommerwurſt, 3 deſtillirter Eſſig — 
Ar., DIE | Suact. von Ade 
Fb imd. Fran: | 25e, für 
furts,.rconl. 75cC, 2% Club Honfe 


Salat 
R Ni; 22 Sroffi De: 
fd, Richie IC Dreifing, De 
Quater Dats 


98 
für canter Flaſche 23c 
DE 
; Pad, für 23c 


Enider3 Tomato 
Catfuv, % ‘ 
Lipton’s en der Pint fin 
lets, reqa. 106, 23 
4 Rad fir Tae 


Amp, reines 
Randall's ungegohr. 


Virgin 
Oliven⸗Oel. 33 
Grape Inice, reg, 500 


reg 806 Fl. ot 
Gonprr's Cal. Dli: 


39€ —— reg. 69€ 


1, au 

Sulpbur Springs) Armour’s Parled 
uldbo Saline Natur | Norf and Peans, tt 
Maffer, ron, Face, Nr. 2 / 
230, Flaſche 10e Blichſe / 14c 
Maraſchino Kirſchen Fanch gelbe Tafel— 
Quart⸗Flaſch 3* 

uart-Flaſche, 63c 


Peaches in 28 
reg. 80c. für Glas, Ots. —* 


—Zlaſche 
für 


16.90 viertelge— 


C | rated Mild),- 


; Die Eriparniffe, die Ihr machen 
könnt, indem Ahr Eure Groceries und 
PBrovifionen in The Fair kanft, ermög- 
lichen e8 End, viele Artifel einzufan- 
fen, welche Ahr Euch fonft nicht erlau- 
ben könntet. Tiefe Zwei Marft- 
Tage zeigen Cu die Eriparniije in 

ee Make. — 7. Floor. > 


Sidmott Cal. 
nel. 2% fd. 
Büchſe, 


Bordens Veerleß 
Ebaporated Milch od. 
Clover Hill Evavo— 


hohe B. 3 für 230 


Nr. 1, Büchſe Vreſto 
Santa Clara 
Pflaumen, Ve 


eife — : 
Lafefide Buff und] Stüde für 

Reas, real. 15 Ge 

Büchfe für — 
Sugar Loaf Ernibed 

Rineapvle, Nr, ! 

3 Büchle 15€ 
Imvdort. frans. Zar» 


dien, 4 Pd. 14c 


Richie, 


Amp, yapan. Grab 
Mm Ri 
Meat, Pilchie 29€ 


au 
F'ch geräuch. 
Sardinen. 48 14e 
Fett-He—⸗ 
ringe, Büchſe 14c 
Zu 


Noriven. 
THE FAIR 


Spar: 
23c 


gehn Br 
Grescent Bade: BU 
Seife für 39e 
Dur Own Scouring— 


> 


Amportirter Etepitone 
Scouring Brick, regu⸗ 

lär 15c Der ! 
Brid, zu a 
Leffo Gcouring oder 
Pride of te Kitchen 

Bomber. req. 1006, & 
per Badet, be 
&ar Ban stitchen 
Glcanfer, regulär 50— 

2 18 P 
‚wei Badcte 5c 
Gelluloid 


für 
Stärfe; reg. 


Elaſtic od. 

rn : 

10c Badet für 

nur dc 


Juli-Räumung 


g 


a: 


gabite| 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


EEAT 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGS3 


Zwei Marft:- Ta 


an Groccries. 
Greamern Butter, Valmolive Seife 
nic 2.19 
Jas. S. Kirl's Sol- 
uble arüne Del- Ve 
Hübnerfitter, 100Bfd. 
Maihing Borwder, — | gen au > 
Radet, 
Wir führen deffen 
Vacket Nr. 10 Eimer, rei⸗ 
für nur für * 
Fſy Rolls. 
Packet Kaffee, 

Japan 
papier, jeder 10 tte Ernte. — GBe 
ruht, wfd., für Eis-Thee, >0c 

10 2. Sad GE] per Krb. oO 
feines Tiſchſalz 
cream frieren, 

Spring Hüb- 35cC 
Einmadeı, : 

Seefalä| goins. für 

6 Wd. Vor * 14 
gemiſchtes Sübnerfun Steal, Pfd. c 


e Große Erſparniſſe 
| feinfte | Frei — 10 Stüde 

ver 2 m. 50 St. Galvo⸗ 
\ ıP Zeife, 

— — 

Jas. ©. — — 
ubl ı Meizen Abfall für 
Seife, ver rug 
‘ Nrmours Liabtboufe | Sad, mor: 
aroßes 2 Wir find Agenten f. 

12€ „Heinz' 57 Varieties“ 

20 Mule Team Bo— — —2 
rar. 1 Vfd. 53vollſtändige Vartie. 

‘“c 

Sticky Fliegendavier! ne3 ausge laflenes 

dopv, Bogen 3c| Zchmalz. 

Ketchem 4 Bf. Ze Jalı'3 
reg. 106, der m ſpe z. gemiſchter 

a. 10c, Der 5c ii 98cC 

Drabtbalter F, fe) ch neuer 
bend. ‚liegen Ihee, ımngefärbt,_ fein« 

RPoraſin Wachs zum per Bid,, ® 
Qlorfi 
Verfiegeln von 8c Fanch Ceylon Thee. 

10Pfd. Sad 

100 Bid. Sad Nod:| Native Rib 
Calı 1. Ge 47e Roaſt Kennß 17e 

Friſch gerupfte Sauab 

Ganze gemiſchte Ge— 
würae. fiir 19€ ner. d. Stüd 
Echtes im. Sch kleine Te 
für das Bad, 19c Roaitina. € 

100 Mid. Sad beites Nat. Round 
ter, fein nr F'ey geräuch. 

Brit, 1.75 Weihfiih, Bid. 14e 


Möbel: Zudiejen Preiſen fünnt Ihr ſparen 


fügte eich. Drefier, 
wie Bild,volle Ser- 
pentine Baſe, gro— 
ßer die 
J Auswahl von zwei 
Muſtern, zu 


Spiegel, 


von Porch- und Lawn— 


Möbeln. 


83. 50 Porch⸗ Schaukel⸗ 
und gewöhnliche Stühle | 9 
(nie Bild, as Berz= | 


mont Maple 


gemacht, 


doppelt geivebter Sitz 
und Rüdlehne, fpeziell, 


81.15 Folding Lawn-Sitze zu 


51.25 Rocker oder Steamer Stühle zu. . . . SSc 
$2.90 Rofır - beſtes Fabrikat 

und Finiſh, zu 1.98. 
.75 Porch— 
ſende Stühle zu 2.98. 


THE FAIR ———— 


84 Sanitary Kouhes ——- MBatent 
Fadric Top, Doppelte Springs, 


2.38.” 


Schaukelſtühle, 


Schaukelſtühle und dazu paſ— 


40.50 Metall⸗Bettſtellen Goie Bild), volle 2- 
zöll. unterbrach. Mfoften, ichivere 4 38 
Filler Rolls, in Porzellan: Weiß, 

9.88 


515 Bibliothet-Bücherſchränte, 
G. O. oder E. E. Polikur, 


7.88 


*312. 00 Boſton Leder Couches, 
für nur 


6ter 


Sommer-Artitel und Hanshaltwanren 


—— ous *r 
Fuß beftem Gum— 
mischlauch, au 59e 


Glas Ice Cr'm 
Freezer, — kein 
Drehen nöthig, 
macht alatten 
Ice Eream, das 
Befte i. Ai: 
renes 

Monte 39 


SU 
las: Xar für Butter oder 
andere Nahrung, aus echtem 


Kriſtallglas gemacht, pe 
hätt 2 Prund, 256 


m 


22.25 Kraemer Wafchteijel 1 
aus ſtartem Blech mit ſchwe— 


rem Kupferboden, 1.59 


Ne. 9 Größe, 


Ghter White 
Mountain ce 
Gregm Freezer. 
Ot. Gr. 1.25 
2 Dt. Gr, 1.65 
3 Dt. Gr. 1.85 
4 Dt. Gr. 2.25 


Lawn⸗Mäher, drei 

Stahlmeſſer, 8-zöll. 

Räder, . 1 1 
zu .) 
zum Lamn Sprinf- 
er, mi in— 

Gısigränte, 5. Fl. Spray, er 

Challenge Zceberg Bild, au 45 

WISFERE. -MaEtBnlh, 1m. 

t. Fink ausgelegt, 

3. 30ll had, 328. 

X m 


9.95 


Dunmore⸗Eis ſchrank, 
aus weißer Eſche ge— 
macht, Patent vever 
Locks, Gummiſtrei— 
ſen an Thüten, 42% 
3. hoch, 19 t. 36 1., 


hätt 65 11.65 


Pf. Eis 
Triumph⸗-Eisſchrank, 
ApartmHaus Stil, 
„kiln dried“ weißes 
Eſchenho! "it ivei- 
ber Enta®*ausae- 
legt, Familien-$r., 
54 3. bad, 244% br., 
154 tief, bält 75 


dm 14,95 


$1.10 Tritt 
leiter, m. Shelf 
für Kübel, jech3 


uß, aut de: 
list, ıdeziell f. 


morgen 8 
—— ERDE 


gen die moderne Männertracht predi⸗ ziert. Nicht ganz ſo wild geht eine 


en. 
— verſchiedentlich nachgewieſen, 
wie verbeſſerungsbedürftig unſere Ge— 
wandung ſei. Außer gegen Kragen, 
Hemdbruſt, Weſte, Jacke, grollt er ge⸗ 
gen die lange Hoſe, gegen die bis zum 
Handteller reichenden weiten Aermel 
uͤnd empfiehlt als Muſter einer Res 
formtracht einen lojen, bon einem 
Gürtel zufammengehaltenen ruffifchen 
Kittel und eine Sniehofe, die mit gro= 
ben Hornfnöpfen‘ an den Kittel ge: 
fnüpft wird. Der ruffiiche Kittel hat 
ben patriotifchen Stolz eines jächji- 
ichen DOberlehrers verlegt, der im. ber 
„Boft“ mit hochklingenden Worten die 
Betonung des nationalen Moments 
verlangt. Der fonderbare Schwärmer 
möchte die Tracht ausgraben, die im 
Jahre 1815 Arndt angegeben hat: 
„Hauptbefleidungsftüf ift Der alte 
deutfche Zeibrod, der, nirgends auäge- 
ſchnitten, ſchlicht herabfällt, ſo daß die 
Hälfte der Schenkel über dem Knie be— 
deckt wird. Den Hals umhüllt kein 
Tuch, aber den Hemdkragen läßt man 
über den kurzen Rockkragen und auf 
die Schulter fallen. Die Stiefel rei⸗ 
chen bis an die Kniekehlen; die Bein— 
kleider ſind weder zu eng noch zu weit. 
Im Winter wird über den Leib und 
halb über die Arme bis an die Ellbo— 
gen ein kurzes, den ganzen Leib um— 
ſchließendes und bis auf die Hüften 
hinabgehendes Wams getragen. Bei 
feſtlicher Gelegenheit werden ſtatt der 
Stiefel Schuhe und ferner ein Feder— 
hut mit den Nationalfarben getragen, 
dazu fommt ein Mantel, der bis an bie 
Knöchel reicht, und ein Schwert.” Der 
Borfchlag des Herrn Oberlehrers ift 
infofern intereſſant, als er beweiſt, bis 
zu welchen lächerlichen Maskeraden 
eine übertriebene Teutſchthümelei füh— 
ren kann. Man denke ſich nur den 
Rentier Lehmann, wie er auf dem Weg 
zu einer Soiree in der Rechten den 
Regenſchirm, in der Linken den Knauf 
ſeines Schwertes hält, damit es ihm 
nicht zwiſchen die Beine gerathe; man 
denke ſich, wie Profeſſor Dingsda, der 
heute nur durch ſeinen grünen Hut und 
ſein unappetitliches Jägerhemd auf⸗ 
fällt, mit hohen Stiefeln und kurzem 
Wams zum Gaudium aller Vorüber⸗ 

a Ne a DRM Ihe 


' 


— ** 


Im Kunſtwart hat z. B. Walter „Sejellichaft zur Reform der Männer: 


kleidung“ ins Zeug, die diefer Tage in 
Berlin gegründet worden ilt und ber 
fich Schon 70 Herren aus allen Beruf 
freien: angefchlojfen haben. Die Ge= 
fellfchaft, deren einftweiliger Vorjtand 
einige befannteNamen aufmeift, möchte 
befonders die langen Beinkleider durch 
die Sniehofe, Rod und Weite durch 
eine einfache, blufen=- oder joppenähn- 
lihe Bekleidung erfegen. Wenn diefe 
Beitrebungen menigjtens für die All- 
tagstradht Erfolg hätten, würden uns 
viele Umftändlichkeiten und wohl aud) 
viele KRoften erfpart werden, aber e3 iit 
hundert gegen ein3 zu metten, daß fie 
feinen Erfolg haben, und daß felbit 
die Vorfämpfer der Reform das vor: 
geſchlagene Idealgewand höchſtens im 
Hauſe oder bei Ausflügen zu tragen 
wagen. Der rege internationale Ver— 
kehr hat in Dingen der Toilette wie in 
vielen anderen Beziehungen eine ſo 
ſtarke Gemeinſamkeit der Anſchauun— 
gen und Sitten geſchaffen, daß ein 


wohlgemeinter Doktrinarismus nichts 


dagegen ausrichten kann. Eine Beſ— 
ſerung, die ſich nicht auf verhältniß— 
mäßig wenige Sonderlinge beſchränkt, 
iſt nur von einer Umkehr der interna— 
tionalen Mode zu erhoffen. Und auf 
die hat Deutſchland noch wenig Ein— 
fluß, ſchon aus dem Grunde, weil 
bier das zivile Kleid immer etwas 
zweiten Ranges ijt und dag Haupt des 
Reiches durchweg den Helm, fozujagen 
nie den Zhlinderhut trägt. Epoche— 
machende Neuerungen gehen in der 
Regel von London, feltener von Paris 
aus; ein maßgebender Dandy des 
Londoner Klubviertel® bat auf bie 
internationale Mode meht Einfluß 
als eine ganze Gefellfhaft veutfcher 
Gelehrter, Künftler und Schriftfteller. 
Man mag das bedauern, aber viel aus- 
richten. Taßt fich dagegen: nicht. 
N * « 


Blumentage in Der Hleinftadt. _ 


Da jegt in Deutichland die Blu- 
mientage üblich geworden find, jo hatte 
auch eine kleine Stadt in der. Provinz 
einen folchen veranftaltet. : Dabei fa- 
men folgende Bemerkungen und Unt- 


worten vor, bie bie jugendlichen Ber- 
fäuferinnen hören mußten, ‚ „Aber fich 


43e  eriin arngeit 
Pilanzentäften, 36 
Zoll Tanga, .ipe;. 


1.50 zuſammenlegbarer 
Gardinenftreder mit ver 
ftellbaren, 
Nadeln uud Gen: 
ter Bar, 
4Nc ovale Splint DE 
Wäſchekörbe zu 26c 


Floor 


‚0 Fuß qute Cua 
a lität GBartenichland 


— 
mit Meſſing-Kup 
> pelung 4 — 
25 
— — 

2: Brenner Sasolin. 


| Ofen, 


A; am Tanf, 
Fabinet 
Geftell, 


1.79 


30c 


81.55 Stuhl⸗Stufen lei⸗ 
ui ba barnifhed, ipes 
zielt fü or 

für morgen 1.10 


43 IE] 
— 
vn 


7 — — 


nidelplattirten 


98c 


Baltimore & Ohio 


Eisenbahn 
$27 
Uew York und zurück 


Long Brand, Ocean Grove. Azbury 
Parf, Norfolf, Ya. und zurücd. 


$28.50 


Atlantic City und zurüd 


Tidet3 zum PVerfauf täglich bi3 zum 
30. September. 30 Tage giltig. 


Anfenthalt anallenwictigen Punkten 
Gleftriich beleuchtete Züge. Elef. Fächer. 


Nundfahrten 


Hew York und Bofton, Maff. 
Ganz Bahnfahrt oder Bahn: m. 
Wafierfahrt. 

GSiltia 60 Tage? 
Reichlich Aufenthalt gewährt. 

. Kür beichreibendes Büchlein tvende man 
fi an W. W. BPiding, Diitriet Bafs 
fenger Agent, 256 &. Llarf Str. Teles 

pbon Wabalh 3242. 
Baltimore * Ohiv-Bahnhof, Fifth Ave, 
und Harrifon Str. 


B.N. AUST!N 


General-Brilagieragent, 
Zimmer 718, 112 Weft Adams Saale. 
1, 


mal, Mutter Schulze, das Fräuleins 
hen - brauchte doc auch feine Blumen 
zu. verfaufen, die hat doch einen fo feis 
nen Hut auf!” — Als einem Bauern 
eine Blume. angeboten mird, zeigt er 
ftolg auf eine fehon gefaufte, und jagt: 
„It Hep’ all ene!" — Ein anderer: 
„Die (Blumen) wachien bei und auf'm 
Telde, da betahl’ it fen Geld für!“ — 
Eine alte Frau: „Ah: fann doch den 
Staat nit unterhalten!" — Es 
fönnten noch mehr Beispiele angeführt 
werben. Man fieht aber, daß die Lanb- 
leute anr. feine Ahnung von dem Zweck 
des Tages hatten. 


— 





